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Tape 1/3, A 

 

I: (Tape 1/3, A) Also , ja also ich würd Sie einfach bitten mir 

Ihre Lebensgeschicht zu erzählen und , äh ich mach mir n paar 

Notizen und einfach daß Sie erstmal , soweit erzählen wie Sie 

möchten wieweit Sie kommen , was Ihnen einfällt was , wichtig war 

für Sie in Ihrem Leben und äh also uns interessiert natürlich 

besonders diese Jahre dreiunddreißig bis fünfundvierzig aber Sie 

können ruhig drüber hinaus erzählen auch und ich mach mir wie 

gesagt die Notizen und frag dann auch noch mal 

P:                       nach 

I:                          nach wenn ich wenn Sie so sozusagen 

/P: Hmhm/ jetzt /P: Hmhm/ hab ichs erstmal so im groben erzählt 

und- 

P:                   Hmhm , hmhm (3) ja also jetzt müßt ich 

also praktisch mit meiner Geburt beginnen mit meinen Eltern oder 

wie geht das? So: oder (ich weiß es nicht) 

I:                                              Klar wenn Sie 

wenn Sie damit anfangen möchten (1) /P: Hmhm/ natürlich , hm (2) 

P:      Ja ich bin also neunzehnhundertzweiunddreißig bin ich 

geboren 

I:        Hmhm 

P:           in (Neusatz) Jugoslawien /I: Hmhm/ in dem 

damaligen Königreich Jugoslawien /I: Hmhm/ , mein Vater war 

Buchhalter , meine Mutter die war Lehrerin /I: Hmhm/ (2) und , 

ich bin also , dort auch aufgewachsen bis zu (3) (welche Klasse 

war das) bis zum- (3) die Volksschule ging ich noch dort /I: 
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Hmhm/ zur Schule und dann neunzehnhunderteinundvierzig wurde mein 

Vater versetzt /I: Hmhm/ nach , äh (Esek) das is also das 

kroatische (Osjek) gewesen (das) war der kroatische unabhängige 

Staat /I: Hmhm/ wo meine Mutter auch Lehrerin war mein Vater war 

dann , Geschäftsführer von einer , Genossenschaft für 

landwirtschaftliche Geräte und für , äh landwirtschaftliche 

Produkte und da blieb ich in der Stadt oder blieben wir in der 

Stadt bis zum Jahre vierundvierzig 

I:                                      Hmhm! (3) 

P:                                              also die ganzen 

Kriegsjahre war ich dort /I: Hmhm/ ja und da hab ich also auch 

das Ganze mitgekriegt wie (1) den Krieg dort /I: Hmhm/ (2) die 

(1) Verfolgung der Juden 

I:                                      'Hmhm' 

P:                                           wie man die Juden 

auch behandelt hat und dann auch die ersten Partisanen man sprach 

ja damals nur- da hat man noch nichts gewußt von KaZet /I: Hm/ 

KaZet war nicht der (1) der geläufige Ausdruck dafür man hat nur 

gesagt die Leute , die politisch also irgendwie dagegen waren , 

die brachte man ins Lager /I: Hmhm/ Lager hieß das damals noch 

/I: Hmhm/ und ich kann mich da noch genau erinnern sagen=wer wo 

die ersten Juden (2) +((betont)) noch frei herumliefen+ und die 

hatten also den gelben Stern (2) äh in Deutschland war es das J 

/I: Hmhm/ das kroatische war ein Z mit dem Accent oben also Sche 

/I: Hmhm/ Je heißt ja Jude (Jidow) heißt das /I: Hmhm/ (1) und 

+((betont)) aber eines Tages sind die verschwunden+ eines Tages 

sah man keinen Menschen mehr und keine Sterne mehr /I: Hmhm/ , da 

waren sie weg und da hat man auch gesagt die sind irgendwo im 

Lager aber viel=ham=auch gesagt viele Leute sind also irgendwo 

ausgewandert wohin sie ausgewandert sind das weiß ich nicht /I: 

Hmhm/ und +((lauter werdend)) da waren natürlich auch die 

Partisanen+ das war immer (1) ((seufzt)) immer äh:- die haben ir- 

immer irgendwie eingegriffen in (1) in das Leben damals es waren 

immer irgendwelche Anschläge die Züge flogen in die Luft ich kann 

mich erinnern ich bin sogar als Kind einmal (1) etwas weiter weg 

gefahren da hat zu- nach dem (Neusatz) also zurück und dann , das 
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war eine ewige Fahrt (1) vorne draus war eine Lokomotive vor der 

Lokomotive war noch waren noch zwei Waggons mit (2) Sand oder mit 

Ziegeln wenn wenn , wenn eben irgendwas an den Schienen wär damit 

das zuerst in die Luft fliegt /I: Hmhm/ , und das war nachher 

nicht mehr schön und dann mit der Zeit kamen auch immer die 

Bombenangriffe der Amerikaner , Tiefflieger (2) und eben die 

Partisanen ich kann mich erinnern daß man die Partisanen- die 

sind also nicht , besonders gut behandelt worden , in der Zeit 

das war auch intressant da ist eine Tante von mir also die 

Schwester meiner Mutter , die hat bei uns im Haus gewohnt (2) und 

die war Partisanin /I: Hmhm/ und mein Vater der war also der Zeit 

entsprechend damals man würd also heut sagen n Nazi /I: Hmhm/ und 

der hat die irgendwie geduldet also man genau gewußt daß sie 

Verbindungen zu den /I: Hm/ (2) zu der andren Seite hatte , man 

hat das auch irgendwie finanziell unterstützt , /I: Hmhm/ und: , 

man hat das geduldet , +((lauter werdend)) sie lebt heut noch , 

sie lebt also in dem heutigen Jugoslawien sie is also Professorin 

(2) eine ((atmet hörbar aus)) für Französisch und (ist sie) auch 

eine Direktorin gewesen (2) jetzt ist sie ja schon alt , einer 

Lehrerbildungsanstalt Neu , N- N- Neophilologin war sie und (3) 

sie vergißt ihm das heut nicht daß er sie also praktisch 

geschützt hat , +((lauter werdend)) es war also ein komisches 

Haus bei uns ich muß das wirklich sagen+ wir haben also- also 

wenn der Vater nicht da war haben wir also immer , London gehört 

/I: Hmhm/ Sie kennen doch sicher auch das ((ahmt das 

Erkennungszeichen von Radio London nach)) bumbumbumbum ne (die 

Trommeln da) und wir haben das immer gehört und so haben wir 

immer gewußt (2) äh ((atmet laut aus)) von dieser Seite wie der 

Krieg steht /I: Hmhm/ und meine Tante hat immer meinen Vater 

geärgert und hat gesagt ja ach der Hitler der spinnt und sie hat 

+((betont)) damals komischerweise hat die schon damals- na gut 

das war sagen wer mal dreiundvierzig vierundvierzig gesagt der is 

nich normal der Mann ist irgendwie schizophren+ und ich kann mich 

noch genau erinnern gut ich war ja damals zwölf Jahre alt als sie 

gesagt hat , der Hitler würde an Teppichen nagen /I: Hmhm/ vor 

Wut 
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I:                       ((lacht leicht)) 

P:                                      da war se also bei uns 

daheim und (2) sie hatte ja auch einen Freund , und der ist , der 

war bei der damaligen kroatischen Wehrmacht Offizier , und den 

hat man auch natürlich auf die Front geschickt gegen die 

Partisanen und der is übergelaufen /I: Hmhm/ (1) und bei dem 

Überlaufen hat man ihn erschossen /I: Hmhm/ entweder die oder die 

ich weiß nicht das , hat man nie erfahren man hat n auch nie 

gefunden 

I:                                    Hmhm (2) 

P:                                           Ja das: das wärs 

eigentlich aber es , es war keine schönen- äh- es war- +((lauter 

werdend)) ich hab also eine schöne Jugend gehabt+ /I: Hmhm/ (1) 

+((zögernd)) und+ die Jugend hat mir+ , e- es war also wirklich 

schön , irgendwie hat mir das auch imponiert mit dem Hitler und 

mit dem (2) mit dem ganzen- die Lieder die man gesungen hat und 

der der Krieg: und äh , gut man war ja noch Kind , die Panzer 

und- (2) aber das eine gefiel mir nicht mein Vater hat immer 

drauf gedrängt ich soll zu den Pimpfen gehen /I: Hmhm/ aber ich 

hatte keine Uniform das war ja das Komische ich hatte nur ein 

weißes Hemd an also lange Hose , und weil ich keine Uniform hatte 

, mußt=ich immer ganz hinten marschieren /I: Hmhm/ , in dem 

ganzen Zug lief ich immer hinten und , da kamen die 

Verpflichtungen und das hat mir dann weniger gefallen so hab=ich 

also immer weniger , Freude an dieser Sache gehabt , wir mußten 

also immer zusammenkommen und ich wär lieber daheimgeblieben und 

auf der Straße geblieben hätte Fußball gespielt oder irgendwas 

anderes gemacht als da , zu den Pimpfen zu gehen und sich 

abzählen lassen erst- +((zählt)) erster zweiter dritter vierter+ 

das hatten wir also- das hat mir gar nicht gefallen /I: Hmhm/ und 

dann kam die Flucht , /I: Hmhm/ Oktober vierundvierzig flüchteten 

wir weil eben die Russen drängten schon es kamen also keine- (1) 

es is- in letzter Zeit kamen dann keine amerikanischen Flugzeuge 

mehr sondern die russischen die kamen besonders bei Nacht , das 

war also auch immer störend und dann kamen die Flug- und wir 

flüchteten nach Österreich /I: Hmhm/ (1) und da hab ich also die 
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ersten schlimmen Bombenächte erlebt bei Linz /I: Hmhm/ da sind 

die sogenannten Hermann-Göhring-Werke gewesen die haben sie also 

fast jede Nacht bombardiert /I: Hmhm/ (2) und dann wars also 

weniger lustig (2) hm wir kamen von Linz in eine kleinere Stadt 

die hieß (Schading) und da ging ich- es es war noch keine Schule 

es war nichts , gar nichts und da wollt=r mich mal mich wieder 

zur , weil ich schon größer war zur HaJot bringen /I: Hmhm/ und 

da war meine Mutter strikt dagegen sie hat gesagt da gehst du 

also nicht hin /I: Hmhm/ kommt gar nicht in Frage (1) und mir 

gefiels da auch erst recht nicht und da waren die Verpflichtungen 

noch größer man hätte da also irgendwelche Panzergräben aus , 

graben sollen /I: Hmhm/ und sich also praktisch schon für den 

Krieg richten und da war meine Mutter strikt dagegen und: (2) äh 

die hat gesagt da gehst du mir nicht hin (1) und ich hab also 

wirklich mich vor der ganzen , Sache irgendwie , losgesagt ich 

wollt da (1) mit dem nichts mehr zu tun haben und (2) das war 

also wirklich nichts Schönes , weil die waren an- eingespannt 

oder angespannt den ganzen Tag /I: Hmhm/ das war dann Winter ich 

wär also lieber- es war war so n Winter der Tag wie heute viel 

Schnee ich wär lieber Schlittenfahren gegangen und nicht zu der 

HaJot gehen (4) und äh ja das war schon- gut dann war schon 

fünfundvierzig und fünfundvierzig sind dann die (1) Amerikaner 

gekommen /I: Hmhm/ (2) und da hab ich die ersten KaZet-ler 

gesehen /I: Hmhm/ da hieß es öffentlich KaZet (2) aber ich möcht 

noch eins vorausschicken daß die Österreicher in jener Zeit das 

waren ja Österreicher /I: Hmhm/ , die waren also sehr sehr (2) 

also für Hitler , Nazis , die waren sehr äh von dieser Sache 

begeistert /I: Hmhm/ (2) und kaum waren die Amis da wars 

umgekehrt /I: Hmhm/ da waren sie also nicht mehr so (2) für diese 

Sache und da hab ich die ersten , KaZet-ler gesehen ich kann mich 

erinnern die sind also- da gibt- in Österreich gibts ein KaZet 

Mauthausen (1) die sind also aus Mauthausen gekommen und (2) 

sicher sind sie schon viele Kilometer gelaufen die sind also vorm 

Haus gelegen , weil sie nicht mehr weiter konnten /I: Hm/ 

+((senkt die Stimme)) die haben schrecklich ausgesehen+ , und da 

hab ich mir also wirklich gedacht schon als Kind gut da war ich 
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ja schon bald äh dreizehn da hab=ich mir gedacht also das mit dem 

Hitler , 'war nicht so besonders schön und so besonders gut /I: 

Hmhm/ (                       )' ja und dann hatt=ich also 

eigentlich noch ein- +((leicht lachend)) bis zum Herbst+ eine 

schöne Zeit und dann mußt=ich wieder in die Schule (I: Hm) (3) 

Wollen Sie noch mehr? 

I:                                        Ja erzählen Sie ruhig 

bis heute noch also so daß man einfach nen , Gesamt /P: Hmhm/, 

also wies dann #weiterging# 

P:                           #J=ja# ((lacht leicht)) dann 

mußt=ich zur Schule gehen das war für mich also sehr schwierig 

weil ich kam (1) aus der Schule in dem Kroatien damals in ein , 

humanistisches Gymnasium nach , (Schading) hieß der Ort also in 

Österreich , und ich hatte große Schwierigkeiten mit dem 

Fremdsprachen da waren also zwei Fremdsprachen äh Englisch und 

Latein /I: Hmhm/ , aber das war eigentlich- es das ging Englisch 

sowieso da hab=ich also viel Freud dran gehabt Latein war etwas 

schwerer , aber mein Vater hat keine Arbeit in Österreich 

bekommen /I: Hmhm/ , also ich war wir waren immer die Flüchtlinge 

/I: Hmhm/ , wir waren die Banater hieß das damals das war also so 

mehr oder minder , naja vielleicht noch schlimmer wie man heut 

die (1) Leute ansieht die aus Rußland kommen /I: Hmhm/ wir waren 

also irgendwie Menschen zweiter Klasse , der Vater hat als 

Buchhalter äh keine Arbeit bekommen  

#und# 

I: #Hmhm# (3) 

P:          äh (2) es es war kein Geld da , das Gymnasium in 

das ich ging war , privat man hat also noch privat Schulgeld 

zahlen das war also sehr teuer (1) man hat auch keine richtige 

Wohnung gehabt wir haben also in (2) zwei , in einer Küche gelebt 

und in einer kleinen Kammer /I: Hmhm/ und da muß ich eins 

vorausschicken , also +((zögernd)) siebzehnhundertund+- na gut 

sagen wir siebzehnhundertvierzig (1) sind unsere Ahnen irgendwo 

aus Würtemberg hier ausgewandert /I: Hmhm/ nach Jugoslawien /I: 

Hmhm/ , weil die hatten- +((leicht lachend)) denen gings damals 

auch schlecht hier+ und Maria Theresia hat sie alle nach 
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Jugoslawien angesiedelt /I: Hmhm/ , das heißt also wir stammen 

irgendwo hier , bei Ludwigsburg aus der Gegend , genauer gesagt 

aus dem Ort (Wiesenroth) (2) und dann war der Trend (1) wir gehen 

also zurück in die Urheimat /I: Hmhm/ und 

neunzehnhundertneunundvierzig sind wir also schwarz über die 

Grenze /I: Hmhm/ (2) und haben- (1) +((leicht lachend)) man hat 

uns also irgendwie hier doch aufgenommen+ mein Vater is 

vorausgegangen ich bin mit meiner Mutter hinter- nach:her sie 

wollt eigentlich gar nicht so richtig gehen , und: (2) da sind 

wir in ein Lager gekommen und nach dem Lager nach Monaten 

Lageraufenthalt sind wir nach Tuttlingen 

I:                        #Hmhm# 

P:                        #Ich# muß noch eins vorausschicken , 

das haben wir vergessen ganz vorne meine Mutter war +((betont)) 

Kroatin+ /I: Hmhm/ (2) meine Mutter war also keine Deutsche meine 

Mutter war Kroatin ich bin also zweisprachig aufgewachsen /I: 

Hmhm/ , und äh +((seufzt kurz)) meine Mutter war Lehrerin für 

Deutsch /I: Hmhm/ und da sind wir also nach Tuttlingen gekommen 

und ja gut dann hat sich langsam neunundvierzig die Sache (2) äh 

, irgendwie , schön langsam eingerenkt meine Mutter war nicht 

mehr Lehrerin die ist also dann in Pension gegangen mein Vater 

hat bald dann ja Arbeit bekommen (3) eine gute Arbeit der war 

also bei der evangelischen Kirchenpflege bei der blieb er auch 

bis zum Schluß /I: Hmhm/ (2) ich bin aber nicht mehr in die 

Schule (3) äh weil ich- (3) als ich also +((leicht lachend)) 

hierher kam+ die verlangten im Gymnasium Französisch /I: Hmhm/ 

und ich hab also nur Englisch gehabt und Latein /I: Hmhm/ und die 

hatten also hier Französisch +((zögernd)) und , Englisch ich 

wollt auch nicht mehr in die Schule gehen (ich hab da schon-) (3) 

na gut da war ich aber- da war ich schon siebzehn ich hab , mehr 

Intresse für Fußball gehabt und /I: Hmhm/ , kanns auch sagen für 

Mädchen und /I: Hmhm/ , ich wollt auch nicht mehr in die Schule 

gehen äh und das wär also ausgeschlossen gewesen ich bin also in 

seinerzeit in Österreich sechs Jahre lang ins Gymnasium gegangen 

sechs Jahre Französisch konnt ich- konnt- äh äh es wär 

wahrscheinlich nicht gegangen das nachzuholen /I: Hm/ und da 
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hab=ich also eine Lehre angefangen ich war dann (2) neun , 

neunzehnhundertfünfzig bin ich in die Lehre gekommen ich war also 

Chirurgiemechaniker /I: Hmhm/ das heißt also chirurgische 

Instrumente hab ich angefertigt /I: Hmhm/ (3) ja und , nach der 

Lehre hab=ich eine andre Stelle gesucht (3) ja , das wars und 

+((leicht lachend)) neunzehnhunderteinundsechzig+ is n großer 

Sprung neunzehnhunderteinundsechzig hab=ich geheiratet /I: Hmhm/ 

(2) und wir haben zuerst in der Stadt gewohnt auch und haben dann 

dieses Haus gebaut und ich hab , hab jetzt drei Kinder /I: Hmhm/ 

(1) der jüngste studiert noch (2) Informatik und der älteste ist 

, Diplomingenieur , bei Siemens in München /I: Hmhm/ (2) und 

meine Tochter lebt in Paris /I: Hmhm/ (4) (         ) 

I:                               +((lacht kurz)) Also Sie sagen 

jetzt erstmal- 

P:                    J=ja gut wenn Sie noch irgendwelche 

Fragen haben? 

I:             Ja klar hab ich! 

P:                            Gut! Fragen Sie! ja ja 

I:                                                 Na ich würd 

einfach gern nochmal vorne anfangen /P: Hmhm/ Sie haben ja 

gesagt- 

P:       Aber- 

I:           Ja 

P:            äh äh s:o ein Band kann ich nicht haben? Wenn ich 

das gewußt hätte hätt ich hier #irgendwas an-# 

I:                                    #mitlaufen# lassen 

P: ((lacht)) nein nein 

I:                   Ach so 

P:                        Naja gut wenn Sies mir überspielen 

würden aber wenns nicht geht bitte /I: Ja/ das überlaß ich Ihnen 

I:     Ja ich kanns schon überspielen wenn Sie wenn Sies gerne 

möchten also , kann ich #schon machen# 

P:                         #ich hab# weil ich noch nie 

Gelegenheit gehabt hab #sowas# 

I:                        #Ja# 

P:                           zu erzählen so kurz 
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I:                                             Jaja! Klar! 

P:                                                       Hmhm 

na wenns Ihnen nichts ausmacht (1) 

I:                                  Gut mach ich 

P:                                             Gut fein /I: 

Hmhm/ Ja jetzt jetzt sind Sie aber dran oder? 

I:                                             Naja ich werd 

nicht groß (    ) #reden ich wol-# 

P:                   #darf ich Sie fragen# /I: Ja/ nur kurz , 

wollen Sie was trinken vielleicht? 

I:                                  Ach so! Ach brauch ich 

jetzt im Moment nicht ich hab grade Mittag gegessen (1) 

P:                                                       Sonst 

könnt ich im Moment schnell ein Mineralwasser bringen Wärs #Ihnen 

recht?# 

I: #Ja gut# wenn Sie eins bringen wollen ja 

P:                                        Ja gut 

I:                                             Danke 

(Unterbrechung) jaja 

P:                    Ja 

I:                     Ja äh ja ich würd gerne zu dem , Datum 

zweiunddreißig /P: Ja/ Ihrer Geburt zurückkommen /P: Ja/ Sie 

sagten ja geboren zweiunddreißig und /P: Ja/ in (Neusatz) 

Jugoslawien haben Sie da vielleicht auch erste 

Kindheitserinnerungen , aus dieser #Zeit# 

P:                                    #Ja!# 

I:                                        an diesen Ort? 

P:                                                     Ja! 

Hab=ich , hab=ich Kindheitserinnerungen insofern , äh meinen Sie 

vom vom vom Tag der Geburt an hab ich eine- 

I:                                                      Ja 

P: +((lachend)) Es war so meine Mutter , meine Mutter die also 

irgendwie ((Mineralwasser wird eingegossen)) na wie soll ich 

sagen (2) ((stöhnt leise)) na normal oder gut gebaut war aber sie 

konnte keine Milch haben /I: Hmhm/ +((lachend)) und darauf wurde 

mir eine Amme besorgt+ /I: Hmhm/ +((lachend)) und die Amme war 
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aber Ungarin+ darum sagt man ich hätte auch noch=ir- aber ich=s- 

ist auch irgendwie absurd , ungarisches Blut in mir das war das 

eine /I: Hmhm/ und nachher äh wissen Sie (2) in dem (Neusatz) 

damals die Deutschen die also sehr sehr national eingestellt 

waren (1) die die waren- also es war praktisch eine deutsche äh 

Kolonie sogar gabs auch eine ungarische eine serbische eine 

kroatische , eine slowakische , und die Deutschen die hielten 

alle zusammen und (2) da gabs einen deutschen Kindergarten /I: 

Hmhm/ und da sind meine schlimmsten Kindheitserinnerungen an 

diesen Kindergarten /I: Hmhm/ , ich bin überhaupt so ein Mensch 

ich ich: das schon als kleines Kind nicht gemocht als man mich 

irgendwo eingesperrt hat oder ich- da muß man also immer 

mitmarschieren und (1) äh heute noch empfind ich das als sehr 

sehr schlimm in diesen Kindergarten zu gehen , und ich erinnere 

mich noch an das Lied , Das Wandern is des Müllers Lust hatten 

wir singen müssen , das war für mich furchtbar /I: Hmhm/ 

+((schneller sprechend)) und ich war immer froh wenn der 

Kindergarten vorbei war+ , /I: Hmhm/ aber ich mußte da also 

reingehen und , mein Vater hat das so gewollt (2) da war nichts 

dran zu ändern 

I:                                Hm , das heißt der 

Kindergarten war besonders national 

P:                                   Ja das war  

#das war# 

I: #orientiert# 

P:            das waren- 'ja wir waren (damals national) 

orientiert jaja' 

I:                Hm , /P: Hm/ ja können Se sich vielleicht an 

so ne Situation erinnern wo Sie , das Lied singen mußten? 

P: +((lebhaft)) ja ich kann mich erinnern ich seh das also heut 

noch vor mir+ ((seufzt)) wissen Sie das sind so breite Straßen 

gewesen Akazienbäume links und rechts das war Sommer (3) 

+((zögernd)) und+ ich mußt das Lied singen zusammen mit 

+((lachend)) den andern+ das Wandern ist des Müllers Lust (               

) und drüben sah ich- das waren nicht meine Freunde oder meine 

Kameraden aber ich weiß genau das waren andere Kinder die waren 
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frei , die standen auf der andern Straßenseite und haben (3) uns 

angegafft /I: Hm/ und ich wär so froh wenn ich auf der andern 

Seite wär auch zum Gaffen , auf diese da die da sangen /I: Hm/ , 

das war also so (3) unangemehm +((zögernd)) also äh , äh+ ich 

fand das net richtig aber wahrscheinlich hat mans (nur machen 

müssen) (         ) (3) 

I: Hm (4) 

P:      aber die hatten die hatten ein eigenes Haus , ein 

Kulturhaus und da hat also alles stattgefunden (2) ganz Feste und 

Veranstaltungen 'und das war alles schon so äh , mehr oder minder 

die Vorbereitung für (2) hm na sagen wir , ich kann net sagen 

fürn Hitler aber für für irgendnen Deutschland' wir waren 

Deutsche aber man hat das damals auch nicht so gern gesehen diese 

, äh Nationalisten /I: Hmhm/ die Deutschen (2) 

I:                       Also Sie meinen jetzt die anderen? 

P:                                                        Die 

an- die Serben zum Beispiel #die Serben# 

I:                             #Äh=ja# 

P:                                   ja das war ja damals auch 

sehr schlimm als der Krieg begann (2) und da waren die Serben (2) 

äh sehr sehr gegen die Deutschen eingestellt /I: Hmhm/ (2) und 

als die Deutschen also als der der Krieg schon da war war es 

genau umgekehrt die Serben haben sich gefürchtet daß sie 

irgendwie in in Gefangenschaft kommen oder sonstwas , daß man sie 

drangsaliert (2) und ich kann mich erinnern da sind manche Serben 

gekommen also gar Kollegen von meiner Mutter , von der Schule und 

haben darum gebeten , mein Vater möge ihnen nur eine Visitenkarte 

geben /I: Hmhm/ (mit) dem deutschen Namen , Huber , als Schutz 

wenn je was geschieht das ist mein Freund und- 

I:                                              Hmhm (5) 

P:                                                     Aber es 

war dann noch schlimmer da sind die Ungarn gekommen , +((lacht 

auf)) die+ die Ungarn haben ja dieses (Neusatz) das=is immer so 

ein äh Gebiet das ist also heute eine , autonome Provinz in 

Jugoslawien die heißt Woiwodina und die Ungarn die beanspruchen- 

würdens heute noch beanspruchen das ist also dort so ein Gemisch 
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das war auch eine Zeitlang ungarisch das ging ja wie immer so hin 

und her 'aber deutsch war es nie' /I: Hmhm/ , +((sehr leise)) 

deutsch war das nie' (2) 

I:            Das heißt also es ist auch nicht besetzt worden 

dann im Zweiten Weltkrieg oder was  

#meinen Sie mit deut- dann dann schon ja eben# 

P: #doch=doch doch=doch die Deutschen kamen# 

I:                                         Jaja 

P:                                            jaja aber die 

zogen ja dann weiter /I: Hm/ ich weiß nicht ich kann mich jetzt 

gar nicht so erinnern aber doch der Hitler ging ja dann weiter er 

ging ja bis nach Griechenland #auch noch ne# 

I:                                              #Jaja eben# hm 

P: Das war ja damals- aber da sind die Ungarn gekommen und die 

Ungarn habens dann genommen und das ist auch ja das Intressante 

ich +((lachend)) ging+ ja dann ja noch weiter in die , also wie 

man damals sagte in die Volksschule , und da mußt ich also auch 

noch Ungarisch lernen /I: Hmhm/ also das- ich kann- ich muß 

irgendwo noch Zeugnisse haben , in ungarischer Sprache ich kann 

mich noch erinnern man hat also Ungarisch- , ich hab auch die 

ungarische Nationalhymne lernen müssen also die kann ich heut 

noch /I: Hmhm/ n paar Takte , aber dann sind wir weg weil mein 

Vater eben wie schon gesagt neunzehnhunderteinundvierzig äh eine 

viel bessere Stelle nach (Esek) also (Osjek) bekommen #hat# 

I:                                                  #Hmhm#  

P:                                                       da 

sind wer also nach dem Kroatien gegangen , in Kroatien das war es 

schön , da hab=ich also eine schöne Jugendzeit verbracht /I: 

Hmhm/ (2) (ja das wärs halt) 

I:                                          Hm ja ich würd gern 

noch mal zu dem #Kindergarten# 

P:                      #Bitte# 

I:                            zurück#kommen# 

P:                                  +((lachend)) (#warum#) 

intressiert Sie der Kindergarten 
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I:                                Ja Sie hatten ja gesagt Sie 

sind da auch marschiert also einfach um das noch son #bißchen zu 

illustrieren# 

P: #Ja ja kann ich illustrieren ja#  

I:                                vielleicht können Sie da 

#noch n paar /P: Ja/ Erinnerungen sagen# 

P: ja äh äh# 

I:         was da- 

P:               Äh äh na gut bitte nicht marschieren im 

Gleichschritt /I: Hmhm/ aber so als Trupp /I:Ja/ und was mich 

auch immer geörgert hat oder geärgert hat man hat einmal so 

irgendeine Art Sportveranstaltung gemacht in einem großen Park , 

da mußte man laufen wettlaufen und also irgendwelche Spiele 

aufführen und das hat mir also alles gestunken /I: Hm/ ehrlich 

gesagt das hat mir überhaupt net (gangen) /I: Hmhm/ die Tanten 

die hab=ich gehaßt 

I:                                                Hm (3) also 

mich intressiert einfach was dieses Nationalistische daran war an 

diesem äh Kindergarten Sie sagten ja das war so , so national 

orientiert 

P:                   Das war national orientiert alles so 

deutsch alles so deutsch national orientiert , Wissen Sie 

vielleicht kommt mir das jetzt oder viel später ins Bewußtsein 

daß die da alles , schon so auf äh äh +((zögernd)) die Sache oder 

auf das , Deutsche+ (wir) sagten ja damals Großdeutsche , 

hingetrimmt haben 

I:                                                 Hmhm fallen 

Ihnen da Beispiele ein? (2) 

P:                           +((lachend)) nee außer dem Lied 

nicht und außer dem Marschieren nicht (                  

         ) 

I:          Hm , hm 

P:                 das hat mir also gar nicht gefallen 

I:                                                   Und diese 

Situation wo Sie am Straßenrand diese andern Kinder gesehen haben 

was waren das #für Kinder die da ge-?# 

http://collections.ushmm.org 
Contact reference@ushmm.org for further information about this collection

 
This is a verbatim transcript of spoken word. It is not the primary source, and it has not been checked for spelling or accuracy. 



P:                     #Hach das waren# das waren also sicher 

Serben das waren Serben ja , also Deutsche sicher nicht /I: Hm/ , 

sonst wären sie ja da mitmarschiert 

I:                                          N=jaja hm (2) das 

heißt also bei Ihnen gabs auch son , Gefühl von- also von äh was 

andres sein als die andern , Kinder? 

P:                                           Genau ja /I: Hm/ 

ja so kann mans sagen ja 

I:                         Hm (2) ((räuspert sich)) (2) ja Sie 

hatten äh (3) gesagt- vielleicht aber- ja ich mach mal an dem 

weiter was Sie auch im Zusammenhang mit dem Kindergarten da noch 

erzählt haben Sie sagten als der Krieg begann /P: Hmhm/ äh , 

+((zögernd)) waren die Serben , haben die angefangen sich zu 

fürchten , können Sie sich noch erinnern an ne Situation wo mal 

einer kam  

#und so ne Visitenkarte-# 

P: #ja ich kann mich erinnern# das sagt=ich ja , es kam einer 

und das war n Kollege , von meiner , Mutter , also auch ein 

Lehrer und: der hat gesagt um Himmels willen , äh äh geben Sie 

mir wenigstens mir eine ((räuspert sich)) Visitenkarte wo der 

Name Philip Huber draufsteht das war also mein Vater /I: Hm/ daß 

ich wenn wer kommt , und mich irgendwie äh (2) irgendwas gegen 

mich unternehmen will damit ich zeigen kann , das ist ein Freund 

von mir gewesen bitte tun Sie mir nichts an /I: Hm/ die haben 

sich damals furchtbar alle benommen also die Serben gegen die 

Ungarn die Ungarn gegen die Serben (die hat man-) (Neusatz) liegt 

an der Donau /I: Hmhm/ , die hat man einfach in die Donau 

reingetrieben /I: Hmhm/ , und dann geschossen die sind also , 

'die sind also verblutet oder ersoffen oder sonstwas die sind 

also die Donau (nabwärts)' 

I:                 Wer jetzt?  

P:                          Ja wer jetzt! Das ist richtig 

das=is eine vollkommen richtige Frage die können Se also heut 

auch stellen ä=äh wer gegen wen immer es is- dort wars immer wer 

gegen wen in dem Fall warens die , die Ungarn gegen die Serben 

/I: Hmhm/ heut s: gleiche Ungarn äh Serben gegen Kroaten Kroaten 
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gegen Serben das geht immer so weiter Kosowo wie Sie wollen /I: 

Hm/ da gibts nie- 

I:                                           Haben Sie das 

miterlebt? (2) 

P:              Nein nein=nein 

I:                           (#                        #) 

P:                            #nein nein# ich weiß nur daß man 

gesagt hat ja der is weg , /I: Hm/ der is nicht mehr da /I: Hmhm/ 

und da hat man hinterher , gesagt ja die hat man damals alle in 

die Donau hinabgetrieben , in die Donau hinein und hat sie 

#erschossen# 

I:                    #Hm# (4) 

P:                           und die gleiche Sache hat sich da 

ja eben an , einundvierzig wiederholt , als die Kroaten , äh in 

dem unab- unabhängigen Staat damals , als die Kroaten auch gegen 

Andersdenkende so vorgegangen sind also gegen die , Serben wieder 

in dem Fall , oder gegen Orthodoxe , /I: Hmhm/ die hat man also 

äh (4) eben in die Lager gesperrt oder gleich umgebracht 

I:                               Hm (4) ähm ich würd gern zu 

Ihren Eltern noch #zurückkommen# 

P:                   #Hmhm hmhm# 

I:                             Sie sagten Ihr Vater war 

Buchhalter ähm , /P: Hmhm/ Donauschwabe ba- 

P:                                           Richtig 

I:                                                 oder Banater 

Schwabe 

P:               #Donauschwabe sagt man da# 

I:               #Donauschwabe# äh können Sie n bißchen über 

die Geschichte Ihres Vaters noch erzählen? 

P:                                          Ja da kann ich 

erzählen ich kann mich jetzt nur +((leicht lachend)) nicht+ ich 

hätts also vorher ansehen sollen aber , wenn Sies genau wissen 

wollen ich sag es Ihnen #nachher# 

I:                                #Hmhm# 

P:                                     Siebzehnhundert sagen 

wir lassenb wirs bei siebzehnhundertvierzig sind wir ausgewandert 
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/I: Hmhm/ (2) und zwar mein , ich glaub (das müßt man jetzt 

sagen) vier oder fünfmal Urgroßvater war ein Bäcker und 

(Sonnenwirt) /I: Hmhm/ , in , (Hirrweiler) /I: Hmhm/ das ist bei 

Wüstenroth bei Ludwigsburg , und die sind da ausgewandert , und 

äh die haben praktisch immer die gleichen Namen gehabt Johann 

Matthes Matthias oder so , und die waren alle Bauern /I: Hmhm/ 

das heißt also mein Großvater war ein Großbauer /I: Hmhm/ in 

(Sürmien) (3) und: äh die ganzen Kinder von ihm auch nach rück- 

also nach äh die ganzen Ahnen wollen wir mal so sagen , die waren 

alle Bauern /I: Hmhm/ das waren also nur , zwei Offiziere (2) der 

eine also n Onkel von mir , Brüder meines Vaters der der is 

neunzehnhundertvierzehn glau=ich , in- , bei dem Krieg gefallen 

in Galizien /I: Hmhm/ der is also gleich weg und der andre war , 

der war bis zum Schluß Oberst , /I: Hmhm/ beziehungsweise wurde 

von der EsEs übernommen er war also Obersturmbannführer /I: Hmhm/ 

das is ein ziemlich hoher , äh Dienstgrad gewesen /I: Hmhm/ der 

lebt also heut nicht mehr , mein Vater der wollt also auch (1) 

unbedingt Offizier werden aber , er war etwas zu schwächlich für 

die Sache /I: Hmhm/ und darauf hat er also , das Kaufmännische 

angefangen und wurde Buchhalter (2) +((zögernd)) und+ , und war 

zum Schluß eben Geschäftsführer bei der Agraria hieß die Firma 

das war also im im Süden die größte (2) äh äh Genossensch- 

Genossenschaft da hat man also die ganzen Bauern 

zusammengeschlossen die haben also mit den Getreidepro- also mit 

den ländlichen Produkten gehandelt /I: Hm/ auch mit Wein und so 

und da war er lebt also heut noch mit /I: Hmhm/ fünfunfneunzig 

I:                                 Hmhm! 

P:                                     ne 

I:                                      Aja (End of Tape 1, A) 

Tape 1/3, B 

P: ich bin also überzeugt äh mein Vater is also heut auch noch 

, +((lacht leicht)) ha+ ich möcht n also jetzt nicht kränken=aber 

äh na er is noch immer so , (in jener Zeit) oder für jene Zeit 

begeistert /I: Hmhm/ würd=ich also schon sagen 

I:     Hm (2) Können Sie sich erinnern als Kind an Situationen 

wo wo das deutlich wurde daß Ihr Vater begeistert war? 
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P:                                                      Sicher 

aber ganz klar , ja: die die Reden mußten ja +((lachend)) das war 

ja s andre Extrem+ die Reden des Hitlers mußten +((lachend)) wir 

ja auch anhören+ /I: Hmhm/ wenn er da war und äh die hatten auch 

damals so eine Art Phantasieuniform also die hatten also äh auch 

also (2) das Hakenkreuz getragen und , äh äh irgendwo an der Wand 

im Wohnzimmer in dem sogenannten Paradezimmer Wohnzimmer , hing 

auch s (Bitler) (     ) Hitler nein nein der war der war also 

hell begeistert von der Sache ich weiß daß wir eine Landkarte 

hatten die hing an der Wand und da hat man , +((lachend)) die 

erste Zeit+ noch die Fähnchen gesteckt /I: Hmhm/ wie man vorwärts 

, gekommen ist und marschiert ist als als es so rückwärts ging 

kann ich mich nicht erinnern das weiß ich nimmer /I: Hmhm/ aber 

die Fähnchen nach vorwärts die waren da /I: Hmhm/ und meine Tante 

die hat dann immer gehetzt es war ja furchtbar es wundert mich 

heut noch daß der Mann die net aus m Haus geworfen hat (2) und 

die hat immer gesagt ach der Krieg is verloren Hitler so und 

Teppich und die ganze Sache und der hat gesagt nein das ist nicht 

wahr und- (4) und wir mußten natürlich auch in jener Zeit äh- wir 

hatten einen , Hauptmann im Hause weil die waren ja- (3) es war 

ein Hauptmann und der wollt in der Kaserne nicht wohnen 

beziehungsweise die höheren Dienstgrade die , die haben ja alle 

privat gewohnt , und als dann die Sache mit den Partisanen schon 

so anging hatten wir also noch einen (1) einen Wachposten im Haus 

/I: Hmhm/ meine Mutter hat sich da furchtbar aufgeregt (2) wir 

haben ne halbe Kaserne im Haus und- 

I:    Hmhm (4) 

P:           Aber mein Vater hat natürlich mit dem , ein gutes 

Verhältnis gehabt die sind also (2) äh na wahrscheinlich auf der 

gleichen Linie gewesen ne  

I:                                 Hm (2) dieses 

Fähnchenstecken 

P:               Dieses Fähnchenstecken 

I:                                    Können Sie das nochmal #n 

bißchen genauer erzählen# 

P: #kann ich# 
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I:          also #wo wo die gen-# 

P:               #ich muß es zuücknehmen# es sind keine 

Fähnchen das waren Stecknadeln 

I:                              Oder #Stecknadeln# 

P:                                   #Stecknadeln# ja hmhm 

I:                                                       Ja mal 

ne Situation erzählen wo wo das  

#passiert ist und wo Sie-?# 

P: #Ja sicher# man hat Nachrichten gehört man hat Nachrichten 

gehört und dann hat man die Stecknadeln so gesteckt wie wir nach 

vorm- nach vorn #marschieren# 

I:                      #Hm# können Sie sich da vielleicht an 

das erste Mal erinnern wo das aufge , hangen wurde und äh? 

P: Nein das ist nicht gehangen das ist nicht gehangen es lag 

auf m Schreibtisch /I: Hmhm/ da lag es immer (2) /I: Hm/ das weiß 

ich noch ja (4) also wie gesagt man hat immer die Nachrichten 

gehört (1) +((sich steigernd))  ach ja und und sonntags sonntags 

morgens ging man immer+ (1) äh zum (2) äh zur Wochenschau ansehen 

/I: Hmhm/ (und zwar) zehn Uhr war immer Kino /I: Hmhm/ da waren 

so die berü- ich weiß net ob Sie die Fanfaren kennen da war immer 

so eine , besondere Siegesfanfare die kam (immer) vorher /I: 

Hmhm/ und , da ist man also auch ins Kino gegangen (4) und man 

hat sich auch später natürlich +((leise ausrufend)) ja (das war 

ja auch noch)+ später hat man immer für das WeHaWe gesammelt , 

und das hat (meine Mutter) auch mal machen sollen aber die hat 

sich strikt geweigert hat gesagt ich stell mich mit der Büchse 

mitten in der Stadt nicht hin , äh und sammle 

I:                                                    WeHaWe 

was war-? 

P:         Ach wissen Sie ni- nicht was=das=ist +((akzentuiert 

und lachend)) #Winterhilfswerk WeHaWe# 

I:               #Ach so natürlich# 

P:                                und das war- da hat man so 

Zeich- Abzeichen bekommen /I: Hm/ und hat #gesammelt# 

I:                                           #Genau# 
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P:                                                 und meine 

Mutter hat gesagt sie macht das nicht 

I:                                     Hm (5) also , eine 

konkrete Situation einmal daß Sie sich erinnern wo diese Fähnchen 

gesteckt waren oder wo Sie sich , wo Sie das angehört haben , 

fällt Ihnen da irgendwie ei- eine , besondere Situation ein? (3) 

P:                            Hmhm ((wahrscheinlich 

verneinend))  

I:            oder ist das so eher als Routine oder als- 

P:                                                     Hm 

Routine wars nicht , Routine wars nicht ich weiß nur es war also 

äh (3) es war eine Art Kult daß man die Nachrichten gehört hat 

/I: Hm/ und aufgrund dieser Nachrichten hat man den Vormarsch , 

mit diesen Stecknadeln äh festgestellt das war aber- jaja so 

haben wirs gemacht 

I:                                     Hm und dieser Mann: was 

ist mit ihm so als Kind- also wie haben- welche Position hatten 

Sie da? Können Sie sich da erinnern wie sch- wo saßen Sie was 

haben Sie? 

P:                        Ich stand dabei ich stand daneben und 

#hab# 

I:     #Hm# 

P:        da zugesehen der Sache und hab das also irgendwie 

verfolgt daß das immer (noch) vorwärtsgeht /I: Hmhm/ nach 

rückwärts gings ja damals noch nicht 

I:                                    Hm (4) Hm , also das- zu 

Ihrem Vater gibts da Diskussionen zwischen der Tante und #Ihrem 

Vater# 

P: #jaja immer# 

I:            an die Sie sich #erinnern#? 

P:                            #Ach so ja# 

I:                                      Mal ein konkre , tes 

Beispiel (2) 

P:            Nein ich kann mich nur an die Sache erinnern äh 

mit dem Teppich daß sie das erzählt hat /I: Hmhm/ aber daß er da- 

er war da also dann sehr sehr zornig und äh aufgebracht und er 
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hat dann gesagt also wenn das so weitergeht fliegst du aus dem 

Haus raus (3) und da hat meine Mutter noch beschwichtigt und hat 

zur Tante gesagt jetzt komm laß , erzähl doch net so Sachen und , 

+((die Tante nachahmend)) (ich habe ja nur gesagt) das ist wahr 

und das stimmt und , mittlerweile sind immer welche Freunde von 

ihr also damals sagte man Kommunisten das waren ja Kommunisten 

sie ist ja überhaupt nicht- sie ist ja heut noch Kommunistin /I: 

Hm/ also sie ist schrecklich die Frau also (2) na sie ist jetzt 

fünfundachtzig die ist also heut noch Erzkommunistin /I: Hmhm/ , 

und: die hat immer gesagt ja der Freund ist weg , der ist fort 

also die sind also alle im Lager gelandet , aber ob die dann 

überlebt haben oder nicht das weiß ich nicht 

I:                             Hmhm (6) Vielleicht mal zu Ihrer 

Mutter /P: Hmhm/ Können Sie darüber noch über die Mutter noch n 

bißchen erzählen? 

P:                               Ja ((atmet tief durch)) meine 

Mutter kam als junge Lehrerin , in das Dorf wo mein Vater 

herstammt /I: Hmhm/ (2) und sie kam da als Lehrerin hin und 

konnte gar nicht Deutsch /I: Hmhm/ sie sollte also den , +((lacht 

leicht auf)) den deutschen Bauernbuben da oder den 

donauschwäbischen , die serbokroatische Sprache beibringen /I: 

Hmhm/ aber sie war gern gesehen also es gibt noch heut viel 

Leute- es gibt noch viel- da in Tuttlingen gibts noch Schüler von 

ihr die noch leben die waren also sehr von ihr begeistert die 

haben sie sehr gern gehabt /I: Hmhm/ und da hat sie also meinen 

Vater kennengelernt /I: Hmhm/ (1) und hat ihn geheiratet (3) und 

hat dann später äh später in dem (Esik) (1) die- da war sie 

wieder (       ) da hat sie also die kroatische Sprache (1) den , 

Kindern beigebracht aber auch in einer deutschen Schule dann /I: 

Hmhm/ (2) (aber) sonst- ja äh meine Mutter stammt auch aus einem 

Lehrerhaus , und , hat man damals- äh ich hab das gar nicht 

verstanden damals nicht verstanden das waren also- mein Großvater 

war ein- er hat immer gesagt er sei , ein Demokrat , und das war 

ja damals eine Monarchie /I: Hmhm/ Jugoslawien , und denn Mann 

hat man also auch nicht gern gesehen weil er ein Demokrat war /I: 

Hmhm/ (2) und so hat man (sie) auch irgendwie erzogen außer der 
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einen Tante da die ist also aus der Reihe getanzt weil die ist 

Kommunistin 

I:                                          Hmhm (4) Ihre 

Mutter und Ihr Vater als die sich kennenlernten gibts da 

Geschichten darüber ,  

#(die erzählt wurden)?# 

P: #+((lebhaft)) ja da gibt es Geschichten# sicher gibt es 

Geschichten darüber daß mein Großvater also der Vater meines 

Vaters sehr strikt gegen diese /I: Hmhm/ Verbindung war /I: 

Hmhm/+ (2) '(obwohl man hat sich) ich weiß nicht wie das dann 

ausgegangen ist' äh die sind ja dann weggezogen aus dem Dorf und 

dann hat man sie nicht mehr gesehen (und) mein Großvater ist dann 

gestorben , aber die ganze Verwandtschaft die ja heute auch noch 

lebt , die hat meine Mutter sehr gern gehabt /I: Hmhm/ , die hat 

man also sehr , gemocht die hat sich irgendwie anpassen können 

der ganzen Sache , obwohl ja sie für die eine Art Exotin war 

absolut /I: Hmhm/ (4) überhaupt ich bin ja zweisprachig /I: Hmhm/ 

aufgewachsen das ist also eine sehr , seltene Sache +((ganz 

leicht lachend)) insofern+ daß ich mit meinem Vater (2) Sie 

könnens mir glauben daß ich mit meinem Vater , in meinem ganzen 

Leben (2) keine (2) keine (1) fünfzehn Sätze kroatisch gesprochen 

hab /I: Hmhm/ mit m Vater immer deutsch /I: Hmhm/ mit der Mutter 

immer kroatisch (1) Vater Mutter kroatisch miteinander /I: Hmhm/ 

mein Vater hat mit meiner Mutter nie deutsch gesprochen /I: Hmhm/ 

(2) so (2) so daß ich also jetzt beide Sprachen beherrsche 

I:                                               Hmhm (3) warum 

meinen Sie hat Ihr Vater nie gesprochen mit Ihrer Mutter auf 

kroatisch? 

P:                     Auf deutsch 

I:                               Ja ich meine- 

P:                                           Auf deutsch 

I:                                                     Auf 

deutsch Verzeihung hm 

P:                     +((leicht lachend)) ich weiß es auch 

net+ also ich ich weiß auch net er er er hat also wie gesagt mit 

mir kroatisch auch nie gesprochen /I: Hmhm/ +((lebhafter)) keine 
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fünfzehn Sätze im ganzen Leben+ das müssen Se sich mal vorstellen 

wie das- /I: Hm/ sonderbar /I: Hm/ , ne (2) wenn ich ihm also 

heut irgendwas sag (2) irgendne Bemerkung so also man kann sagen 

da gibt er keine Antwort drauf ganz im Gegenteil er hat mich 

einmal- es +((leise lachend)) gi- es gibt+ im (1) jugoslawisch 

kroatischen Gruß (2) äh sagt man so einen Gruß und da hat er mal 

zu mir gesagt hör mal , wenn du nächstes Mal kommst ich will das 

nie wieder von dir hören /I: Hmhm/ , naja , das ist schon 

sonderbar , so is nun mal 

I:                                       Hmhm der wollte einen 

deutschen Sohn #haben# 

P:                #+((lebhaft und zustimmend)) ja sicher# 

sicher jaja absolut /I: Hm/ ich weiß , ich hab also- ich kann 

mich nur nicht erinnern es hat also im Dritten Reich , im Dritten 

Reich hat es irgendwelche (2) irgendwelche äh (3) so 

Monatsschriften gegeben für die Jugend +((betont)) aber ich weiß 

nicht wie das heißt+ das heißt also , +((zögernd)) das haben wir 

ä regelmäßig bekommen+ /I: Hmhm/ (3) also wir haben ja damals 

gesagt +((betont)) aus dem Reich+ es hieß ja das Reich /I: Hmhm/ 

das war so der Sprachgebrauch /I: Ja/ und das haben wir immer 

gekriegt und ich hab das also gelesen aber es es war für mich 

irgendwie zu langweilig (2) ich hab ja damals auch schon 

angefangen äh es hat damals weit intressantere Sachen gegeben 

sagen wir die die hießen Strip /I: Hmhm/ das waren so Comics /I: 

Hmhm/ die hab ich also- jugoslawische wohlgemerkt und das hat er 

nie gern gesehen aber (                ) die Hefte da lesen 

müssen (3) das wollt=r halt so haben 

I:                                             Hm (2) gibts 

denn erste Erinnerungen von Ihnen an , an dieses Reich , an 

dieses äh- 

P:          (     ) ja an welches Reich? 

I:                                     Naja an das Dritte Reich 

#also das-# 

P:       #an das Dritte# 

I:                     Sie sagten ja aus dem Reich kamen diese 

Schriften #und so weiter# 
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P:           #ja die ka- jaja# 

I:                           Also an Gespräche ich mein Sie 

sind ja erst zweiunddreißig geboren dann kam dreiunddreißig die 

#Machtübernahme in Deutschland# 

P:     #doch ich kann mich erinnern# /I: Hm/ und zwar ging man 

da also äh das war also noch in den dreißiger Jahren ging man am 

Sonntagmorgen immer in die Stadt , zu diesem Kulturhaus hin und 

hat manchmal so Bekannte getroffen und ich kann mich erinnern (2) 

daß man damals schon immer vom Hitler sprach , und von 

Deutschland und , deutsche Soldaten und , wie das alles äh- man 

hat es schon damals- so hab ich denn schon damals den Eindruck 

gehabt die haben das schon alles glorifiziert ,  

I:                    Hmhm (2) also Sie waren ja n recht 

kleines Kind #eigentlich# 

P:              #ja sicher sicher# 

I:                               also mir-  

P:                                       Jaja ja 

I:                                             Es wär schön 

wenn Sie sich nochmal in die Zeit versetzen könnten also aus den 

Kinderaugen , einfach mal so n Sonntag , morgen #beschreiben# 

P: #son Sonntagmorgen# ja  

I:                      oder erzählen also #der Ihnen-# 

P:                                         #ja ich sag# ja wir 

sind dahingegangen /I: Ja/ und , und die Männer die sprachen 

schon immer davon (3) aber so eigentlich s Detail nicht ich weiß 

nur daß man gesagt hat ja , äh=äh Hitler und Deutschland und wir 

Deutsche also so aber so an- genau- (1) also global würd ich das 

so nennen /I: Hmhm/ aber dann Details , das könnt ich- also da 

müssen Sie mich wahrscheinlich wieder direkt fragen irgendwas , 

/I: Hm/ oder nachbohren aber sonst nicht 

I:                                Hm (2) ja äh eine- äh Sie 

waren ja auch in diesen Filmen /I: Ja ja ja/ dann äh haben Sie da 

ne Erinnerung an einen dieser Filme? 

P:                                           Sicher sicher ja , 

da war der Film- na gut es gab mehrere +((leicht lachend)) Filme+ 

es gab mehrere Filme äh es war ein Film also Stukkas hieß der 
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also den hab ich sicher so (2) na gut drei viermal hab ich den 

gesehen /I: Hmhm/ nebenher äh dann noch den Tiger von (Eschnapur) 

hab ich sicher achtmal gesehen /I: Hmhm/ +((leicht lachend)) 

aber+ der hat ja mit dem nichts zu tun aber oder sagen wir mal 

Quax der Bruchpilot /I: Hmhm/ hab ich auch einige Male gesehen 

wissen Sie es (damals) nix und Geld hatt ich irgendwie und dann 

bin ich also immer ins Kino gegangen /I: Hm/ (1) Quax der 

Bruchpilot (der Name sagt Ihnen was)? 

I:                                         Jaja das 'ist ja n 

bekannter Film' 

P:              Und da war noch da war noch , Münchhausen /I: 

Hmhm/ , und (Cora Terri) hieß auch ein Film also- aber Sie meinen 

jetzt wahrscheinlich nur die: äh=äh äh ja also die Kriegsfilme 

die hat man auch mal , hat man immer sehr sehr gern angesehen (2) 

so und: na gut ich war da auch begeistert von der Sache gut die 

Filme aber die waren ja damals so gedreht , daß äh , daß da 

irgendwie äh die Begeisterung erweckt wurde 

I:                          Hm (2) ja haben Sie da an einen 

dieser Filme mal ne Erinnerung? Also den den Sie mal wiedergeben 

können oder ne Situation wo Sie einen , begeisterungs , #würdigen 

Film gesehen haben# 

P:                 #ja sicher ja wenn# die Stukkas da 

runtergeflogen kommen /I: Hmhm/ ja das war also ganz toll wie die 

geheult haben und (2) wie die alles , zerstört haben ja das das 

schon ja 

I:                         Hm (3) Erinnern Sie sich noch wie 

Sie den Film das erste Mal gesehen haben? (2) 

P:                                             Nein /I: Hm/ 

nein 

I:    Also das is eher so n generelles Bild eben (über) (     

     ) 

P:      Ein generelles Bild ja ja /I: Hm/ (2) aber ich kann 

mich noch erinnern eben an die Sonntagmorgen mit der , mit der 

Wochenschau daß wir die immer , angesehen haben 
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I:                                                   Hm , haben 

Sie da ein- eine Situation in Erinnerung die Sie mal erzählen 

könnten? 

P:                 Hm=nein nein also da bin also gern 

hingegangen im Gegensatz zu der Marschiererei da /I: Hm/ und zu 

diesem Aufmärschen erster Mai oder Hitlers Geburtstag also , da 

bin ich gar nicht gern also wie gesagt immer bin ich hinten 

marschiert und , wissen Sie das war ein langer Zug , und wer 

schon hinten marschiert ist das war schon so , ein mehr oder 

minder dahintrotten , und das hat mir nicht gefallen also hing so 

an mir runter ich hatt keine richtige Uniform angehabt und 

nachher hats mir echt gestunken ich hab gesagt ich geh da nicht 

mehr hin /I: Hm/ , und ich bin auch nicht mehr hingegangen aber 

ich kann mich jetzt nicht mehr erinnern daß mein Vater das 

geduldet hat also daß (1) daß der da nicht gesagt hat du mußt nun 

hingehen aber ich bin ich bin einfach nimmer hingegangen 

I: Hm (2) gibt es denn Gespräche zwischen Ihrer F- Ihrem Vater 

und Ihrer Mutter über das Reich #an die Sie sich erinnern?# 

P:                                 #jajaja gibt es# /I: Hm/ 

also da gibt es Gespräche und zwar daß sie meine Mutter 

((seufzt)) meine Mutter die war so oder ich bin wie meine Mutter 

die war immer sehr ironisch /I: Hmhm/ sie hat also immer so 

ironisch , angesehen /I: Hmhm/ hat die Sache kritisiert und , hat 

ihm immer gesagt also , du mit deinen Deutschen und du mit deinem 

Hitler und (1) äh , es hat ihr- +((schneller)) äh sie hat das 

immer kritisiert+ also , ihr hat das nie gefallen und äh äh da 

waren auch die Zusammenkünfte oder so ach wie soll man sagen 

bunte Abende , als die ganzen Deutschen zusammenkamen hatte mein 

Vater sie nie gern mitgekomm- nommen /I: Hmhm/ weil er gesagt hat 

wenn ich dich mitnehm , irgendwann wirst du ein kroatisches Wort- 

(1) irgendwann wird dir ein kroatisches Wort entfallen und das 

will ich nicht hören , dann bleib lieber daheim /I: Hmhm/ , dann 

ist sie auch gar nicht gern mitgegangen 

I:           Hmhm (4) Das heißt also unter den Deutschen durfte 

nur deutsch gesprochen werden? 
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P:                                     Ja sicher sicher! Jaja 

das hat man gar nicht gern gehört wenn man da , kroatisch 

gesprochen obwohl die ja damals Verbündete waren sie waren ja 

beide links und rechts waren sie ja beide äh Nazis /I: Hm/ in dem 

Sinne /I: Hm/ (2) Nein das hat man nicht- also er hatte es 

sowieso nicht gern , gehabt  

I:                                       Hmhm (5) was war denn 

dann so die Differenz zwischen den Kroaten und den Deutschen? 

Also die Deutschen haben auf die Kroaten runtergeguckt oder? (6) 

P:                       N=ja 

I:                          Also vielleicht fällt Ihnen ne 

Situation ein die Sie selbst auch erlebt haben wo wo man sagen 

kann das ist so n , Beispiel dafür , daß Deutsche und Kroaten 

eher n gespannteres Verhältnis hatten (3) 

P:                                                 Ja , das war 

in jener Zeit , als alles noch gut lief (2) außer den Amerikanern 

die immer kamen , äh ich hab ich hab immer damals s Gefühl gehabt 

, +((zögernd)) die Deutschen sahen auf die Kroaten herab wie auf 

die- (2) das waren so mehr oder minder für sie+ , na ich möcht 

nicht- na also fast möcht ich sagen wie Menschen ((stöhnt)) 

zweiter Klasse oder wir Herrenmenschen sehen auf euch herab /I: 

Hmhm/ und das Gefühl hab ich immer gehabt (2) 

I:                               Hmhm (3) wie woran hat sich 

das festgemacht? (7) 

P:                    Naja gut +((lachend)) nehmen+ wir nur als 

Beispiel also wir haben gewohnt äh wir wohnten neben einer 

Kaserne die Kaserne war nicht weit weg von uns /I: Hm/ in der 

Kaserne waren die kroatischen , Soldaten /I: Hmhm/ das war die 

sogenannte Volks , wehr glaub=ich könnt man das übersetzen und 

(3) +((schneller werdend)) na also die kamen nicht so zackig 

daher+ wie die , wo (2) daher , marschiert sind und sangen auf 

der Heide blüht ein kleines Blümelein , 'das haben sie nie gehört 

in (            ) das ist schrecklich (also wenn ich das heut 

noch hör') , ja (1) 

I: Das waren jetzt die Kroaten die das gesungen haben? 
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P:                                                   Nein das 

waren die #Deutschen# 

I:           #die Deutschen# 

P:                         und die Kroaten die sind halt mehr 

gelatscht /I: Ach so/ und das ist schon der Unterschied wissen 

Sie Hier das Zackige /I: Hmhm/ , und dort das naja gut , kommst 

halt nicht dann kommst morgen ne /I: Hmhm/ (2) das war also (3) 

nicht so (7) 

I:                             Na also Sie haben diese Soldaten 

marschieren gesehen? 

P:                             Ja die hab=ich marschieren 

gesehen , weil ja wie gesagt da war die Kaserne hier (ich und) 

meine Tante wir haben da immer gelästert drüber , wie die da 

rumgezottelt sind /I: Hmhm/ also natürlich wenn die Deutschen 

kamen da hat man- (2) die kamen also schon wirklich ganz anders 

daher /I: Hmhm/ (also heut wenn ich mich zurückerinner) , aber 

(5) 

I:                              Wann haben Sie denn das erste 

Mal denn die Deutschen marschieren gesehen oder-? (2) 

P:                                                     Das ne 

gute Frage ((lacht leicht)) wann hab ich die ersten Deutschen 

marschieren gesehen? (3) 

I:                                  Oder einfach wenn Sie sich 

erinnern an #das , Bild# 

P:             #ich kann mich# an den Krieg erinnern als die 

Panzer kamen /I: Ja/ daß die Panzer da herumgel- gerollt sind 

aber sonst kann ich mich gut daran erinnern , daß sie in , in dem 

damaligen Kroatien kann ich mich gut daran erinnern also (1) wenn 

sie also mit ihrem , klingenden Spiel da durch die Stadt 

marschiert sind (1) ihre Märsche (1) gespielt haben und ihre- und 

dann die Aufmärsche das ganze- , oder wenn (3) äh- aber ich kann 

mich auch erinnern als die ersten , Toten gekommen sind , 

+((zögernd)) daß man die mit der Reichskriegsflagge äh auf dem 

Wagen , die Särge gefahren hat+ an das kann ich mich auch 

erinnern (1) ich kann mich aber auch erinnern als man den ersten 

Amerikaner abgeschossen hat , das war eine Sensation /I: Hmhm/ , 
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das war also einmalig (                         ) die Besatzung 

war damals noch sechs oder acht Mann wissen Sie von der 

fliegenden Festung (2) den hat man irgendwann mal abgeschossen 

wahrscheinlich war der schon irgendwie beschädigt (und da isser 

halt umgefallen) (1) da war ein Neger dabei das war ne 

sensationell /I: Hmhm/ da ist also die ganze Stadt gestanden 

dicht an dicht (2) und der Neger hat (gegrinst) ich weiß noch 

genau wie der (gegrinst) hat (2) 'die sind dann' unter strengster 

Bewachung , durch die Stadt marschiert zum Verhör (3) 

I:                               Hmhm (3) also das wär schön 

wenn Sie genau diese Geschichte mal n bißchen ausführlicher , 

erzählen könnten 

P:                  +((lachend)) Mit mit dem abgeschossenen 

Ami? 

I:    Ja wie wie Sie davon gehört haben wie S- wie Sie dazu 

kamen diesen Tag wo Sie das erlebt haben 

P:                                        Ja das war ein Tag . 

äh ich weiß nicht es war nicht Sommer es war nicht heiß wenns 

heiß gewesen wär dann wär ich zum Baden gegangen , aber die sind 

also da marschiert unter strengster Bewachung wie gesagt die=äh: 

äh die Straßen waren links und rechts voll mit Leuten die haben 

den zugesehen (2) und man hat sie vom Bahnhof gebracht , durch 

die ganze Stadt geführt , zur deutschen , wahrscheinlich war das 

irgendne Kommandantur oder was und da hat man sie verhört /I: 

Hmhm/ und wir sind da ewig: bis sie wieder rausgekommen sind /I: 

Hmhm/ stundenlang , und dann kamen sie wieder raus und das 

gleiche , +((etwas zögernd)) hat sich+ vollzogen in der 

umgekehrten Richtung zum Bahnhof , der Neger hat weiterhin 

gegrinst , sie hatten also ihre Fliegeruniformen an (2) aber ich 

kann mich nicht erinnern man hat ihnen nichts getan /I: Hm/ also 

so ich weiß nicht wie das da in Deutschland war wenn man da 

irgendwelche vorbeigeführt hat (2) man hat ihnen also nichts- 

keiner hat gespuckt oder irgendwelche Steine geworfen oder 

sonstwas nein , die sind also wieder weitermarschiert  

I:                            Hm (2) mich würd halt 

intressieren wie Sie als Kind das erlebt  
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#haben weil Sie so sagen-# 

P: #aber i- ich hab als Kind# erlebt ja äh- 

I:                                        Also wie sind Sie , 

#in in diesen Menschenauflauf-# 

P: Gar nicht gar nicht gar nicht# 

I:                              Sie waren gar nicht dabei 

P:                                                       Ich 

war schon +((lachend)) dabei+ /I: Ja/ +((lachend)) ja aber+ ich 

war gar nicht äh ich hab die gar nicht so als Feinde empfunden 

dann /I: Ja/ ich hab sie nur- ich hab nur gefunden das sind also 

irgendwelche tollen Menschen , Männer /I: 'Hm'/ , die da jetzt 

marschieren die ich sonst immer oben sehe /I: 'Hm'/ mit diesen , 

äh Kondensstreifen und jetzt kam der runter 

I:                        'Hm' nee ich meine einfach- also 

worums mir immer geht /P: Hmhm/ deswegen red=ich immer von der 

Situation und so /P: Hmhm/ , äh daß Sie einfach fü- , n bißchen 

genauer noch erzählen einfach sich in die Situation nochmal 

reinversetzen und erzählen also wie Sie davon gehört haben und 

daß Sie dann dahin gelaufen sind und daß Sie , dort standen oder 

so 

P:                          Also an das kann ich mich nicht 

#erinnern# 

I: #Da können# Sie so genau können Sies nicht #erinnern# 

P:                                            #Nein=nein# ich 

kann mich nur erinnern daß die da liefen und /I: Ja/ daß wir sie 

also äh (1) genau beobachtet haben also der eine hatte noch 

wissen Se das sind so äh die Flieger- es=is- sie hatten also alle 

ihren Fliegeroverall an und daß wir gesagt haben wenn wir jetzt 

nur auch so einen Fliegeroverall hätten vielleicht haben Sie noch 

irgendne Pistole aber die haben ja keine Waffen mehr gehabt die 

haben (ja gar nichts gehabt) , aber die die die=äh , die Kappen 

da 

I:                                             Hmhm 

P:                                                das sind also 

so Lederkappen gewesen das das war so äh das hat ganz toll 
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ausgesehen für uns /I: Hmhm/ , und der Neger den vergeß ich nie 

also den- 

I:                        Hm=wie sah der aus? 

P:                                          (Entschuldigung 

aber Sie wissen doch wie n Neger aussieht) ((lacht kurz auf)) er 

sah aus- das war n großer Neger (2) er hat immer gegrinst /I: Hm/ 

er hat immer gegrinst , /I: Hm/ ich kann mich überhaupt erinnern 

an einen , Luftangriff in Österreich , die flogen so tief (1) 

'das waren die sogenannten (Lightnings)bomber ich weiß nicht ob 

Sie die kennen' das waren Doppelrümpfe /I: Hmhm/ der ist also so 

tief geflogen (1) und relativ langsam , daß er aus der Kabine 

meiner Mutter und mir zugewunken hat /I: Hmhm/ , das vergeß ich 

auch nicht (                            ) ich mein da war ja die 

(1) Lufthoheit derart (die haben ja machen können was sie wollen)  

I:                             Hm (8) gut nochmal zu den Jahren 

zwischen zweiunddreißig und einundvierzig bevor Ihr Vater 

versetzt wurde /P: Hmhm/ Sie haben mir ja schon erzählt von 

Kindergartensituationen äh , ja gibts noch andre 

Kindheitserinnerungen , aus dieser Zeit bis einundvierzig? 

P:              Kindheitserinnerungen? 

I:                                   Ja 

P:                                    Ja! Es gibt 

Kindheitserinnerungen die sind intressant äh , ich hab das Bild 

nicht hier , ((entfernt sich während des Sprechens vom Mikrofon)) 

das muß also irgendwann emal im , im Fasching gewesen sein ich 

hab das zufällig gefunden , (            

      ) /I: Hmhm/ daß die Deutschen äh im Fasching (2) oder 

damals Karneval /I: Hm/ ich weiß ich weiß gar nicht wie sies 

genannt haben , auch ihre Zusammenkünfte hatten in ihrem Gebäude 

und , ich war auch dabei /I: Hmhm/ , als Holländer /I: Hmhm/ und 

hatte eine kleine Holländerin als Partnerin die war also etwas , 

ich weiß nicht wie alt (vielleicht war sie) fünf Jahre alt (2) 

und hatte eine Pfeife im Mund wem die gehört hat weiß=ich=net die 

hat furchtbar gestunken mir war so schlecht von der Pfeife , und 

unten hatt=ich die holländischen Klumpen oder wissen Sie wie die 

#heißen?# 
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I:             #Hmhm# Klumpen heißen die 

P:                                     Klumpen #ja# 

I:                                             #Hm# 

P:                                                und die haben 

mich immer gedrückt der Abend war also für mich gar nicht 

angenehm und die Pfeife noch dazu , und irgendwo fährt noch ein 

Foto rum aber wie gesagt da sind sie also immer zusammengekommen 

, und ich weiß daß mein Vater zu meiner Mutter gesagt hat da 

mußte irgendwas anziehen (2) was zu der ganzen Sache paßt /I: 

Hmhm/ aber was meine Mutter angehabt hat das weiß ich (noch)- , 

das kann nicht- na also irgendwie hat sie was anziehen müssen , 

was zum Deutschtum paßt  

I:               Hmhm , ach das heißt da waren Trachten die 

traditionell irgendwie waren irgendwie? 

P:                                       +((stockend)) hm das 

das weiß ich net+ aber na gut äh das is richtig mit den Trachten 

er hat also damit sagen wollen du kannst in allem kommen bloß 

nicht in einer kroatischen Tracht /I: Hm/ so wollt=r das also 

ausdrücken /I: Hm/ (3) und ich ich weiß nicht war also da und war 

und wurde fotografiert (2) aber das mit dem äh mit der Pfeife das 

hat mir also richtig gestunken /I: Hm/ das war also gar net so-  

I:                                          ((lacht leise auf))  

P:      (                        ) ja und ich hab also so , nen 

Hut gehabt (nen blauen) +((lauter werdend)) es es war also 

wirklich originell und das Mädchen das ich hatte war auch sehr 

originell+ , die Kleine , und so haben sie immer ihre 

Zusammenkünfte- 

I:                    Hmhm (5) 

P:                           aber als Kind , ja ich hab einen 

ganz weiten Schulweg gehabt /I: Hmhm/ das weiß ich noch der war , 

kilometerweit bis zu der Schule 

I:                                     Hmhm (5) 

P:                                            das war aber 

deutsche Schule wohlgemerkt 

I:                           Hmhm (3) 

P:                                  und ja- 
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I:                                        Können Sie sich an 

die Einschulung erinnern? ,  

P:                           'An die Einschulung nein nein , an 

die Einschulung kann ich mich nicht mehr erinnern +((leicht 

lachend)) nein'+ (2) aber ich äh wissen Sie der Brauch mit diesen 

Tüten hats bei uns nicht gegeben das=weiß=ich=sicher /I: Hm/ ich 

bin aber- äh das war damals bei uns so äh mit sieben ist man erst 

in die Schule gekommen /I: Hmhm/ also nicht mit sechs sondern mit 

sieben (2) 'nein an den Tag kann ich mich nicht erinnern' 

I:                                                  Hm , und 

sonst an ne Situation in der Schule? (3) 

P:                                        +((zögernd)) in der 

Schule ja ich hatte einen+ , sehr gütigen Lehrer /I: Hmhm/ der 

war also bekannt als gütig hab erstaunlicherweise immer sehr gute 

Zeugnisse gehabt (2) und aber ich kann mich gar nicht erinnern so 

an (3) was ich da gelernt hab oder wie das vor sich ging das das 

weiß ich gar nicht /I: Hm/ , und (4) 

I:   Ja gibts noch andre Kindheitserinnerungen in (Neusatz) 

P: (gut) (#                #) 

I:        #bis einundvierzig#? 

P:                           +((atmet tief durch/zögernd)) ja 

(3) also Kind- Kindheitserinnerungen+ ((räuspert sich)) meinen 

Sie politische oder +((leicht lachend)) (nein) 

I:                                                     Andere 

auch 

P:    Andere auch 

I:              Also was Ihnen #einfällt# 

P:                             #äh wir sind immer gern zum# 

Frösche fangen /I: Hmhm/ , gegangen und zwar haben wir die Angel 

selber gemacht auch aus einer Stecknadel (1) und da haben wir so 

ein , Blatt drangehangen gehängt , und die Frösche die haben das 

gefressen da hingen die Frösche dran an der Angel , grausam /I: 

Hmhm/ , und dann hat man sie wieder reingeworfen da hat man 

wieder ne neue Angel gemacht und das ging also so , immer wieder 

I:                                   Hmhm (5) weil Sie sagen 

wir äh- 
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P:       +((lebhafter)) Ja meine meine Sie meinen also meine 

Kameraden+ ja das waren also immer , irgendwelche ärmlichen (1) 

ärmlichen hm Jungen /I: Hmhm/ aus ganz armen Familien mit denen 

war ich immer so zusammen 

I:                                   Hmhm (4) aus was für 

Familien? 

P:         Na das waren Serben /I: Hmhm/ das waren meistens 

Serben ja /I: Hmhm/ (2) interessanterweise in der Gegend wo wir 

gewohnt da hatt=ich keine deutschen Freunde niemand /I: Hmhm/ (2) 

die Nachbarn waren ja links und rechts waren auch alles Serben 

I:            Ja (5) hm Sie erzählten von +((zögernd)) diesem 

Onkel der 

P:         +((sehr leise)) Ja+ 

I:                           von i- also Vat- Bruder Ihres 

Vaters wenn ich das richtig #verstanden hab ne# 

P:                             #Ja richtig ja# ja 

I:                                              Ähm ja können 

Sie über den noch n bißchen mehr erzählen? Gabs Begegnungen mit 

dem? Können Sie sich #an eine-# 

P:                          #Der erste# fiel an den kann ich 

mich nicht erinnern 

I:                   Ja natürlich #ich mein den zweiten# 

P:                                #an den zweiten schon# der 

zweite war mein Patenonkel /I: Aha ja/ und (End of Tape 1/3, B) 

(Tape 2/3, A) 

I: Ja also der erste war Ihr Pa- der zweite war  

#Ihr Patenonkel# 

P: #der zweite Patenonkel# /I: Hm/ und , äh ich möchte also 

sagen also der war auch bis zum Schluß (3) ach würd ich sagen das 

war n Nazi um die Sache also /I: Hm/ nicht lang zu beschreiben 

wie gesagt der war ja EsEs-Obersturmbannführer aber 

+((stotternd)) hmhm+ das war eine , ungute Sache es: , bei der 

EsEs gab es verschiedene Divisionen /I: Hmhm/ Das Reich /I: Hm/ 

zum Beispiel Adolf Hitler oder wie sie alle hießen und das war 

eine die haben eine Division aufgemacht (1) weil es , keine Leute 

mehr gab das- die hieß (Hanschar)division (Hanschar) ist eine Art 
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, Schwert der Türken und da hat man also , Muslimanen eingezogen 

/I: Hmhm/ aber mit denen ist man überhaupt nicht zurechtgekommen 

(2) +((zögernd)) und+ die haben auch gemeutert und da hat man die 

ganze Division , wieder aufgelassen , is also nix draus geworden 

(1) und ihn hat man übernommen vom jugoslawischen Heer /I: Hmhm/ 

und da kommt schon wiede das die aus m Reich haben wieder auf die 

herabgesehen naja gut er ist war ein- er war Berufsoffizier 

überhaupt /I: Hmhm/ aber den hat man nicht hochgeachtet und er 

hat also die ganze Dienstzeit die er war hat nie einen , einen 

deutschen Orden bekommen gar nix er hat überhaupt nix gekriegt 

/I: Hmhm/ , das einzige was er gehabt hat das war eine gute Rente 

nachher /I: Hmhm/ , und: (3) er hat äh- +((lebhafter)) ja also 

der der Krieg war dann aus und er kam dann in Gefangenschaft (3) 

nach- (2) er war in Deutschland ne zuerst war er in Italien und 

dann in Deutschland in Gefangenschaft und kaum isser aus der 

Gefangenschaft raus hat=r wieder angefangen die ganzen Leite 

Leute um sich herumzu , scharen und zu sammeln und irgendeine 

Landsmannschaft zu gründen /I: Hm/ (1) und das hat=r also 

getrieben bis zum Schluß /I: Hmhm/ (2) aber- 

I:                                                       Also 

Landsmannschaft meinen Sie die  

#äh Leute aus der EsEs?# 

P: #Donauschwäbische donauschwä-# Nein nein! Bitte  

I:                                                

#Ach so Donauschwäbische# 

P: #nein das weiß ich nicht# das weiß ich nicht nein das weiß 

#ich nicht# 

I: #Jaja# 

P:      ob er auch bei dieser bei dieser , Organisation dabei 

war dies ja auch gibt /I: Jaja/ aber äh nein nein er hat nur die 

#Donauschwaben# 

I:         #Ach so# 

P:                und er war- er war damals auch die treibende 

Kraft wo er gesagt hat kommt ihr aus Österreich in ich weiß noch 

in da hat meine Mutter nur drüber gelacht , in das Land der Ahnen 

I:              Hmhm 
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P:                 Da sind wir also ins Land der Ahnen gezogen 

I: Hmhm! Haben Sie Erinnerungen an Begegnungen oder an eine 

Begegnung mit Ihrem Patenonkel /P: Hmhm/ in diesen Jahren 

#dreißiger vierziger Jahren?# 

P: ja sich- ach so# dreißiger vierziger /I: Ja/ jaja jaja 

sicher das war also auch eine komische Sache der war äh , der war 

also auch vereiratet und hatte einen Sohn (1) und die Frau 

stammte aus einer alten Ka und Ka Familie also österreichisch 

noch /I: Hmhm/ und die war strikt dagegen so daß also er zu uns 

auf äh sie wohnten also in der gleichen Stadt (1) daß er zuerst 

zu uns kam nach Hause (2) in unsere Wohnung (1) und hat da 

übernachtet sonderbar hat übernachtet und hat sich also erst den 

nächsten Tag angemeldet +((betont)) ich bin hier+ weil sie gesagt 

hat ja (                    ) da hat man schon gesehen es , es 

wendet sich das Blatt , hat sie gesagt ich möcht nicht daß du 

mich besuchst äh , oder zu uns kommst (2) daß das wer sieht /I: 

Hmhm/ und als sie also Briefe an ihn schrieb ging das also sehr 

sehr kompliziert das war ja damals ja eben die (2) die 

Wehrmachtspost oder die Feldpostbriefe da hat sie die Briefe 

zuerst zu uns gebracht /I: Hmhm/ , dann hat man mich genommen ich 

war immer derjenige , und ich hab dann die Briefe zur deutschen 

Kaserne gebracht und hab sie dort reingeworfen damits ja niemand 

sieht /I: Hmhm/ und die Frau ist nicht raus , (die ist also 

seinerzeit als wir geflüchtet sind) also mein Vater hat sie lang 

bearbeitet , jetzt geh doch auch mit und nein sie ist also nicht 

raus sie ist also unten geblieben (1) und ihr gings dann sehr 

sehr schlecht /I: Hmhm/ sehr schlecht und hat auch keine Arbeit 

gekriegt und , man hat sie also auch drangsaliert und so und äh 

man hat ihr praktisch das Haus äh verkauft , oder man hat das 

Haus verkauft sie mußte also in ihrem eigenen Haus in Untermiete 

wohnen (2) aber eigentlich ist ihr nicht mehr passiert obwohl ja 

alles gewußt hat daß er bei der EsEs war (2) +((zögernd)) und sie 

äh , +sie haben sich dann getrennt /I:Hmhm/ und der Junge ist 

noch immer unten also Junge in Anführungszeichen der is unten der 

ist beim Fernsehen angestellt (1) er hat dann nochmals hier 

geheiratet (3) +((lauter werdend)) ja und er war auch hier in 
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Tuttlingen war er auch+ und da da kommts ja wieder er hat dann 

gleich auch angefangen also nicht nur die Landsmannschaft sondern 

man hat auch sollen (2) äh (2) Volkstänze machen /I: Hmhm/ und da 

hat man mich also auch wieder zu braucht und ich war halt 

derjenige (und hab gesagt ich mach das net) /I: Hmhm/ und das war 

also auch- wir hatten uns zum Schluß kein gutes Verhältnis mehr 

I:                                                    Hmhm (3) 

und äh Sie sagten der Krieg war aus vorhin äh haben Sie aber noch 

Erinnerungen an die Kriegszeit an Ihren Onkel als er noch in der 

EsEs war  

#und äh Sie vielleicht mal besucht hat dann ein einmal (was Sie 

erzählt haben)# 

P: #j=ja jaja sicher dann- also wie gesagt der kam manchmal# 

und als er an Weihnachten kam hat=r irgendwelche Geschenke 

gebracht und , es war alles sehr geheimnisvoll ich hab das 

eigentlich damals gar nicht verstanden warum und wieso äh es war 

also son sonderbares Verhältnis wo die (         ) geführt haben 

(2) und und: äh wie gesagt erst am nächsten Tag is=er 

dahingegangen und /I: Hm/ aber nie- in Uniform schon so für die 

Leute (ich kann mich nicht erinnern) daß er in Zivil war , das 

sicher nicht 

I:                                  Hmhm (3) und wissen Sie was 

Ihr Onkel gemacht hat also wa-  

#für was er zuständig war# 

P: #gar nix überhaupt nix# überhaupt nix /I: Hm/ gar nix (1) 

ä=äh wie gesagt die haben ihn also irgendwie äh ((stöhnt kurz 

auf)) wissen Sie äh man hat den irgendwie na gut Kamerad 

Schnürschuh hat man die sowieso auch genannt /: Hmhm/ man hat ihn 

also sicher nich für voll genommen obwohl Oberst ist an und für 

sich ein , hoher Titel /I: Hm/ das- Obersturmbannführer kam ja 

erst später /I: Hm/ und man hat ihm mehr oder minder auch das 

angelastet daß die Division damals auch aufgelöst wurde er hat 

überhaupt nichts gemacht er war also- (3) 

I:                Also zu was war diese Division denn , 

(Hanschar) eingesetzt? 
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P:                      die hat man überhaupt nicht eingesetzt 

/I: Hmhm/ , die hat man also aufgestellt (1) äh waren also so 

junge Leute Muselmanen hat man zusammengetrieben /I: Hmhm/ mehr 

oder minder freiwillig (ich weiß es noch) , und die haben dann 

irgendnen Aufstand gemacht in , irgendwo in Norddeutschland war 

das /I: Hmhm/ und dann hat man durch irgendnen Vorwand , hat man 

die Offiziere rausgelockt aus einer , aus m Casino (3) 

+((lebhafter)) und die sind raus und die hat man gleich 

umgebracht sofort umgehend+ , /I: Hmhm/ die sind raus aus m Haus 

und da hat sie gleich einer abgeschlachtet (1) und mein Onkel der 

hat da das Glück gehabt der is auf die Toilette gegangen der war 

also nicht dabei /I: Hmhm/ und , dann hat man se aufgelöst und 

hat gesagt also hat keinen Sinn mit diesen Leuten können wir 

nicht (           ) arbeiten 

I:                            Das heißt die eigenen also  

#die Moslems haben die eigenen Offiziere# 

P: #die eigen- richtig richtig# richtig richtig ja  

I:                                               Hm , aber also 

diese Division Schwa- Schwert der Türken we- s- klingt ja doch 

sehr martialisch also die Frage #ist ja was# 

P:                                         #ja die hießen-# 

I:                                                        zu 

welchen Aufgaben waren die denn  

#also zum Kriegseinsatz oder# 

P: #ja ich weiß bloß was man mit ihnen# also ich weiß nicht wo 

der sie- äh wo man sie hat einsetzen äh wissen Sie wie son 

(Hanschar) aussieht? (2) 

I:                        Nee 

P:                          Is son Krummsäbel  

#Sie wissen n Krummsäbel (      ) so Krummsäbel# 

I: #Ach so ja hab ich mir jetzt auch son Bild gemacht# 

P:                                                   Den 

Krummsäbel hatten Sie hier oben /I: Hm/ und mit nem Totenkopf /I: 

Hmhm/ und hier auch ne /I: Hmhm/ (2) 'aber er hat keine Funktion 

gehabt ich weiß nicht ich glaub fast- (2) vielleicht ich 

glau=nein- ich seh das richtig äh=äh er war kein besonders guter 
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äh Offizier sagen wir in dem Sinne hat man halt (2) irgendwie so 

, rumgeschoben worden 

I:                                                   Was hat 

der denn gemacht nachdem die aufgelöst war? Wo wo war er da 

eingesetzt Ihr Onkel? 

P:                     Das weiß ich nicht , das weiß ich nicht 

mehr /I: Hmhm/ er wa- 

I:                     Also das heißt er war nicht , er wa- er 

war nicht immer in Jugoslawien sondern er war , auch dann schon 

in Norddeutschland ja zum #Beispiel?# 

P:                                 #Er war# auch in der 

Tschechei 

I:         'in der Tschechei' 

P:                          Er war auch in der Tschechei damals 

und in Böhmen und Mähren war=r auch damals ja 

I:                                                    Hm (3) 

und gabs Gespräche mal zwischen Ihnen und ihm über die Zeit? 

P:     Nachher? 

I:            Ja (3) 

P:                 Nein! 'Nein=nein nein=nein gabs nicht' , 

hmhm (3) hmhm 

I:              Hm 

P:               Er war zwar immer da=also wenn ich Geburtstag 

hatte da hat=r immer welche Gedichte geschrieben oder sonstwas 

aber sonst nein da gabs nie welche Gespräche , hmhm 

I:    Hm (3) ja jetzt würde mich intressieren also 

neunundreißig hat ja der Krieg dann begonnen also erst #Überfall# 

P: #Hmhm# 

I:      #oder äh# 

P:      #Hmhm# 

I:           wie mans auch wendet wir schlagen zurück ja aus 

der andern Perspektive , aus der äh pronazis- zistischen 

Perspektive , können Sie sich da erinnern an den Tag als das 

bekannt war daß #jetzt# 

P:                     #Nein# 

I:                          der Krieg #begonnen# 
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P:                                    #Hmhm# 

I:                                         hat? 

P:                                            In Polen nicht 

nein  

I:    Hmhm wann wann war das für Sie präsent beziehnungsweise 

äh ja wa- 

P:         Na so in den vierziger Jahren 

I:                                     die Situation als es 

darum ging daß Krieg- 

P2: +((aus dem Hintergrund)) Grüß Gott! 

I:                                   Ja Grüß Gott 

(Unterbrechung) 

P:               (  ) Frage? 

I:                         Es ging nochmal drum mich 

#intressiert einfach-# 

P: #ach so ja mit neununddreißig# jaja #ich weiß# 

I:                                     #ja beziehungs#weise mit 

dem Krieg also wann- eigentlich geht es mir nicht um das Wann 

sondern mir gehts darum , wie Sie sich erinnern also als Sie s 

erste Mal gehört haben jetzt ist Krieg 

P:                                                     Ja also 

s erste +((lachend)) Mal+ das=is gut ich war also , hinterm Haus 

(2) +((zögernd)) und: ähäh+ da kamen Flugzeuger das waren also 

deutsche Flugzeuge das waren die , ich glaub die Henkel 

hundertzehn oder Heinke hundertzehn so ungefähr hießen sie die 

kamen ganz tief hergeflogen ganz /I: Hmhm/ und haben irgendwelche 

, welche , wie sagt man dazu (2) Propagandezettel abgeworfen , 

aber ich hab geglaubt das is s Ende das=is meiN Tod der kam die 

kamen also so tief runter das hat natürlich gedonnert is ja ganz 

klar (2) was das für n Krach war das war der Beginn des Krieges 

/I: Hmhm/ und vordem , ist mein Vater eingezogen worden zur 

jugoslawischen Armee /I: Hmhm/ , der ist also weg wir waren also 

daheim , meine Mutter s Dienstmädchen und ich (1) und jedesmal 

wenn die Flugzeuge kamen gingen wir in die Waschküche das war 

also unser Luftschutzkeller (5) (ich mein) das war also 

Palmsonntag , Palmsonntag und da fielen auch die ersten Bomben 
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(2) also sind auch irgendwelche Bekannte von uns , Deutsche die 

sind also draußen gestanden , haben in die Luft gesehen das war n 

herrlicher Palmsonntag und (1) die waren natürlich tot die hats , 

zerrissen /I: Hmhm/ (da sind die Bomben dann gesplittert) und so 

die waren also tot , Bekannte von uns , wir waren in unserer 

Waschküche (4) überhaupt die Fenster hatten wir alle verkleben 

müssen (          ) ganz komisch ausgesehen die Fenster hatten 

wir alle verklebt (1) weil man gesagt hat (durch) die Druckwellen 

werden sie aushalten aber (     

         ) bei uns war also nichts kaputt , und wir sind also in 

die Waschküche in den , Keller runter und ich weiß , daß das 

Dienstmädchen gesagt hat , gnädige Frau , um Gottes Willen unser 

Huhn: , wird jetzt verbrennen also das stand auf m Herd /I: Hmhm/ 

, und ist also verschmort /I: Hmhm/ das war also der Kriegsanfang 

(2) und dann sah ich noch- irgendwann hab ich aus meinem Fenster 

rausgesehen an einem Morgen (3) sind schon deutsche Panzer 

gefahren das war alles- das war der Kriegsbeginn (3) 

I:                                       Hmhm (4) Können Sie 

das noch n bißchen genauer erzählen? Also jetzt erstmal die 

Situation im Garten Sie sagen also Sie waren da zugange und dann 

kamen diese Tiefflieger und haben die #Propagandazettel-# 

P: #ja ja# die haben sie die haben sie abgeworfen wie gesagt 

wir haben geglaubt das=is nur ein- jetzt jetzt wirst gleich tot 

sein also irgendwie (3) aber ich hab also noch gelebt und hab die 

Zettel aufgehoben und , ich kann mich gar nich erinnern was auf 

den Zetteln- also deutsch ist was draufgestanden ganz sicher /I: 

Hm/ (6) und ja da- das das wars eigentlich man hat also von 

meinem Vater monatelang nichts gehört der war also irgendwie in 

Mazedonien , er war also Reserveoffizier da legt er also heut 

noch drauf wert , daß er Reserveoffizier Oberleutnant der Reserve 

, aber er war ja eben in der Verwaltung er war also kein Krieger 

/I: Hmhm/ und (2) und der war in einem Militärkrankenhaus und 

dann isser eines Tages also zurückgekommen ich weiß nur daß ich 

sehr froh war , (   ) bevor=r ging hab=ich zu ihm gesagt (2) 

bring mir Zwieback mit (2) das sind so Würfel gewesen 

Zwiebackwürfel (             ) , und die hat er mir tatsächlich 

http://collections.ushmm.org 
Contact reference@ushmm.org for further information about this collection

 
This is a verbatim transcript of spoken word. It is not the primary source, and it has not been checked for spelling or accuracy. 



damals mitgebracht , als er wieder zurückgekommen ist /I: Hmhm/ 

(1) in der Zwischenzeit sind also die Ungarn gekommen die haben 

sich also sehr martialisch aufgeführt (2) die gingen also zu 

zweit , und haben Hausdurchsuchungen gemacht und haben Serben 

gesucht /I: Hmhm/ , also wir hatten keine aber ich weiß noch die 

sind also- ich weiß nicht ob Sie wissen was (Honvets) sind 

(Honvet) , die haben son riesen Federbusch /I: Hmhm/ , am Hut 

sieht toll aus (1) +((lachend)) heut würde man sagen wie in der 

Operett+ , die sind also durchs Haus marschiert und haben immer 

gesagt zu meiner Mutter die haben natürlich sich da empört und 

die haben dann gesagt +((ahmt deutsch mit ungarischem Dialekt 

nach)) Befehl ist Befehl+ das war also das einzige deutsche Wort 

was die sprachen , und haben überall reingesehen dann sind se 

wieder gegangen /I: Hmhm/ (2) ich mach mal Licht 

I:                      Hmhm ja danke , hm das haben Sie selbst 

auch mit , #erlebt#? 

P:                   #jaja# das hab=ich selbst- jaja jaja , die 

die seh=ich heut noch also die hatten also äh das aufgespießte 

Gewehr wissen Sie das Bajonett drauf das sieht also- das hat ja 

wahnsinnig ausgesehen /I: Hmhm/ die haben bei uns nichts wir 

hatten keine Serben versteckt 

I:                                                Hmhm , das 

heißt die waren auf der Seite der Deutschen oder wie muß man sich 

das vorstellen? #Das ist ja sehr kompliziert# 

P:                          #kom- kom- das=is sehr kompliziert# 

also glauben Sie daß es heut auch noch kompliziert ist /I: Hm/ 

nein nein die waren die waren ähäh mehr oder minder schon ja: 

warens auf der Seite der Deutschen aber die waren ja wieder für 

sich (2) die haben wirklich geglaubt nur sie allein würden da die 

Welt beherrschen  

I:           Hmhm , wann war das ungefähr diese-? 

P:                                              Ach 

einundvierzig 

I:             einundvierzig hm (4) ja vielleicht erzählen Sie 

noch mal von der Versetzung Ihres Vater beziehungsweise also von 

diesem Umzug können Sie sich an den noch erinnern #nach (Osjek)?# 

http://collections.ushmm.org 
Contact reference@ushmm.org for further information about this collection

 
This is a verbatim transcript of spoken word. It is not the primary source, and it has not been checked for spelling or accuracy. 



P: #Ja! das war# das war +((leicht lachend)) gut , das war also 

so daß er äh diese Stelle bekam er mußte da also alles neu 

aufbauen , und er hats also auch gern gemacht er ist also ein 

großer Organisator +((leicht lachend)) und+ +((amüsiert)) naja+ 

Beamter richtiger (3) und ist also zuerst dahingefahren und hat 

sich die Wohnung angesehen (3) und ist also heimgekommen , mit 

einem Plan der Wohnung /I: Hmhm/ meine Mutter war furchtbar 

furchtbar also meine Mutter hat sich ja wahnsinnig aufregen 

können (2) die is explodiert +((Empörung nachahmend)) ich will 

das nicht sehen und das intressiert mich überhaupt nicht+ ich ha- 

hat also gehen müssen es=es ging ja nicht anders (1) und wie sich 

später herausgestellt hat hat die Wohnung man sprach immer einem 

Rechtsanwalt gehört /I: Hmhm/ das war also eine riesen Wohnung 

(2) übern ganzen Stock , und der Rechtsanwalt war Jude /I: Hmhm/ 

das heißt also wir haben die Wohnung von dem bekommen mein Vater 

sagt- äh hat immer gesagt ich kann da echt nichts dafür daß wir 

die Wohnung gekriegt haben die hat man mir also vom Wohnungamt 

zugeteilt (1) die Wohnung war vollkommen leer /I:Hm/ da war also 

niemand mehr da , die Frau is also später gekommen (2) und hat 

sich die Wohnung- die hat noch irgendwas geholt , die hat sich 

also noch frei bewegen können die hatte aber noch keinen Stern 

das weiß ich sicher , war also eine feine Dame , 

Rechtsanwaltsgattin (2) und wir sind dann in die Wohnung 

eingezogen die war also ganz komisch eingerichtet (  

      ) auf dem gleichen Stock war die Praxis (2) und in dem 

hinteren Zimmer praktisch in seinem Büro mit gepolsterten Türen , 

da hat meine Tante gewohnt also /I: Hmhm/ die rote #Tante# 

I:                #Hmhm# hmhm 

P:                          die hat da ein Zimmer gehabt , und 

die Wohnung war auch viel zu groß für uns (       ) (1) das eine 

Zimmer in das nachher der Hauptmann einzog (wie wir gesagt haben) 

das war n Wiener (2) der sagte +((den Wiener Dialekt nachahmend)) 

um Gottes Willen ich will doch keinen Rittersaal+ ich will ein 

Zimmer und das Zimmer war sicher- , ach das war ja fast doppelt 

so groß wie dieses hier in der #Länge# 

I:     #Hmhm# (3) 
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P:              aber er hat keine andere Wohnung gekriegt und 

er ist also dann voll in seinem Beruf aufgegangen der: hat da die 

ganze Sache organisiert und hat sie sicher gut organisiert (3) 

und dann lief das an und dann isser wieder , Zeitlang wieder , 

Geschäftsführer geworden von der ganzen #Sache# 

I: #Hmhm# 

P:      ja also , eigentlich war=r Direktor aber er hat also 

großen Wert drauf gelegt +((jedes Wort betonend)) ich will nicht 

Direktor geheißen werden+ soll sich niemand trauen da hat=r immer 

geschrien , es soll sich niemand unterstehen in diesem Hause mich 

Direktor zu nennen /I: Hmhm/ , ja /I: Hmhm/ und wie gesagt später 

hatten die irgendeine Art Uniform angehabt also (1) irgendwelche 

Runen hatten sie da , (das war halt au=nix)  

I:                       Hmhm (2) was für ne Uniform oder wie- 

P: +((leicht lachend)) Ja eben+ das is ja also schade daß ich 

+((amüsiert)) kein Bild+ hab sonst könnten Sie das sehen wie das 

+((amüsiert)) ausschaut+ 

I:                                Ach Sie meinen- 

P:                                               Das=is na is 

irgendne Phantasiesache , wie=ein ((atmet tief durch)) wie ein 

Uniformrock /I: Hmhm/ aber hier hier war das Ding also , das 

Hakenkreuz war hier /I: Hmhm/ und eine Tellermütze auf aber auf 

der Tellermütze war kein Reichsadler das durften sie (also) 

Reichsadler durften sie keine , keinen tragen also das war wieder 

nicht /I: Hmhm/ aber irgendnen Hakenkreuz hatten sie schon , /I: 

Hm/ aber auch nur=äh , die führenden (1) Kräfte oder praktisch 

die /I: Hmhm/ die in leitender Stellung waren das war ja auch n- 

(2) 

I:                                                  Also das 

heißt schon aber in diesem Zivilbetrieb also in dieser 

#Landwirtschaftsproduktion haben die sich uniformiert?# 

P: #jaja sicher sicher sicher ja genau# Ja die haben sich 

uniformiert jaja 

I:                Hm weil Sie sagen Runen muß man sich das so 

wie diese EsEs-Runen 'vorstellen'? 
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P:                                  Nein=nein nein=nein ich 

kann Ihnen die Rune auch aufzeichnen wie die aussah /I: Hm/ aber 

das is nicht die EsEs-Rune EsEs-Runen sind ja die zwei so 

I:  Ja 

P:    Das ist was ganz anderes gewesen #also# 

I:                                     #Hmhm# ja Sie könnens ja 

mal aufzeichnen 

P:                  Das kann ich Ihnen aufzeichnen ja ((Papier 

raschelt; es wird die Rune aufgezeichnet)) Moment (2) 'die sah so 

aus' (5) 

I:               Hmhm , ach so 

P:                           ich weiß nicht was es bedeutet 

I: und das war so am Kragen #praktisch#? 

P:                          #Das# war am Kragen silberig 

I:                                                     Hm (4) 

aja (2) 

P:       Merkwürdig ja 

I:                   Hm haben Sie ne Erinnerung dran als Sie 

Ihren Vater das erste Mal in diesem , in dieser  

#Kleidung# 

P: +((heftig auflachend)) #Aufzug#+ 

I:                              gesehen haben? 

P:                                           +((amüsiert)) doch 

ich kann mich erinnern+ jaja ich kann mich- das=s intressante daß 

er also die Kleidung im Krieg (als er uns-) die müssen nachher 

auch flüchten die waren also in der Steiermark , die ganze Firma 

#ging# 

I:                              #Hmhm# 

P:                                   die is in die Steiermark 

I: Ach so 

P:      und wir waren in Oberösterreich /I: Hmhm/ , daß er in 

der Uniform gereist ist /I: Hmhm/ +((amüsiert)) quer durch+ , 

Österreich , damals Gau Oberdonau /I: Hmhm/ und (3) ja (3) ich 

hätt das jetzt auch machen können ((es spricht eine dritte 

Person, wahrscheinlich die Ehefrau)) 
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P2: Ach das=is doch gleich! Ich=äh , ich muß nur gehen , wegen 

#der Post# 

P:     #wegen der Post# 

P2:                    daß die (noch mitkommt) 

P:                                          ja da (mußt dich 

aber beeilen) ich kann den Rest auch machen , wenn du was 

brauchst (1) Wollten Sie lieber braunen Zucker? 

I:                                               Nein! 

wunderbar , vielen Dank (Unterbrechung) ja Sie erzählten daß er 

durch die Steiermark #gereist ist (          )# 

P:                             #ja fuhr er# und er hat also 

irgend- also wissen Sie damals mußte man doch immer so 

irgendwelche Ausweise haben oder Beglaubigungen /I: Hmhm/ oder 

sonstwas , wo man- darf ich Ihren Sprudel (aufnehmen)? 

I: Gerne 

P:     Sagt man bei Ihnen auch Sprudel? (2) Sprudel wir sagen 

Sprudel 

I:       Ja wir auch 

P:                 jaja und: er ist also mit der Uniform damals 

angekommen (2) war gar nix als aber der Krieg aus war und wir 

haben also bei einer , auch bei einer EsEs-Frau gewohnt das war 

also eine riesen Nazifrau /I: Hmhm/ (1) hat die nachher behauptet 

er hätt eine EsEs-Uniform angehabt /I: Hmhm/ das also absolut net 

gestimmt (1) und äh , die is also- die hat=n also sofort 

angezeigt wie gesagt die Österreicher waren so (2) heute so /I: 

Hmhm/ , nächsten Tag waren=se schon wieder anders /I: Hmhm/ und 

es hat dann irgendne Verhöre nach sich gezogen und er hat sich 

also auch schon vorbereitet ja gut da muß ich ins Lager gehen und 

man wird- weil da hat man damals sämtliche Nazis eingesperrt , 

als die Amis kamen die waren so rigoros 

I:                                                     Hmhm 

P: Alles weg /I: Hmhm/ und äh wir haben uns insofern , mit der 

Sache gerettet weil ich kann mich erinnern und meine Mutter hat 

das auch gehört (1) äh damals is Roosevelt gestorben /I: Hmhm/ 

fünfundvierzig , und die- wenn ich Alte (sagen darf) also die 

Frau , sie war also weit jünger wie ich heute /I: Hm/ die is also 
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im im ganzen Haus rumgerannt hat geschrien Roosevelt is krepiert 

/I: Hmhm/ (hör=ich heut) also richtig hysterisch +((ahmt das 

hysterische Schreien nach)) Roosevelt is krepiert Roosevelt is 

krepiert+ und darauf haben wir ja den Spieß damals umgedreht und 

haben gesagt also liebe Frau (Oblinger) so hieß sie , wenn Sie 

weiterhin sagen (2) ich war bei der EsEs , hier sind zwei 

((schlägt mit der Hand leicht auf den Tisch)) Zeugen Sie haben 

geschrien Roosevelt is krepiert /I: Hmhm/ (2) dann hat sich die 

Sache gelegt /I: Hmhm/ und mit der Uniform es existiert irgendwo 

im Hause noch ein Bild wo ich in meiner elenden Pimpfuniform steh 

neben meinem Vater und er also in dem vollen Glanz mit den- äh 

das waren die Reiterstie- äh Reiterhosen so wissen Sie die so 

#rausstehen# 

I:                                  #Hmhm# 

P:                                       da die so (2) na wie 

so=äh , Hühnerschenkel hab ich immer gedacht /I: Hm/ und ich 

nebendran in dem- (wo all der Riemen) herabhängt also elend 

hab=ich ausgesehen das waren also eine meiner letzten Tage , in 

der Pimpfuniform /I: Hm/ , +((zögernd)) aber ich glaub ich- sehen 

Sie ich kann mich jetzt nicht festlegen ob er das nur , bei 

besonderen , Tagen- also ich glaub er hats nicht ins Büro 

getragen also ganz sicher nicht nein nein , hat=r nicht angehabt 

/I: Hm/ aber (    ) irgendwelchen- na gut es gab damals viele so 

(2) 'besondere Tage' /I: Hmhm/ da hat er sie angezogen (4) 

I:                           Hm , also die Verhöre da- die 

haben #schon begonnen gehabt dann?# 

P:       #die Verhöre:# , die Ver- die Verhöre waren schon da 

/I: Hmhm/ jaja die waren schon da 

I:                                 Und haben- waren Sie da 

#dabei oder haben Sie- können Sie sich-? 

P: #Nein nein=nein=nein=nein# man hat- man hat ihn irgendwie 

abgeholt /I: Hmhm/ und aber er is also kurz drauf wieder 

zurückgekommen aber er war immer äh wie er gesagt hat 

marschbereit er hat also äh so eine Decke sagte man da das=is 

also so n Teppich /I: Hmhm/ , zusammengerollt und irgendnen 

Rucksack /I: Hmhm/ weil wie gesagt da sind also viele also die 
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meisten sind sofort , auch weggekommen , aber jetzt kommt ja das 

Interessante er hat damals wie gesagt keine Arbeit gekriegt da 

hat=r also zum Schluß , oder nach einer kurzen Zeit hat=r eine , 

Arbeit im amerikanischen Klub bekommen er war also (1) äh- 

+((betont)) er hat den Klub gereinigt+  

I:                                      Hmhm! 

P:                                          Er hat den Boden 

gewachst weil das war Tanzlokal /I: Hmhm/ , und er kam als erster 

nach den durchzechten Nächten der Amerikaner rein und hat die 

Kippen aufsammeln , dürfen gern , und hat sie wieder als 

Buchhalter hat er sie wieder klassifiziert in drei , Sorten /I: 

Hmhm/ die Amis haben=se immer weggeworfen ziemlich lang (2) die 

langen die kurzen und die mit Lippenstift , das waren die 

besonders begehrten /I: Hmhm/ und die hat=r dann- den Tabak 

auseinandergenommen und selber Zigaretten gestopft , er war also 

lang bei den Amerikanern /I: Hmhm/ angestellt /I: Hmhm/ (1) 

+((lauter)) aber er hat nie Arbeit bekommen drum hatten wir also 

weg müssen+ man hat sich also buchstäblich hinweg äh (2) 

(gefrettet) oder hinweg äh (2) äh äh geplagt (2) er hat dann auch 

Zutritt gehabt zur äh Armeeküche /I: Hm/ von der Army die UeS-

Army und hat den Abfall heimgebracht /I: Hm/ das war also meine 

erste äh Berührung mit der , mit ner äh , Erdnußbutter ich weiß 

net ob Sie die kennen das #schmeckt# 

I: #Hm# 

P:    abscheulich ich mein also=äh: seitdem- aber die haben das 

nachher äh nicht gern gesehen haben alles ausgeschüttet /I: Hm/ 

die Amis /I: Hm/ die haben das ausgeschüttet aber mein Vater war 

wieder so schlau der hat also gewartet bis sies ausgeschüttet 

haben (1) die habens also in nen in Kanal geschüttet da hat er 

also gewartet bis die oberste Schicht irgendwie da ist das war 

also die wunderbar- die haben immer so wunderbaren Omelettenteig 

gehabt /I: Hmhm/ , und das hat er dann heimgebracht /I: 'Hm'/ es 

war nix zum Essen wir haben also wirklich gehungert 

I:                                       Hm (3) ich würd gern 

nochmal auf die Zeit /P: Hmhm/ äh des Krieges zurückkommen /P: 

Ja/ und auch auf Ihre Lebensgeschichte also Sie haben (2) ja 
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schon angefangen zu erzählen von den Pimpfen /P: Ja/ Können Sie 

sich erinnern als Sie s erste Mal , zu den Pimpfen #hingegangen# 

sind? 

P:         #Ja ja kann ich mich erinnern# 

I: #Können Sie die Situation# 

P: #daß man mich dahin geschickt hat# 

I:                                  Ja 

P:                                   da hat man mich 

hingeschickt (2) äh da ist man also da zusammengekommen und die 

andern naja sagen wir Pimpfe oder also sagen wir die 

Gleichaltrigen wie ich die müssen da also schon irgendeine 

Erfahrung gehabt haben /I: Hmhm/ man hat uns also aufgestellt /I: 

Hmhm/ (2) ich war- ich war nicht der Kleinste aber ich war so 

unter den Kleinen (          ) entweder in der Mitte oder im 

letzten Drittel /I: Ja/ und die haben abgezählt /I: Hmhm/ (2) da 

stand einer davor und hat abgezählt und hat gesagt äh ich weiß 

nicht , es es gibt da einen Satz wie man abzählt jedenfalls 

zählten die ab eins zwei drei vier fünf und so weiter (2) als ich 

dran war ich hatt wahrscheinlich net aufgepaßt ich hab das net 

begriffen ging die Sache nochmal von vorne los /I: Hmhm/ und beim 

dritten Mal da war ich also schon unten durch (2) irgendwie ist 

das mir net eingegangen was=n weiß nich (2) das hab ich schon net 

gern gehabt /I: Hmhm/ und jedesmal als man kam mußte man sagen 

ich melde mich zur Stelle /I: Hmhm/ das war mir so blöd das war 

mir also irgendwie äh- wissen Sie äh äh das muß man so verstehen 

, wir waren ja- äh wir waren ja nicht richtig alle deutsch /I: 

Hmhm/ , man hat ja kroatisch gesprochen (2) und man hat von mir 

aus halb kroatisch halb deutsch gesprochen , und ä=äh dieser , 

diese Redewendungen waren für mich , na ich möcht mal sagen 

chinesisch /I: Hm/ und: also das war mir also so dumm dahinkommen 

und sagen ich melde mich zur Stelle natürlich den Arm heben dabei 

ne /I: Hm/ (2) und wie gesagt mit der Zeit hat mir das überhaupt 

nicht gefallen und schon wegen der Uniform ich hab also irgendn 

Hemd von meinem Vater wahrscheinlich angehabt das war also alles 

zu groß alles , hing an mir rab (2) 'aber warum ich keine 

richtige Uniform gekriegt hab das weiß ich auch net' /I: Hm/ aber 
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schön wars nicht! Also ich hab mich da /I: Hm/ , nicht 

wohlgefühlt 

I: Also Sie hätten lieber ne richtige Uniform gehabt? 

P: ((seufzt)) wahrscheinlich wenn ich eine richtige Uniform 

gehabt hätte wär das vielleicht anders ausgegangen aber äh 

wahrsch- sicher auch nicht weil ich- , äh ich hab immer lieber 

meine Freiheit gehabt  

I:                            Hm (3) hm wie war das denn mit 

Freunden in dieser Zeit? 

P:                        Mit Freunden? 

I:                                    in ab einundvierzig da in 

dieser neuen Stadt? 

P:                      Das war schön ich hatte also- (1) ich 

habe (3) drei kroatische- ich hab ja nur Kroaten als Freunde 

gehabt /I: Hm/ da war weit und breit war da niemand /I: Hmhm/ und 

wir haben also den ganzen Tag draußen verbracht (3) äh ja die 

Schule: also ich ging ja noch noch die vierte Klasse Volksschule 

nachher kam ich ja auch ins Gymnasium das Gymnasium war da wie 

die Häuser da drüben (2) und: (1) naja gut wir waren immer 

draußen wir haben also- da hat man wegen der Kaserne äh hat man 

irgendwie so Unterstände gebaut in diesen Unterständen sind wir 

immer (3) äh herumgeschlichen /I: Hm/ (3) und die , die 

kroatischen Soldaten die hatten , immer ihre Übungen das war ein 

großer freier Platz /I: Hmhm/ , und da haben wir immer zugesehen 

so verging der Tag /I: Hmhm/ (1) ich hab aber natürlich in die 

Schule hab=ich ja auch gehen müssen aber das: äh die Hausaufgaben 

die hat man immer gemacht- also meine Tante die war ja noch hier 

oder die war immer hier , die hat ja da schon ihr Studium 

abgeschlossen gehabt und die hat mir immer dabei geholfen (2) 

+((zögernd)) und ich weiß nur (2) in der Schule hat man immer 

auswendig lernen müssen End of Tape 2/3, A) 

(Tape 2/3, B) 

P: Schule das war eine deutsche Schule jaja /I: Hm/ deutsche 

Schule und deutsche Lehrer und- 

I:                               Hm (2) was ist da vom 

Nationalsozialismus rübergekommen sozusagen? Also was  
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#gabs im Unterricht äh-#? 

P: #ja im Unterricht# äh na gut vom Unterricht selber kann ich 

mich nicht erinnern , aber ich weiß wir hatten einen Lehrer ach 

der- ich weiß net vielleicht isser- lebt=r noch aber der is also 

auch nach Deutschland gekommen , den hat man nachher eingezogen 

der- eines Tages kam er , und sagte (4) zu je- also die Schüler 

sollen sich aussuchen zu welchen (2) zu welchen äh (4) äh zu 

welchen , Wehrmachts äh- welche Wehrmachtsangehörige sie möchten 

sein möchten sie- ob willst Flieger sein oder /I: Hm/ willst 

Panzerfahrer sein /I: Hm/ oder , möchst nur äh gewöhnlicher 

Soldat sein oder Marine sowas und die Mädchen hat man also auch 

eingeteilt (4) ja und ich weiß ich hab gesagt ich möcht Flieger 

werden /I: Hm/ (3) aber sonst mit der Schule (2) ach ja Gott ja 

man hat (jetzt weiß ich) , äh (3) äh äh den Reichsadler hatten 

wir mal zeichnen müssen /I: Hmhm/ (2) wissen Sie , mit dem 

Hakenkreuz /I: Hm/ , und ich weiß ich hab mir damals sehr sehr 

große Mühe gegeben (2) ich habs zuerst auf m karierten Papier 

gemacht (      ) /I: Hm/ (          ) das war ja einfacher die 

Linien zu ziehen da hat er mir nicht abgenommen (2) hat=r gesagt 

das geht nicht , ich solls auf=m , also auf=m unlinierten Papier 

machen /I: Hmhm/ da hab ichs auf m unlinierten Papier gemacht 

aber auch wieder mit (2) mit nem Lineal (2) (              ) ich 

'ich glaub es hat ihm auch nicht gefallen (             ) weiß 

ich nicht mehr' 

I:                    Hm (5) und solchen anderen Unterricht wie 

jetzt #Rassenkunde oder sowas gabs nicht# 

P:           #Nein nein absolut nicht ganz sicher nicht nein# 

I: Oder auch Deutschunterricht also wurde wo ja auch 

#bestimmte-# 

P: #nein da# kann ich mich nicht erinnern nein das kenn=ich 

nicht /I: Hm/ nein ich glaub also mit Rassenkunde (3) Sie meinen 

also den- gut also ich kann mich nicht erinnern daß der Rassenhaß 

war sagen wir wie in der Reichskristallnacht oder sowas äh , das 

nicht ich weiß nur daß die Juden immer weniger wurden /I: Hmhm/ 

oder daß die Juden ihre Sachen verkauften (3) daß man also von 

diesen , das eine und das andere auch gekauft hat /I: Hmhm/ (1) 
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ich weiß mein Vater is einmal heimgekommen und hat von seinem 

Friseur der ja Jude war (2) so eine Reise , nessecaire 

mitgebracht (4) aber sonst weiß ich nichts , sie sind also 

einfach verschwunden! Es wurden immer weniger zuerst liefen sie 

rum mit diesem gelben Stern (2) und ich weiß ich bin mal in der 

Stadt gewesen da hat man sie also (2) in einen Lastwagen geladen 

/I: Hmhm/ , aber ich könnt also nicht- sag=ich- ich glaub nicht 

daß man sie hineingetrieben oder reingeprügelt hat das nicht , 

aber die sind in den Lastwagen gestiegen und da hats geheißen sie 

gehen ins Lager , /I: Hmhm/ , aber s war sicher s Ende ne  

I:                      'Hm' können Sie die Situation noch 

genauer erzählen? 

P:                 Ja wir sind in die Stadt also ich und mein 

Freunde da und da hat man gesehen daß da vorne ein Lastwagen ist 

(3) da sind irgendwelche bewaffneten Soldaten dabeigestanden (2) 

aber ich glaub das waren Kroaten , das ist die sogenannte 

Ustascha ich weiß nicht ob Ihnen das ein Begriff ist , das war 

also die kroatische EsEs /I: Hmhm/ die es überhaupt heut auch 

gibt angeblich /I: Hmhm/ , und: die haben sie also in den 

Lastwagen die sind in den Lastwagen geklettert /I: Hmhm/ , und da 

(haben wir gesagt wir gehen ins Lager) (2) 

I:                        Also Sie haben gefragt oder? 

P:                                                   Nein! Man 

hat gesagt also wahrscheinlich Umstehende haben gesagt die kommen 

jetzt ins Lager /I: Hm/ und da hat man auch keine mehr gesehen da 

waren auch dann keine Juden mehr da 

I:                                                   'Hm' also 

wenn Sie sich in dieses Bild nochmal reinversetzen /P: Hmhm/ also 

Sie stehen da und /P: Hmhm/ , mit den Freunden und das- es gibt 

diesen Lastwagen /P: Hmhm/ und Sie sehen den Lastwagen und Sie 

sehen diese bewaffneten , EsEs (1) #da# 

P: #hm=ja# ja ja 

I:             Ja können Sie das nochmal n bißchen genauer 

#zeichnen?# 

P: #Traurig# traurig traurig ja /I: Hmhm/ ich hab mir gedacht 

warum wieso (2) warum macht man das mit denen und- 
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I:                                                  Was sehen 

Sie noch auf dem Bild also wenn Sie wenn Sie (     ) also Sie 

beschreiben diesen Lastwagen wie sah der aus wie sahen diese- 

P:      Es war ein- es muß- +((lacht leicht auf)) ja gut , ich 

könnt jetzt nicht sagen ob das ein ein Wehrmachtslastwagen war es 

war so ein gewöhnlicher wie damals gesagt na ein (Camion) , ein 

gewöhnlicher Lastwagen und die Leute sind also hineingeklettert 

(2) einige sind schon drin gesessen aber mehr weiß ich nicht , 

wahrscheinlich hat man uns auch davongejagt , was macht ihr da 

was tut ihr da nehm ich an /I: Hm/ also lang sind wir da nicht 

gestanden 

I:                                             Hm , und was 

haben Sie für n Bild von den Leuten die da rein- 

P:                                                 Ja , die 

waren so , bedrückt würd ich sagen also mehr so- äh=äh sie 

sprachen auch kein Wort oder haben irgendwie geklagt oder 

sonstwas also sie waren (1) irgendwie auch traurig sind sie da 

hineingeklettert 

I:                   Hm , gibt es ein Gesicht oder ein- (1) 

jemand an den Sie sich #erinnern?# 

P:                        #Nein nein# nein kann ich nicht sagen 

nein /I: Hm/ +((schneller sprechend)) ich kann mich nur wirklich 

erinnern an diesen an diesen gelben Stern+ /I: Hmhm/ (3) das war 

also furchtbar die Leute die man gekannt hat , ich denk also 

zumindest vom Sehen daß die auf einmal mit som Riesending da 

äh=äh , spazieren mußten auf m auf m Mantel angenäht /I: Hmhm/ , 

aber sonst haben wir da- war da nichts (4) 

I:          Können Sie mal , eine Situation erzählen wo Sie das 

das erste Mal bemerkt haben mit dem gelben Stern? (3) 

P: Nein könnt=ich also nicht sagen ich weiß nur daß ich- , daß 

mir irgendwer mal begegnet is /I: Hmhm/ und daß der den gelben 

Stern hatte und wie gesagt mit diesem statt dem Jot hatten die 

das Zet 

I:                  Ja wer war das der Ihnen da begegnet ist? 

(2) 
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P:   Das war eine Frau das weiß ich sicher aber wers war das 

weiß ich nicht mehr (3) 

I:                       Und wie wie lief das ab diese 

Begegnung? 

P:          Nee! Sie lief an mir vorbei (oder ich an ihr) (3) 

I: Hm (3) Und Sie haben das #gesehen?# 

P:                          #jaja das hab=ich gesehen# 

I:                                                   Also 

#Ihnen fiel das auf?# 

P: #jaja das# fiel mir auf jaja jaja  

I:                                 Hm (3) und das haben Sie 

dann häufiger gesehen? 

P:                      Das hat man häufiger gesehen wie gesagt 

aber eines Tages , hat das aufgehört aber ich könnt Ihnen net 

sagen also äh wann /I: Hm/ nach welcher Zeit (2) 

I: Und Sie sagten ja also Sie haben das so furchtbar empfunden 

daß es also Leute die Sie auch persönlich kannten daß die 

plötzlich dann son gelben Stern tragen mußten ,  

#fallen Ihnen da Beispiel ein?# 

P: #na persönlich hab=ich se nicht gekannt# persönlich hab ich 

sie- also so kann ichs nicht sagen daß ich sie persönlich gekannt 

hab (2) aber äh , es waren also irgendwelche , Kroaten waren es 

sicher /I: Hmhm/ das waren sie sicher /I: Hmhm/ (2) aber es es es 

hat sich irgendwie wie soll ich sagen äh (3) ((seufzt)) 

unterschieden von den andern daß die auf einmal mit so nem , na 

gut wahrscheinlich ich nehm an (                    ) n großes 

Ding /I: Hmhm/ äh hier hatten /I: Hm/ (4) aber ob mit denen wer 

sprach oder nicht sprach das kann ich also- das könnt ich nicht 

mehr sagen (2) 

I:   Hmhm (1) wenn Sie sich zum Beispiel an den (1) Friseur 

#Ihres Vater erinnern# 

P: #ja ja# äh ich ((lacht kurz auf)) ich kann mich erinnern wo 

das Haus stand nich also ich weiß noch wo das Haus stand , er ist 

da also immer hingegangen , hat sich die Haare schneiden lassen , 

und eines Tages kam er mit dem Ding heim (2) das war also n 

Lederetui , wissen Sie son Reisenessesaire /I: Hm/ mit dem isser 
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also heimgekommen und hat gesagt das hat=r bei dem gekauft (2) 

aber mehr weiß ich nicht (2) 

I:         Hmhm und was ist mit dem Mann , #geschehen , dann?# 

P:                                         #ach ja das# kann 

ich nicht sagen , aber ich kann mich jetzt erinnern weil Sies 

sagen mit der Synagoge /I: Hmhm/ , die Synagoge war zerstört /I: 

Hmhm/ die haben die abgebrannt /I: Hmhm/ und wir sind also 

natürlich in die Ruinen rein ganz klar also das , hat natürlich 

dazugehört /I: Hm/ aber wir sind da äh man hat uns gesagt äh (3) 

die Juden würden (3) Menschen einmauern /I: Hmhm/ (2) +((zögernd; 

bedächtig)) hab ich also viel viel später nochmals gehört also 

daß /I: Hmhm/ , lebendige Menschen einmauern , beim Bau , der 

Synagoge (2) und da sind wir nicht mehr hingegangen+ /I: Hmhm/ 

+((lauter)) und gleichzeitig , parallel dazu lief eine , 

Ausstellung+ , über (3) ((schnalzt mit der Zunge)) wie heißt das 

jetzt (2) über , Logen /I: Hmhm/ und die haben wir uns angesehen 

aber die Logenausstellung die war also auch irgendwie so düster 

also das war alles schwarz , äh die Logenstühle wo angeblich- 

also natürlich ging das alles auf , Juden , und das war uns 

irgendwie unheimlich , und (1) ich glaub wir sind also nur 

zweimal im Gegensatz zu dem Kino nur hin(gegangen) /I: Hm/ sonst 

haben wir immer alles , mehrfach angesehen 

I:                    Hm also ganz hab=ich das noch nicht 

verstanden /P: Ja/ mit den Logen #also Sie sagen# 

P:                                  #mit den Logen# 

I:                                                das ging 

gegen #Juden# (1) oder-? 

P:       #Jaja# man hat- ja gut äh ich weiß nicht die Logen 

sind ja die Freimaurer /I: Hmhm/ (2) aber die haben das damals 

alles ausgelegt daß sämtliche Freimaurer gleich Juden sind /I: 

Hmhm/ (2) und Juden war ja verboten 

I:                                                  Hmhm (3) 

und dann ha- also können Sie die Ausstellung mal #beschreiben#? 

P: #Ja äh=es# jaja ich äh es waren also verschiedene , äh (2) 

hm von den Freimaurern verschiedene äh ja gut Abzeichen oder auch 

Bücher irgendwas lag da schon drum /I: Hmhm/ so Freimaurerzeichen 
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(2) auch Bücher aber gut das hat mich also (wenig intressiert) 

also in dem Alter +((lauter)) ich kann mich also nur erinnern das 

war also irgendwas wie ein Thron+ (3) als ob der erhöht saß , und 

(obenhin) war natürlich der , der äh Stern (3) na eigentlich 

sonst sonst weiß ich nichts mehr , von der Ausstellung (6) es 

gibt ja irgendwelche Freimaurerzeichen auch , das Auge oder /I: 

Hmhm/ oder (ach ich weiß nicht) (3) (                ) 

I:                                                      Hm und 

dann sind Sie da nur zweimal rein 

P:                                 Na ein oder zweimal nur 

zweimal /I: Ja/ im Gegensatz zum Tiger von Eschnapur achtmal 

+((leicht lachend)) das weiß ich sicher+ ja 

I:                                                   Ja 

P:                                                    Wissen 

Sie es war auch so äh es das Kino , es war also zwei- es war äh 

äh das gleiche Kino , hatte einen Saal /I: Hmhm/ , und Freiluft 

/I: Hmhm/ so daß also wenns am Abend warm war , da ist man also 

ins Freiluftkino gegangen 

I:                                           Hmhm (3) das war 

natürlich ne Attraktion 

P:                       Das ja auch ne Attraktion ja 

I:                                                  Hm (2) ähm 

Sie sprachen davon daß die Synagoge abgebrannt war- 

P:                                                   Jaja die 

Synagog- aber äh ich kann mich nicht erinnern ob das also mit dem 

November zusammenhing oder was äh , das kann ich nicht sagen 

I:           Gabs denn bei Ihnen die Reichskristallnacht? 

P:                                                      Eben 

das kann ich nicht sagen 

I:                        Das wissen Se nicht #mehr# 

P:                                            #Nein# 

I:                                                 Das wär ja 

auch nicht- 

P:           äh sicher 

I:                   Das wär ja noch in Ihrem alten , Ort 

gewesen #achtunddreißig# 

http://collections.ushmm.org 
Contact reference@ushmm.org for further information about this collection

 
This is a verbatim transcript of spoken word. It is not the primary source, and it has not been checked for spelling or accuracy. 



P:         #nein=nein#=nein=nein=nein das geht nicht das geht  

gar nicht , das geht gar nicht , das war ja alles einundvierzig 

I:             Einundvierzig war #das# 

P:                               #das# geht gar nicht (2) 

I:                                                      Haben 

Sie ne Erinnerung an die noch nicht abgebrannte Synagoge? (2) Wo 

stand die in der Stadt?  

#Wie muß man sich das vorstellen#? 

P: #ja mitten in der Stadt# die stand also ungefähr neben dem 

Theater /I: Hmhm/ (3) nein=nein=nein=nein ich hab sie noch- ich 

ich kann mich erinnern wo sie noch ganz war /I: Ja/ 'ganz jaja , 

aber wie sie aussah das weiß ich nicht' also ich kann mir das- 

ich wüßte die Straße rechts wenn man von hier von rechts /I: 

Hmhm/ das weiß ich aber (2) sonst nichts nein 

I:           So ungefähr was stand drumrum was wi- 

P:                                               Nein! Das weiß 

ich nicht /I: Hmhm/ ich weiß das war ein ein Geschäft nebendran 

äh , mit Pelikanfüllfederhaltern /I: Hmhm/ das weiß ich also , an 

das kann ich mich erinnern das war überhaupt n Traum von mir (ich 

hatte nie nen Pelikanfüllfederhalter) (3) 

I:                           Und äh in die Synade- goge sind 

Juden noch gegangen? Also die war noch #äh-?# 

P:                                        #Sie# war noch ganz 

wollen Sie sagen 

I:                Sie war benutzt auch 

P:                                   Ich nehm es an (1) ich 

nehm es an aber ich kann mich nicht erinnern , das kann ich also 

net sagen (3) 

I:                  Und äh ja wie haben Sie davon gehört daß 

sie abgebrannt ist? (4) 

P:                       Ich kann mich jetzt nur an die Ruinen 

und (2) an- also praktisch an eine Brandstätte erinnern oder so 

(wenn mans so nennt) 

I:                            Hm brennen haben Sie sie auch 

brennen sehen? 

P:              Nein nein , nein hmhm /P: 'Hm'/ nicht (2) 
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I:                                                      Und was 

hat man da sich so erzählt? Wer hat die abgebrannt? Warum? 

P:      Das kann ich nicht sagen nein (2) /I: Hmhm/ na gut was 

man sich erzählt also irgendwie (2) äh , man hat damals immer 

gesagt also alles was jüdisch ist das ist nicht gut /I: Hmhm/ ne 

(3) das war ja schon so abschätzend daß man gesagt hat ja der 

Jude , der Jude , ja der betrügt einen oder=äh: da zieht man 

immer den kürzeren oder der , haut dich übers Ohr mit dem Geld 

oder weiß Gott was /I: Hm/ , die üblichen Vorurteile  

I:                       Hm (4) wo hat man das zum Beispiel 

gehört? (3) 

P:           +((leicht lachend)) hm=ja+ das=is richtig ja , na 

vielleicht haben die Kinder das unter anderem auch schon gesagt 

aber (2) so könnt ichs nicht sagen wo wo und wie 

I:                                                       'Hm' 

also wie war das zum Beispiel in Ihrem Elternhaus? Haben Sie da 

auch- 

P:            Ah in in unserm Elternhaus wars nicht so (2) in 

unserm Elternhaus hat man darüber nicht gesprochen oder wenn man 

gesprochen hat , man hat also äh , dieses Abschätzige war bei uns 

nicht /I: Hm/ das sicher nicht (1) weil wir hatten auch viel 

Bekannte , äh Juden und sagen wir in dem (Neusatz) vorher waren 

viel Bekannt- also waren viele Schüler von meiner Mutter das 

waren Juden /I: Hmhm/ und ich kann mich an einen Juwelier 

erinnern der hat ihr eine Brosche geschenkt die Brosche die is 

heut noch hier irgendwo (1) und äh , +((lebhafter)) na wissen 

Sie+ es war- also man hat doch irgendwie (2) gut zusammengelebt 

/I: Hm/ (1) vielleicht war im im Untergrund oder sonstwo irgendn 

Haß sagen wir Serben Kroaten sowieso immer , aber man hat doch 

irgendwie nebeneinander gelebt ne /I: Hm/ so wars sicher auch mit 

den Juden /I: Hm/ ich kann mich an ju- jüdische Geschäfte 

erinnern man is da reingegangen hat da auch gekauft (2) aber ä-

Negatives nein also zumindest bei uns im Haus nicht /I: Hm/ ganz 

sicher nicht 

I:                                           Hatten Sie auch 

jüdische Freunde in der Schule? 
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P:                               Nein! nein hatt=ich keine da 

waren keine mehr da , nach m Krieg auch nicht /I: Hm/ ((atmet 

auf)) naja gut ((räuspert sich)) äh (3) eigentlich schon , also 

mein bester Freund in Österreich da hab=ich überhaupt , meine 

schönste Zeit verbracht , in dem Gymnasium da hatt=ich einen 

Freund , +((betont)) die waren irgendwie jüdischer Abstammung 

absolut+/I: Hmhm/ die waren Juden , der is jetzt also gestorben 

ich , hab jetzt keine Verbindung mehr , aber das waren Juden /I: 

Hmhm/ (3) 'und die haben auch den entsprechenden Namen gehabt , 

der klang sehr sehr , jüdisch' 

I:                   Hmhm wie hießen die denn? 

P:                                           Die hießen 

Bleimschein /I: Hmhm/ (2) (ja das war) , und bei denen war ich 

sehr oft (1) da gabs auch nicht viel zum Essen (1) und die haben 

mich manchmal so zum Kaffee eingeladen und , aber das , das waren 

Juden aber sagen- dem hat man niemals gesagt , du bist n Jude 

oder sonstwas /I: Hmhm/ aber irgendwie haben die schon davon 

abgestammt also die Mutter von dem , wollen wir mal so sagen von 

dem Freund von mir 

I: Hmhm (2) den hatten Sie in Österreich sagen Sie 

P:                                               Den hatt=ich 

in Österreich ja (           #            #) 

I:                              #Also ab vierundvierzig# oder 

so war das dann? 

P:                Äh ((stottert)) ja korrekt aber 

vierundvierzig haben vierundvierzig hab=ich ihn noch nicht 

gekannt /I: Hmhm/ aber ab fünfundvierzig /I: Ach so/ 

fünfundvierzig fünfundvierzig +((leicht lachend)) im Herbst+ ging 

die Schule an s Elend , und ((lacht leicht auf)) und da hab=ich=n 

kennengelernt /I: Hmhm/ da saß=r hinter mir 

I:          Hmhm und wie haben Sie sich befreundet? Können Sie 

das n bißchen #erzählen?# 

P:               #Durch n Fußball# durch n Fußball und durch 

die Schule /I: Hm/ aber er hat mich eigentlich äh (2) aber das=is 

unabhängig von den Juden das haben wir also nie- äh nie wär=ich 

auf die Idee gekommen ihm das irgendwie äh (2) vorzuwerfen oder 
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ihm anzuhängen oder irgendwie zu hänseln oder wie Sie wollen (zu 

labern) /I: Hm/ nie , aber er hat mich äh (2) er hat mich äh , 

nicht so gern gehabt in dem Sinn weil ich war der weit weit 

bessere Fußballspieler als #er# 

I: #Hmhm# 

P:      und das hat=r , das hat=r irgendwie nicht verkraften 

können , bis zum Schluß nicht /I: Hmhm/ er hat mich zwar immer 

gern gehabt wir sind immer zusammen gekommen also bis zum (2) 

vorletzten Jahr hab=ich ihn immer besucht (da haben=wir-) (6) 

I:               Wie hat sich das ausgedrückt daß er Sie nicht 

so- #also daß es da n Konkurrenzproblem gab? 

P:     #Hach schlimm ganz schl-# ach ganz schlimm ganz schlimm 

also- 

I:     Ein Beispiel mal 

P:                    ((leicht auflachend)) Ha+ das kann ich 

Ihnen genau sagen sagen wir eine , äh=äh in Österreich sagt man 

Schularbeit zur Klassenarbeit /I: Hmhm/ er saß hinter mir also 

ich war sehr schwach in dem Latein also das war- , daß er also so 

gemacht hat , verstehen Sie? /I: Hmhm/ (1) man muß ja auf zwei 

Richtungen aufpassen ich muß ja hier sehen daß ich die Arbeit 

also abschreib /I: Hm/ und muß aufpassen daß der Professor mich 

nicht sieht sonst flieg ich ja gleich is ja ganz klar /I: Hm/ 

jetzt diese zwei Augenblicke , unter einen Hut zu bringen war 

schwer und da dreht der s Heft um 

I:                   Hmhm (2) hm das heißt also er hat Sie nie 

nicht abschreiben lassen 

P:                        Nein! nein nein nein /I: Hm/ +((sehr 

leise)) 'nicht abschreiben lassen /I: Hm/ hat=r nicht abschreiben 

lassen' aber das Schlimmste , das Schlimmste das hab=ich also 

jetzt erst erfahren s- das tut mir also heut noch weh , wissen 

Sie ich war äh , von der Intelligenz her hätt=ich jederzeit mit 

denen mithalten können aber ich war irgendwie faul wie gesagt 

Fußball später schon Mädchen , gut , es=is halt so , und kein 

Interesse äh für dieses Latein ne , und daheim Hunger und äh es 

war alles negativ /I: Hm/ und ich war (bei den) obwohl ich: bin 

heut noch bei denen akzeptiert wenn die mich sehen die sagen du 
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bist ja n Oberösterreicher du bist ja gar kein Deutscher und so 

also ich bin dort absolut (1) der Österreicher 

I:                                         Also jetzt unter 

Ihren Klassenkameraden von damals? 

P:                                  Na in dem ganzen Ort 

I:                                                     Ach so! 

P: Überhaupt /I: Hm/ überhaupt /I: Hm/ also global könnt=ich 

sagen also in ganz Österreich bin ich der Österreicher /I: Hmhm/ 

wenn ich also wo ich hierher kommen bin hat man zu mir gesagt was 

willst du hier du bist doch n Österreicher du bist doch gar kein 

Deutscher /I: Hmhm/ gut da is was anderes aber ich hab viel 

später von ihm erfahren , er hat also (2) sämtliche 

Klassenarbeiten /I: Hmhm/ +((leiser und eindringlich)) hat er im 

voraus gewußt+ /I: Hmhm/ (2) die waren mit dem Professor so gut 

befreundet /I: Hmhm/ die Familie daß er ihm gesagt hat also (             

) übermorgen is ne Klassenarbeit , da hatten wir noch keine 

Bücher , äh man hat so sch- schmale Streifen bekommen /I: Hmhm/ 

und Latein zum Beispiel Übersetzungen /I: Hm/ und der hat das 

einige Tage vorher gekriegt hat das durcharbeiten können /I: 

Hmhm/ hat logo seine +((lachend)) Eins oder+ von mir aus per 

forma Zwei schreiben können /I: Hmhm/ und so haben die oder hat 

der , sicher die andern auch (1) ihr Abitur gemacht 

I:              Welche andern auch? 

P:                                Na ich mal auch die andre 

äh=s- einige von der Klasse auch haben das auch so auf die Art 

gedreht 

I:           Also- 

P:               aber er hauptsächlich er hauptsächlich ja 

I:                                                       Hm 

wieso ein- also die waren alle mit dem Lehrer befreundet oder-? 

P:      Na ich nehm an einige andere auch , nicht alle 

I:                                                   Wie kommen 

Sie darauf? War der Lehrer auch Jude oder? 

P:                                                 Nein! Nein 

nein nein nein! Nein das hat mit dem nix zu tun! /I: Ach so/ Nein 

das hat mit dem nix- nein nein nein! Ganz sicher nicht! Aber die 
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waren mit dem so befreundet die hatten ein Großhandelsgeschäft 

/I: Hmhm/ verstehen Sie (2) die hatten alles /I: Hm/ Zucker 

Nahrungsmittel also Sachen wie Zucker hat man damals nach m Krieg 

sowieso gehandelt (2) der hat dem von mir aus sagen wir nur fünf 

oder zehn Kilo Zucker gebracht das war ja n Vermögen /I: Hm/ und 

da hat der dem die Arbeit gegeben /I: Hmhm/ , der hat also im 

voraus alles gewußt ich war so- ich bin heut noch , äh- (2) das 

is für mich furchtbar (2) die sind durchgekommen ich hab mich 

plagen müssen lernen müssen hab=äh , Stunden gehabt , und es hat 

einfach es hat einfach nicht geklappt und die haben das so locker 

gemacht /I: Hm/ der hat sich ja gar nicht anstrengen brauchen 

I:                   Hm (2) wann hat der Ihnen das erzählt? 

P:                                                        Vor 

zwei Jahren oder vor #drei Jahren# 

I:                      #Ach so# 

P:                             hat=r gesagt ha sagt=r ja das 

hab=ich halt so gemacht (1) /I: Hmhm/ ich hab gar nichts sagen 

können also ich- (4) 

I:                          Hm (2) das tragen Sie ihm heute 

noch nach oder? 

P:               Ah das das- ja das würd=ich- ja das würd=ich 

sagen also , übers Grab hinweg ja doch so aber nicht bitte weil 

er Jude is oder Halbjude oder Vierteljude nein das hat mit dem 

nix zu tun nein (1) nein nein das hat mit dem nix zu tun 

I:      Hm wissen Sie was über seine Geschichte vor 

fünfundvierzig? 

P:               Über ihm #seine?# 

I:                        #Ja# (2) 

P:                               na die hatten immer äh- seine 

Mutter , seine Mutter stammt aus dem Hause , die hatten also wie 

gesagt ein ein Großhandelsgeschäft die hatten also s absolute 

Monopol dort in dem ganzen äh Bezirk äh sie hatten auch äh , sie 

hatten auch Pulver /I: Hmhm/ ja also nicht Geld +((lachend)) 

sondern richtig+ Schießpulver /I: Hm/ sie hatten das Monopol für 

Sprengungen /I: Hmhm/ das heißt also das äh , äh (2) die waren , 

absolut reich /I: Hm/ sein Vater , war Berufsoffizier /I: Hmhm/ 
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äh Österreicher natürlich und hat die Frau geheiratet er hat sich 

also da sehr sehr gut gestellt /I: Hmhm/ , und , denen gings 

natürlich sehr gut 

I:                        Hm (2) aber ich meine wenn die in 

Österreich gelebt haben #da war ja auch dann-# 

P:                         #Hm nix sehen Sie gar nix# das 

wundert mich auch ne also- 

I:                          Nichts passiert 

P:                                        Nein denen ist nichts 

passiert 

I:               Und da gabs , Gespräche mal drüber wie sie das 

#gemacht haben wie sie überlebt haben?# 

P:     #äh wie sie wie sie das überwunden haben# meinen #Sie?# 

I:                                                      #Ja# 

P: Nein nein /I: Hmhm/ (1) ich weiß net man hat sich vielleicht 

net getraut also ich hätt mich nicht getraut was zu fragen wissen 

Sie ich war ja mehr oder minder war ich von dem , Kerl doch 

abhängig /I: Hm/ hin und wieder ließ er doch einen Blick 

reinwerfen wenn was war /I: Hm/ aber sonst (2) +((verneinend)) 

hmhm+ 

I:                         Das heißt also , das war schon auch 

n Risiko zu fragen (1) und-? 

P:                            Ach das wär eine tödliche 

Beleidigung gewesen wahrscheinlich /I: Aha/ Sie meinen jetzt? 

Jetzt ja sowieso jetzt! Also nach m Krieg , vorm Krieg- 

I:      Ich meine nach m Krieg zu fragen 

P:                                      Sicher sicher aber- 

I: Wieso wär das ne Beleidigung gewesen? (2)  

#Also äh was war Ihre Phantasie?# 

P: #Wie soll ich sagen wenn-# 

I:                          Also was hätte dann passieren 

können? 

P:       Was hätte passieren können? Also äh von der Schule her 

, nan- na gut , hätt=r- na gut äh da wärs aus gewesen mit der 

Freundschaft aber ich wär nie auf die Idee gekommen das zu fragen 

I:             #Also Sie-# 
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P: +((lauter werdend)) #Man hat# das unter der Hand immer schon 

gesprochen+ und hat gesagt aja das sind irgendwelche Juden sind 

das schon , die stammen von Juden ab , hör dir doch nur den Namen 

an oder sonstwas (2) aber sonst nein 

I:                                                       Also 

das heißt das wäre- (2) also Sie Sie haben so die Phantasie oder 

die Vorstellung wenn Sie gefragt hätten oder gesagt hätten du 

bist ja Jude #und#  

P:                        #Jaja# 

I:                             wie hast du überlebt die Zeit 

#daß das# 

P: #Jaja# jaja 

I:           zwischen Ihnen #eine# 

P:                          #auch# 

I:                               Spannung- 

P:                                        Ja genau ja genau ja 

I: Und äh das würde mich eben intressieren woher diese oder wa- 

was Sie vermuten warum , er sich dann hätte angegriffen gefühlt 

hätte? 

P:              Ach er hätt wahrscheinlich gesagt das sei gar 

nicht wahr , nehm ich an so er hätt das sicher so /I: Hmhm/ , so 

ausgelegt 

I:              Also praktisch daß es ne Beschimpfung gewesen 

wäre (2) oder eine #Unterstellung?# 

P:                    #hm Unterstellung# 

I:                                     #Ne böse Unterstellung# 

P:                                     #ich würds eher böse# 

Unterstellung so würd=ich das eher nennen ja /I: Hmhm/ aber , äh 

(2) äh wie soll ich sagen die Klasse bestand aus vierundzwanzig 

also Mädchen und Jungen /I: Hm/ oder speziell in seinem Fall- die 

sind alle nichts geworden /I: Hmhm/ (2) die haben keinen Abschluß 

überhaupt nichts gar nichts /I: Hm/ sie haben also wie man in 

Österreich sagt Matura Abitur /I: Hmhm/ dann haben sie studiert 

ewig und drei Tage haben die in Wien studiert /I: Hmhm/ das ganze 

Geld versoffen (2) und sind nix geworden 
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I:                                        Wie diese gan- Ihre 

ganze Klasse? 

P:             Der der größte Teil /I: Hmhm/ der größte Teil da 

sind also ich müßt=se jetzt grad zählen aber von mir aus sind 

vielleicht acht (2) einschließlich mir aber die andern , er=er 

ist also- er hat ja , Leberkrebs gehabt der is ja elend 

eingegangen dann /I: Hmhm/ er=is=auch- er war gar nix! Er war 

überhaupt nix! Er hat das Geschäft von seinem Vater übernommen 

ohne=äh , äh nen Beruf zu haben also er hat studiert in Wien aber 

die hatten keinen Abschluß /I: Hm/ niemand (1) von der sagen wir 

so der Gruppe die in Wien war /I: Hmhm/ , und er sowieso also er 

war ein Alkoholiker zum Schluß das war schrecklich er hat- 

+((leicht lachend)) er hat+ dann das ganze Imperium hat er 

versoffen 

I:                                                Hm (4) hm (6) 

haben Sie über seine Nöte was gewußt warum er Alkoliker geworden 

ist? (2) 

P:                 Nein 

I:                    Nee #das wurde auch nicht-# 

P:                        #na in der Ehe# in der Ehe hats auch 

nicht geklappt nein nein nein hmhm  

I:                                  Ich würd gern nochmal 

zurückkommen auf diese Zeit einundvierzig und zwar (2) und zwar 

nochmal auf die Synagoge Sie haben: ja erzählt also die ist 

abgebrannt und man hat also diese oder Sie haben dann auch diese 

Ruinen gesehen 

P:                              Ja 

I:                               und sind da auch reingegangen 

zum Spielen oder #zum Gucken und so# 

P:                     #nur zum Gucken ja# 

I:                                       Können Sie die 

Situation erzählen als Sie da reingegangen sind? 

P:                                                Ja 

I:                                                 Hmhm (7) 

P:                                                        Nein 

nein ((räuspert sich)) ich kann Sie schon erzählen aber wir sind 
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l- nicht lang drin geblieben weil wir Angst hatten vor diesem 

eingemauerten angeblich eingemauerten Menschen 

I:                                                     'Hmhm' 

P:                                                          Da 

sind wir gleich wieder raus , und nachher war das sowieso 

vernagelt man ist da also nicht mehr reingekommen 'da ist- also 

war das zu' 

I:                Aber als Sie drin waren #was# 

P:                                        #Ja# 

I:                                           haben Sie da 

gesehen?  

P:        ((lacht leicht auf)) verbrannte äh äh Wände /I: Hmhm/ 

die Wände waren verbrannt (3) und ich glaub die Bänke die Bänke 

waren auch alle so verbrannt , aber mehr weiß ich nicht und n 

Dach war auch keins da /I: Hmhm/ da war der freie Himmel 

I:            Hm (3) und was war Ihre Phantasie oder ist Ihre 

Phantasie wer das angebrannt hat? (3) 

P:                                     'Hm , das könnt ich also 

jetzt nicht sagen wer das angebrannt hat' (2) na gut man ka- man 

weiß wers angebrannt hat (1) aber da haben wir nicht drüber 

gesprochen also ich kann mich jetzt nicht mehr #erinnern# 

I: #Hm# wer wer hats denn angebrannt? Also- 

P:                                        A ich nehm an daß das 

die Kroaten waren also die Deutschen waren das glaub ich- 

+((lauter werdend)) ich glaub es nicht ich weiß es net aber ich 

/I: Hm/ ich nehme an daß die Kroaten waren das+ , wissen Sie 

Kroaten waren ja- sie waren ja äh (3) äh die (3) die Hausherren 

wenn man so sagen darf die- (4) das war ja der kroatische Staat 

I:                    Hmhm (4) hm (4) haben Sie noch andere 

Erinnerungen an Judenverfolgung (2) in dieser Zeit? (3) 

P: +((verneinend)) Hmhm+ 'im Moment fallen mir keine ein' (3) 

nein (3) +((verneinend)) hmhm+ 

I:                              Also mich würde nochmal 

intressieren diese Geschäfte die Sie ja auch besucht haben weils 

ja auch selbstverständlich war dort zu kaufen bei Juden haben Sie 

ja verschiedentlich besprochen also- 
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P:                                                    Ja! Das 

war in Neusatz noch #ja# 

I:                     #Ja# 

P:                        Die Erinnerung ((lacht kurz auf)) ich 

weiß nicht ob Sie- kennen Sie Matzes? 

I:                                         Hmhm 

P:                                            Ja also da wars 

äh Matzes gab das hab=ich auch immer sehr sehr gern gegessen 

I:        Hmhm (1) 

P:               das hat mir geschmeckt und die äh das ju- 

jüdische Geschäft (2) da hingen (sagen wir) (oder das gabs 

wahrscheinlich schon immer ne) aber ich weiß nicht waren damals 

die Gesetze anders äh ich weiß es hingen immer Fasane /I: Hmhm/ 

dort aus /I: Hmhm/ und in dem Geschäft roch es besonders (3) 'und 

, die hatten eine wunderbare Leberpastet' 

I:            Hmhm (1) 

P:                   Also irgendwie hab ich den Geschmack noch 

heut auf der Zunge ob Sies glauben oder (            ) 

(Tape 3/3, A) 

I: Jaja 

P:     Jaja (1) machen Sie nur ich weiß was ich #noch# 

I:                                              #Ja# 

P:                                                 sagen wollte 

#Ja# 

I:        #Ja# es geht an 

P:                      Und man hat immer gesagt äh , das sei 

ein Krach da wie in der Judenschule/I: Hmhm/ sagt man doch 

/I: Hmhm/ oder hat man damals gesagt das war aber net wahr 

die war also genauso ruhig wie die andre auch 

I:                                             Hmhm 

P:                                                das=is also 

alles aber das nur nur mit dem Matzes das geht mir irgendwie 

(1) noch im Kopf rum 

I:                              Hmhm 

P:                                 aber sonst weiß ich nicht: 

ich kann mich erinnern also an das , an den- der hieß Edwin 

http://collections.ushmm.org 
Contact reference@ushmm.org for further information about this collection

 
This is a verbatim transcript of spoken word. It is not the primary source, and it has not been checked for spelling or accuracy. 



der war ein sehr guter Schüler hat meine Mutter immer gesagt 

und die hatten n Juweliergeschäft und (2) äh: zum 

Schulabschluß , haben die Eltern ihr eine Brosche geschenkt 

I: Hmhm (2) 

P:        schöne Brosche aber , sie ist also Doubletgold also 

wie ich heute weiß damals hat man gedacht das is 

wahrscheinlich Gold mit , irgendwelchen /I: Hm/ Steinen drin 

(aber es ist ne schöne Sache) das , +((lauter werdend)) die 

muß hier irgendwo noch im Haus sein+ 

I:                                                  Hmhm 

P:                                                     'aber 

sonst weiß ich- fällt mir aber auch nichts ein von den 

jüdischen Geschäften' 

I:                     Naja und das Geschäft wo Sie Matzes 

gekauft #haben# 

P:         #Hmhm# hmhm hmhm 

I:                        wie la- lange gabs das noch oder-? 

P:                                                         Das 

kann ich net sagen da sind wir ja wieder weg 

I:                                            Da  

#also das heißt# 

P: #da sind wir ja wieder weg# 

I:                           das gabs noch solange Sie da 

waren? 

P:      Jaja 

I:         Das ist nicht irgendwie- 

P:                                Na Moment das war aber vorm 

Krieg 

I:     Ja 

P:      Das war vorm Krieg was nach m Krieg war weiß ich nicht 

(3) was man mit denen dort gemacht hat also- 

I:                                            Gut aber Sie 

waren ja bis einundvierzig in #diesem#  

P:                               #Ja# 

I:                                  Ort /P: Jaja/ und solange 

gabs dieses Geschäft noch? (2) 
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P:                              äh ja gut einundvierzig aber 

(2) damals da war der Krieg ich weiß nicht- nein: das 

Geschäft war sicher nicht zu also ne Zeitlang ging das 

sicher noch (2) ganz sicher /I: Hmhm/ aber äh ich- da kann 

ich mich also- ob man das irgendwie ausgeraubt oder sonstwas 

das glaub ich net 

I:                          Ja 

P:                           das kann ich also nicht sagen 

I:                                                       Das 

haben Sie nicht gesehen? 

P:                        Nein das hab ich nicht gesehen nein 

nein nein (2) 

I:             Äh vorhin waren wir ja bei dieser Wohnung da 

sind wir irgendwie davon abgekommen #äh die Sie dann in# 

P:                                     #Ja ja ja# 

I:                                              in dem (Osek) 

#ne# 

P: #Ja# 

I:    in dem neuen Ort /P: Ja/ bezogen haben und Sie haben 

erzählt daß , die Frau #die da vorher gewohnt hat# 

P:                        #die vorher (       )# 

I:                                             nochmal gekommen 

ist #können Sie die Situation# 

P:              #die is gekommen ja# 

I:                                 ganz genau mal detailliert 

erzählen? 

P:         Ja die ist gekommen aber was sie- irgendwas hat sie 

geholt das war n Schrank da obwohl die- ich kann mich 

erinnern die Wohnung war vollkommen ausgeräumt die war leer 

da war gar nix , war gar nix da und die hat irgendwas geholt 

aus irgendnem Schrank da muß noch irgendwas drin gewesen 

sein da hat sies geholt , und ich hab meinen Vater noch vor 

vor , kürzlich hab ich oder längere Zeit hab ich ihn gefragt 

und da hat er also gesagt , die Miete hätten wir ihnen immer 

gezahlt 

I:                       Hmhm 
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P:                          aber wo die war oder wie das war 

das weiß ich auch nicht 

I:                       Hm , und können Sie die Frau mal 

beschreiben? 

P:            es- ich weiß nur es war eine eine schöne Frau es 

war eine Dame also und hatte noch keinen Stock ganz sicher 

noch- /I: Hmhm/ aber mehr weiß ich auch nicht /I: Hmhm/ und 

von ihm weiß ich weiß nicht wo was da wie das weitergegangen 

ist 

I:                  und sie ist dann in die Wohnung gekommen 

hat geklingelt oder wie #muß man sich das vorstellen?# 

P:                         #die hat sicher geklingelt# jaja die 

hat geklingelt da hat man sie zu dem Schrank geführt 

irgendwas war- das war so n Eckschrank 

I:                                      Hmhm (2) 

P:                                             und aus dem hat 

sie was geholt aber , sonst weiß ich nichts , mehr /I: Hmhm/ 

kann mich nicht er- also ich war dabei ich hab sie gesehen 

I:       Hmhm hmhm (3) 

P:                   Nein sonst weiß ich nichts mehr 

I:                                                 Hm und was 

hat sie so gesagt und? 

P:                      ich kann mich nicht erinnern /I: Hm/ 

sie hat also mit meiner Mutter gesprochen na und (2) aber äh 

wie soll ich sagen wir waren , nicht irgendwie feindlich 

gegen sie eingestellt das glaub ich sicher nicht 

I:                                                Hm (5) und , 

wenn Sie jetzt mal dran denken als Erwachsener heute und 

auch mit dem ganzen Wissen was /P: Ja/ passiert ist was 

denken Sie was den Leuten (1) also diesem Rechtsanwalt und 

#seiner Frau passiert ist?# 

P: #schrecklich schrecklich# wahrscheinlich /I: Hm/ also wenn- 

naja gut äh ich nehme an (2) oder , ich will sagen ich ich 

ich hoffe für Sie , daß sie aufgrund dessen weil sie 

wahrscheinlich Geld hatten daß sie auch davongekommen sind 

I: Hmhm (2) 
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P:        die meisten sind damals nach Italien 

I:                                           Hmhm 

P:                                              aber , wies 

dann weitergegangen ist weiß ich nicht 

I:                                      Hm (3) 

P:                                           'ich denk , also 

ich hoffs für sie daß also (3) ich weiß nicht wies dann 

weiter war' 

I:           Hmhm (2) haben Sie noch einen 

Erinnerungsgegenstand aus dieser Wohnung? (2) 

P:                                             Aus dieser 

Wohnung? 

I:        Ja also das was Sie bei der Flucht dann mitgenommen 

haben 

P:     Ach wir haben ja alles mitgenommen ((lacht))  

I:                                                Aja 

P:                                                  wir hatten 

ja das seltene Glück , wir sind also sehr sehr beizeiten weg 

und weil mein Vater ja bei dieser Genossenschaft war hätten- 

haben wir also Waggons zur Verfügung bekommen , das war also 

überhaupt , Ende Oktober , Ende Oktober vierundvierzig sind 

wir raus (1) Das waren zwar nur Viehwaggons aber wir habens 

meiste mitnehmen können außer Möbeln die haben wir nicht 

mitbekommen wir haben also die Wohnung , haben wir verlassen 

, und da ist also die Eltern oder die- meine zwei Freunde 

die sind also- 'seine Eltern sind dort reingezogen' 

I:                      Hmhm (2) 

P:                             aber ob aus der Wohnung was 

mitgenommen (1) das ne überraschende Frage (5) ja doch! 

Hinter Ihnen isses genau das da ((lacht leicht)) (2) 

I:                                                    Hmhm 

P:                                                       Ja , 

das hing irgendwo , aber in welchem Zimmer das weiß ich 

nicht 

I:     Hm 

P:      das ist eine- ein Gobelin von meiner Mutter gemacht 
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I:                                                        Hmhm 

(1) hm, feine Arbeit 

P:                    Ja es war ne feine Arbeit 

I:                                            Hm , das heißt 

also- 

P:     also das hat uns gehört 

I:                           Ja 

P:                            Wollen Sie das +((leicht 

lachend)) genau wissen+ nein nein das hat uns- von denen war 

überhaupt nichts da 

I:                       Hm 

P:                        doch es war ein Dings da das weiß ich 

noch so ne Klingel 

I:                      Hmhm 

P:                         aber die die is (weiter) dort 

geblieben 

I:         Hm 

P:          das war überhaupt ne sehr sehr , ungeschickete 

Wohnung , das waren so hohe Kachelöfen man hat das Haus nie 

warm gekriegt nie hat man das Haus warm gekriegt da hat man 

also heizen können so wie man wollte und wenn der Wind , 

ungünstig war hats geraucht 

I:                           Hmhm 

P:                              aber es war nix (2) in dem 

Sinne (      ) (4) 

I:                  Ja (5) Sie haben von Partisanen auch noch 

gesprochen und diesen Anschlägen /P: Hmhm/ können Sie 

darüber n bißchen genauer erzählen? (5) 

P:                                       ((atmet tief durch)) 

naja das waren ja zuerst die Anschläge an die Bahn ,  

I:                                                    Hmhm 

P:                                                       aber 

nachher sind sie ja (immer dreister) geworden (2) sie haben 

sich also mehr zugetraut und die haben also (3) ne in der 

Stadt nicht in der Stadt nicht aber sie haben also viele äh 
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so kleine Orte grad vorzugsweise wo die Donauschwaben 

wohnten die haben sie überfallen 

I:                                Hmhm (2) 

P:                                       und ich kann mich an 

nen Fall erinnern das war also der Pfarrer , der war mit 

seiner Familie im Haus und dem haben sie also buchstäblich s 

Haus abgebrannt unter ihnen die sind also auch umgekommen 

der hat sich noch irgendwie gewehrt mit nem- , mit 

irgendnem- wahrscheinlich vielleicht mit nem (1) Jagdgewehr 

oder sonstwas aber , das hat man also abgebrannt so gings 

dann immer weiter nachher konnten die Bauern ja auch nicht 

mehr aufs Feld gehen s Feld bestellen nur unter Bewachung 

I: Hm (3) 

P:      und das ging aber so , sukzessive immer weiter 

I:                                                   Hm (1) 

P:                                                        bis 

eben zu der Flucht da wir also sowieso auch weg mußten 

I:                                                      Hm 

P:                                                       als 

die Russen- die Russen sind ja auch immer nähergerückt 

I:                                                      Hm , 

können Sie sich an son Angriff erinnern den Sie selbst 

#erlebt# 

P: #Nein# 

I:      haben 

P:          nein nein in der Stadt nicht 

I:                                     Hmhm ,  

P:                                          in der Stadt nicht 

I: Das hat man so gehört? 

P:                      Das hat man gehört ja  

I:                                          #Hm# 

P:                                          #das# hat man 

gehört ja (2) aber ich mein äh , s- +((betont)) es war wahr+ 

das sind also alles authentische Sachen und äh , immer auf m 

Land war das in der Stadt war da- (1) in der Stadt kann ich 

mich nicht erinnern daß da jemals was war es waren also nur 
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die Bombenangriffe oder die äh , die , die Luftalarme um das 

genau zu sagen , Bombenangriffe waren gar nicht so die sind 

also immer hinweggezogen (1) die ganzen Bomberpulks nach (1) 

nach Rumänien Rumänien war doch hinter Plojesdi äh 

Ölraffini- raffinerien die kamen also später von Süditalien 

weil die , Amerikaner schon in Italien waren , und eben ä=äh 

Tieffliefer sind gekommen aber man hat immer es- man hat 

gesagt morgen is wahrscheinlich Fliegeralarm da hat man uns 

aufs Land gebracht da sind wir also irgendwie aufs Land 

gegangen und haben nen Tag da verbracht da war eh nix 

I:                       Hmhm 

I:                          aber hin und wieder waren die 

Tiefflieger die waren manchmal lästig (2) äh , aus dem einen 

Grund , die Straße weiter wo wir gewohnt haben die haben 

also nicht die Kaserne angegriffen 

P:                                        Hmhm 

I:                                           obwohl sie ja , äh 

nicht zu übersehen war , sondern da war das (1) 

Wehrmachtsheim der Deutschen Wehrmacht da waren sie ganz 

scharf drauf das haben sie also angegriffen bis sies fast 

zerstört haben 

P:              Hmhm (2) 

I:                     sind die also grad über unser Haus 

hinweg und das war so ne Verlängerung da sind sie also immer 

drauf , aber mit den Partisanen war noch nichts (6) ich kann 

mich nur an das Lager erinnern wo wo , wo angeblich 

Partisanen drin waren 

I:                               Hmhm 

P:                                  eingesperrt (2) aber (3) na 

gut wissen Sie da- Partisanen da hat man halt irgendwelche 

Kommunisten reingesperrt oder wo man wußte also das sind 

also Andersdenkende (3) 

I:                                     Hm 

P:                                      die waren da drin (2) 

I: Wo war das Lager? 
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I:                 Das Lager war äh , äh- es- also das (Osjek) 

besteht aus einer Oberstadt und aus einer Unterstadt 

P:                                                    Hmhm (2) 

I: Zwischen Oberstadt und Unterstadt ist die sogenannte Festung 

P:       Hmhm 

I:          und gegenüber von der Festung war das 

I:                                              Hmhm (2) wie- 

wie- können Sie das mal beschreiben #wie das da war?# 

P:                                     #ja das sind also so# 

Baracken gewesen niedere Baracken mit Stacheldraht und so 

weiter aber mehr nicht ich ich war also nicht in der Nähe 

hab das also nur von der weiten Ferne gesehen 

I:                                             Hmhm (3) und wie 

haben Sie davon gehört daß da Partisanen drin sind? 

P:                                                       Ja das 

is gut ja aber d- da hat man also davon gesprochen also wie 

wie das zu uns als Kinder durchgedrungen ist das kann ich 

Ihnen nicht sagen 

I:                     Hm 

I:                      aber das hat man irgendwie gewußt 

P:                                                      Hm und 

was hat man sich da so vorgestellt? Was haben Sie sich 

vorgestellt was , das für #(Lager) sind?# 

I:                           #Grausam# also meine Tante die hat 

ja natürlich da immer , äh , äh davon erzählt die hat immer 

gesagt wies denen dann schlecht geht und daß die mißhandelt 

werden und (2) aber sonst weiß ichs nicht 

P:                                                    Hm (3) 

Sie haben ja auch , gesagt Partisanen sind nicht gut 

behandelt worden oder beziehungsweise am Telefon zu mir auch 

gesagt Sie hätten Erschießungen von Partisanen miterlebt 

I:         Ja ja richtig ich hab Erschießungen also nicht 

erlebt , ich hab das also nicht gesehen , aber ich weiß nur 

daß man irgendwelche- aber ich ich könnts Ihnen also nicht 

sagen ob ich sie wirklich (     ) aber ich glaub fast daß 

man irgendwelche Leute abgeführt hat (2) irgendwelche Leute 
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hat man abgeführt , und hat gesagt die bringt man jetzt zum 

Erschießen (2) 

I:              Hmhm 

P:                 und (1) wir sind dann auch hingegangen aber 

wissen Sie das=is , unsicher , daß wir gesagt haben genau an 

dieser Mauer hat man die erschossen ich- (       ) ich ich 

weiß net ob das so richtig ist obs wirklich die Mauer war 

oder nicht die Mauer war das weiß ich nicht 

I:                                               Hm (2) 

P:                                                    aber so 

sprach man damals davon man hat sie- also man bringt sie zum 

Erschießen 

I:              Hmhm (3) Können Sie sich in die Situation noch 

reinversetzen? (2) 

I:                  Jaja sicher , sicher aber das äh- (2) ich 

würd also so sagen , dadurch daß man da daheim bei uns äh , 

nicht von meinem Vater seiner Seite her=aber sagen wir von 

meiner Tante und=auch von meiner Mutter (1) und von mir aus 

auch von diesem (1) äh , London anhören , waren wir immer 

irgendwie anders eingestellt 

P:                            Hmhm 

I:                               haben wir immer gesagt also is 

ja furchtbar und , warum und wieso und- 

P:                                          Hmhm (3) 

I:                                                 nur also von 

diesem Blickpunkt aus kann ich das #sagen# 

I:                                        #Hm# na mich würd 

halt intressieren wie Sie (1) diesen Tag als Sie das gehört 

haben #und wo Sie da waren und wie wies dazu kam# 

P:       #ach wissen Sie- jaja genau das is richtig# aber ich 

glaub , ich weiß net ob wir das als Kinder so oder hab ich 

es vielleicht gar net so empfunden oder kann ich mich heut 

gar net mehr so erinnern 

I:                        Hm 
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P:                         wie das war (1) aber ich weiß nur 

daß wir gesagt haben daß es furchtbar war warum und wieso 

machen die also- 

I:                Wer- Wir meinen Sie immer- 

P:                                         Äh=äh mein=ich immer 

die (1) die andere Seite meine Mutter und meine Tante #und 

ich# 

I: #Ach so# 

P:        Ja 

I:         Ach so unter Ihren hm unter Ihnen oder- 

P:                                                unter uns 

jaja das hat man also weil mein Vater da war der war also 

(2) der hat das- ha sicher hat=r sich gedacht die hören da 

London am Abend oder sonstwas aber da war immer alles dunkel 

s ganze Zimmer hat man alle Lichter ausgemacht (1) nur wir 

zwei , meine Mutter kann ich nicht- meine Mutter hat sich da 

immer rausgehalten , wir zwei sind also mit , mit dem Ohr 

praktisch im , im Radio drin haben wir Sachen gehört 

I:      Hmhm 

P:         es war aber immer ein wenig so , na wie soll ich 

sagen so (2) erschreckend oder (2) bedrückend oder ängstlich 

für mich als das dumdumdumdum kam 

I:                                           Hmhm 

P:                                              hier spricht 

London (1) das war aber klar zu hören 

I:                                     Hmhm 

P:                                        also mein Vater wenn 

der kam der mußte also Lili Marle- Marlen hören das war um 

zehn Uhr immer der Soldatensender 

I:                                 Hm (3) und was haben Sie an- 

noch an Erinnerungen von diesen Sendungen? Was kam da? Was- 

P:    Nur die Nachrichten ich kann mich nur an die Nachrichten 

erinnern 

I:        Hmhm 

P:           an die reinen Nachrichten also #wie wie# die 

I:                                          #Ja und was-# 
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P:                                                      Front 

steht oder 

I:          Hmhm (2) 

P:                 damals mit dem Stalingrad und daß da also 

der , Krieg verloren ist da hat man also , noch gar nicht 

gewußt- ich ich kann mich gar nicht erinnern wie das damals 

durchgekommen ist mit dem Stalingrad (2) ich weiß nur ich 

hab mal zwei Dienstmädchen da hab=ich zugehört wo die 

erzählt haben (2) äh was das für n schrecklicher Winter sei 

in Stalingrad und jetzt die armen , Soldaten dort (1) aber 

ich weiß nicht wie das dann weitergegangen ist , ich kann 

mich nicht erinnern wie man das also äh (1) von deutscher 

Seite her erklärt hat also wieso (1) also die Kapitulation 

damals war das das weiß ich nicht 

I:                                 Hm , hm (2) 

P:                                           Das könnt=ich also 

net sagen (6) 

I:                  Haben Sie den Freund Ihrer Tante mal 

gesehen? 

P:        Jaja sicher der kam auch ins Haus 

I:                                        Hmhm 

P:                                            der kam öfters 

ins Haus und sie hat ja nachher auch ein Kind von ihm 

bekommen 

I:        Hmhm 

P:           sie war also die ganze Zeit bei uns im Haus , als 

das Kind auch zur Welt kam das Kind war auch da aber die 

waren also alle in dem (2) schon wie gesagt in dem Büro 

hinten hinter den gepolsterten Türen 

I:                                    Hmhm (1) 

P:                                           Doch doch! Den 

Freund hab=ich auch gesehen ja , aber der hat so nicht den 

Eindruck gemacht man sprach da nicht darüber also die sind 

zwar immer untereinander zusammengekommen sagen wir ja die , 

waren ja Kommunisten also (                  ) nicht , das 
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war ja damals nur der allgemeine Begriff aber , sonst nichts 

(2) 

I:          Und was war das für n Mann #dieser-?# 

P:                                     #das war# ein großer 

massiger Mensch (2) hat also gut ausgesehen (2) ich glaube 

er war- ach er war auch Rechtsanwalt er war Rechtsanwalt und 

wie gesagt man hat n eines Tages eingezogen (2) und da war=r 

weg (2) er ist aber- er hat gleich gesagt , ich werde sobald 

ich kann werd=ich überlaufen (1) 

I:                                       Hmhm 

P:                                          +((sehr leise)) 

wies weitergegangen ist weiß man nicht+ 

I:                                       Und Ihre Tante wie hat 

die die Zeit erlebt? (2) 

P:                            naja gut äh (2) sie ist dann auch 

weggezogen (2) später , und äh sie hat lang gebraucht bis 

sie da hinweggekommen ist ich glaub die ist heut noch nicht 

hinweggekommen über das sie hat nochmals geheiratet und hat 

(2) äh nochmal zwei Kinder bekommen (3) naja- 

I:                                                      Also 

wenn ich das richtig verstanden hab hatten Sie doch n enges 

Verhältnis zu Ihrer Tante 

P:                         Heut noch 

I:                                 Ja 

P:                                  Also ich hab zu ihr ein 

besseres Verhältnis oder wie sie sagt was ab- was auch 

stimmt , ich hab zu ihr ein besseres Verhältnis als ihre 

Söhne zu ihr 

I:            Hmhm! , Das heißt also Sie waren ja auch sicher 

sehr dicht dran an der Zeit also  

#als# 

P: #Jaja# 

I:      Sie #zusammengewohnt# 

P:          #Jaja# 

I:               #haben# 

P:               #auch# 
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I:                    und haben auch die  

#Stimmungen und die Ängste von ihr mitgekriegt# 

P: #wir haben uns auch so gut wir haben uns so# gut verstanden 

also sagen wir äh sie hat mich auch sehr gut verstanden (   

    ) ((lacht kurz auf)) äh , äh sie hat mir , Schach beigebracht 

I:           Hmhm 

P:              und so Sachen also sie war ja relativ äh jung 

oder wie ich sagen soll sie war ja damals ein junges Mädchen 

und (2) ich hab mich also wirklich sehr gut verstanden mit 

ihr aber andererseits äh äh das glaubt sie mir aber nicht 

ich bin ja nachher ins Gymnasium , und , da mußten wir alles 

lernen Göhring wann Göhring geboren wurde und , dem Göhring 

seine ganze (2) äh Lebensgeschichte hat man lernen müssen 

(2) und ich- na gut äh 'wies halt üblich ist ich hab das 

alles net gewußt' ich hab da manche Ohrfeige bekommen 

I:                 Hmhm ,  

P:                      bevor ich also richtig alles vom 

Göhring gewußt hab 

I:                  Hmhm (2) 

P:                         auch beim Schach wenn ich nicht wenn 

ich nicht kapiert hab daß , daß das Pferd so rüber kann und 

so rüber kann hab ich auch eine Ohrfeige gekriegt (2) aber 

sie sagt das sei alles net war aber das stimmt schon 

I:     Hmhm das heißt also Sie haben von Ihrer Tante ne 

Ohrfeige weil Sie #nicht Göhring-# 

P:                   #sicher weil ich# nicht kapiert hab weil 

ich- ja oder weil ich Göhring net genau gewußt hab wann , 

was Göhring war ne 

I:                  Hmhm 

P:                     wann=r geboren wurde 

I:                                        Hmhm 

P:                                           Tja (1) 

I:                                                 Das ja fast 

ne paradoxe #Situation# 

P:             #das ist n# Paradox das ist ne absolute paradoxe 

Situation ja 
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I:                     Hm 

P:                      von der Seite so und von der Seite so 

I: Hmhm +((leicht lachend)) hm+ (3) 

P:                                naja also sie hat ja auch- 

(1) na gut aber (um auf sie zu kommen) sie hat furchtbar den 

den Hauptmann geärgert der Hauptmann hat also auch ein einen 

Blick äh oder ein Auge auf sie geworfen sie war also ne 

attraktive Frau und , der hat ihr immer äh=äh , ja mehr wie 

offensichtlich den Hof gemacht und sie hat ihn also geärgert 

und sie hat ihn , äh so verschiedene kroatische Worte Wörter 

angegeben 

I:                      Hmhm (3) 

P:                             wenn er also auf den Markt geht 

er hat sie gefragt wie heißt das und das und die hat ihm 

natürlich furchtbare Sachen angegeben 

I:                                     Hmhm 

P:                                        und der ist dann 

hingegangen und hat das erzählt 

I:                               Hm 

P:                                und die haben sich alle 

kaputtgelacht (2) über einen deutschen Offizier daß der da 

so Dummheiten , daherbringt 

I:                           Also dieser Offizier hat bei Ihnen 

#gewohnt# 

P:       #Jaja# 

I:            seit dem Einmarsch oder oder  

#wie muß man sich das vorstellen oder wie# 

P: #Nein nein nein nein nein nein äh# 

I:                                  nee  

#der das war ja da nicht , besetzt# 

P: #der war- nein nein das# war das war- na wann war der da 

ungefähr sagen wir zweiundvierzig dreiundvierzig so eben um 

die Zeit (1) und der hat , der hat einfach- die Offiziere 

haben dann- das waren immer in größtenteils Österreicher 

I:                                                        Hmhm 

P: Die haben also nicht in der Kaserne wohnen wollen 
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I:                                                 Hmhm 

P:                                                    sondern 

privat (1) da hat er also bei uns den Rittersaal bekommen da 

hat=r also drin gewohnt 

I:                          Hmhm (2) 

P:                                 hatte also nur- das war ein 

riesen Zimmer da hat=r nur eine Ecke gehabt 

I:                                           Hmhm 

P:                                              in dem Eck 

hat=r dann (1) sein Bett gehabt und das war überhaupt- , 

naja dieser- , Professor Doktor war der sogar 

I:                                             #Hmhm# 

P:                                             #das# war also 

kein kein Berufsoffizier also (die waren) , hat man alle 

auch irgendwie eingezogen aber es war auch mehr irgendwie so 

n Herr (2) wie n Offizier 

I:                            Hm (1) und der war dann son 

bißchen die Gegenpartei bei Ihnen in der Wohnung? 

P:                                                 Na wir haben 

ihn nicht gern gesehen denn den hat man uns ja zwangs- 

I:       Hm 

P:        äh reingesetzt 

I:                     Hm 

P:                      und später als- hat er seinen 

Hausburschen gehabt der also der hat ja- der hat im 

Vorzimmer geschlafen mit Waffe und meine Mutter hat Angst 

gehabt und so was braucht der Handgranaten und äh jetzt 

werden die Partisanen erst recht bei uns ins Haus kommen und 

uns überfallen aber niemand kam da 

I:                                      Hm ,  

P:                                         aber er hat halt als 

Hauptmann hat er halt äh seine persönlich- persönliches 

Wachpersonal gebraucht 

I:                      Hm (4) ja vielleicht (2) erzählen Sie 

noch /P: Hmhm/ äh , ne schöne Situation aus dieser Zeit 
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zwischen einundvierzig bis , bis zu Ihrer Flucht was Ihnen 

noch so als Jugenderinnerung- 

P:                             Jugenderinnerung ja 

I:                                               geblieben ist 

P: +((leicht lachend)) das+ Zimmer war also im- äh die Wohnung 

war im ersten Stock (1) und die Wohnung hatte einen Erker 

I: Hmhm 

P:     Meinen Sie das überhaupt als Jugendstreich oder was 

meinen Sie? 

I:           Nö was Ihnen so einfällt als Jugenderinnerung aus 

dieser Zeit 

P:           die hatten einen Erker und unten gingen die Leute 

immer vorbei das war immer schön wenns geregnet hat (1) 

meine Freunde und ich standen im Erker und warteten bis da 

von rechts wer kommt (1) da haben wir Kastanien auf die 

Regenschirme geworfen 

I:                     Hmhm (2) 

P:                            und vom andern- dann sind wir 

weiter gerannt vom andern Fenster haben wir genau die 

Reaktion da beobachten können manche haben sich furchtbar 

geärgert manche sind weitergelaufen manche haben geklingelt 

aber ich hab ja niemand aufgemacht weil da war ja niemand da 

(1) und das war immer sehr sehr lustig (1) 

I:                                             Hm 

P:                                              oder auf dem 

Platz , da war n großer Platz unser Haus stand so , auf dem 

Platz war immer Jahrmarkt 

I:                         Hmhm 

P:                            oder Wochenmarkt , da sind wir 

also hier gestanden am Fenster hams Fenster weit aufgemacht 

und haben mit Kastanien aber auch mit Steinen , mit 

Steinschleuder , rübergeschossen 

I:                                Hmhm 

P:                                   'ganz toll wenn man 

gesehen hat wo se eingeschlagen hat' 

I:                                   Hm 

http://collections.ushmm.org 
Contact reference@ushmm.org for further information about this collection

 
This is a verbatim transcript of spoken word. It is not the primary source, and it has not been checked for spelling or accuracy. 



P:                                    'war als furchtbare 

Aufregung dann# , oder mit Steinschleudern haben wir auch 

auf die (2) auf die Lampen geschossen , die haben wir immer 

runtergeschossen 

I:                Hmhm 

P:                   wissen Sie auf den- 

I:                                     Hmhm Laternen 

P:                                                 auf die 

Laterne jaja 

I:            Hm 

P:             also da bin ich heut noch- ich kann also mit der 

Steinschleuder umgehen , wie Sie wollen 

I:                                           Hmhm 

P:                                               auf dreißig 

Meter hol ich Ihnen jede Bierflasche weg 

I:                                        Hmhm 

P:                                           wirklich 

I:                                                  Hmhm 

P: +((leicht lachend)) das kann ich noch+ 

I:                                      +((leicht lachend)) 

Hmhm+ (2) Hm (3) Ja mich würde aus ja einfach nochmal so aus 

historischen Gründen auch interessieren wie , was sich so 

verändert hat als- nach dem Kriegsbeginn beziehungsweise als 

die Deutschen gekommen sind als die Deutsche Wehrmacht da 

einmarschiert ist und Sie sagten Fliegeralarm das war also 

das erste also die Tiefflieger und dann die Panzer 

P:                                                       Gar 

nix hat sich überhaupt nix geändert die Deutschen sind 

weitergezogen und die Ungarn sind gekommen (         ) 

I:                                                      Aha da 

gibts also da gabs halt diese deutsche Kaserne aber sonst 

waren die präsent oder wie muß man sich das vorstellen? 

P:                                                       Ich 

kann mich an keine deutsche Kaserne in Neusatz erinnern 

I:                                                       Ach 

Sie sprachen immer von dieser Wehrmachts , kaserne 
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P:                                                  Die war in 

(Esek) in (Osjek) (1) 

I:                     Ja die mein- ach so und den Kriegsbeginn 

haben Sie in Neusatz #noch erlebt#? 

P:                                   #ja genau ja ja# 

I:                                                  Ach das war 

dann- in welchem Jahr war das dann? (2)  

#Der Kriegsbeginn# 

P: #der Kriegsbeginn?# , vierzig  oder einundvierzig 

I:                                                 Hmhm also 

jedenfalls bevor Sie- ,  

P:                       bevor wir nach nach (Esek) gegangen 

sind ja 

I:       Ja ja ja , aha , und und dann in (Esek) gabs da gabs 

diese deutsche Besatzung? 

P:                         da gabs diese deutsche Besatzung , 

da gabs diese deutsche Besatzung aber nur äh (1) äh nicht , 

äh , wie soll ich sagen nicht äh viele weil die , die 

Deutschen (1) haben doch eine eigene Division aufgestellt 

die sogenannte Prinz-Eugen-Division ich weiß nicht ob Sie 

von der schon gehört haben 

I:                          Nee 

P:                            Die stand der EsEs nahe 

I:                                                  Hmhm (1) 

P:                                                         die 

war dann mehr oder minder präsent natürlich hats auch die 

Deutsche Wehrmacht gegeben aber 

I:                               Hmhm (2) das heißt die waren 

in dieser Kaserne dann? 

P:                       Äh ä=äh beide beide waren in der 

Kaserne 

I:       Beide 

P:           Ich will nur (         ) 

I:                                  Ja (Unterbrechung) Ach so 

die waren beide äh da in der Kaserne drin 

P:                                         Ja 
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I:                                          Und was hat sich da 

verändert oder Sie sind da schon hingekommen da waren die 

schon da , praktisch 

P:                        Die waren schon da 

I:                                         Ja 

P:                                          die waren schon da 

hat sich gar nichts geändert 

I:                            na gut dann hat sich natürlich 

nichts geändert aber +((leicht lachend)) wie+ wie wie waren 

die präsent so im Stadtbild? 

P:                           Ah wie waren die präsent ja die 

liefen also hier rum man hat die also gesehen deutsche 

Soldaten hat man immer geschaut was sie für (1) Abzeichen äh 

beziehungsweise was sie für Orden trugen hin und wieder sind 

die mit ihrer äh , Musikkapelle aufgezogen haben Märsche 

gespielt (1) oder sind auch durch die Stadt marschiert aber 

wie gesagt äh äh , gemischt 

I:                                           Hmhm 

P:                                              (            

      ) Reichsdeutsche oder die äh (1) Prinz Eugen und haben ihre 

Lieder gesungen (3) 

I:                              Haben Sie da noch n spezielles 

#Mal# 

P: #Ja# das mit dem Erika also mit also mit dem- das das klingt 

mir heute #noch# 

I:                  #Ja# können Sie das mal genauer noch sagen 

,  

P: Ja die marschierten da und haben äh gesungen oder Westerwald 

o du schöner Westerwald das hat man also lautstark gesungen 

(damit mans ja hört) und die +((auf den Tisch klopfend)) 

Knobelbecher die hat man+ also gehört wenn sie marschiert 

sind (3) auf der Heide blüht ein , kleines Blümelein 

I:         Hmhm und diese Lieder hören Sie heute noch? 

P:                                                   Ja die hör 

ich noch gut jaja 

I:                     Hm und was bedeuten die für Sie? 
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P:                                                    Gar nix , 

gar nix , ich wunder mich nur wenn ich sie manchmal hör aber 

ich glaub ich hör (sie gar nicht) und ganz früher hat die 

Bundeswehr ja auch gesungen beim Marsch aber ich weiß nicht 

ob sie heut noch singen 

I:                             Hm (2) also jedenfalls hat sich 

das irgendwie eingegraben bei Ihnen? (1) 

P:                                        Jaja sicher , sicher 

ich kann also heut , von +((leicht lachend)) meiner+ 

Pimpfzeit ich kann ich kenn noch sämtliche äh (3) sämtliche 

Lieder also , na gut abgesehen von dem die Fahne hoch oder , 

äh wie vorwärts vorwärts schmettern die hellen Fanfaren=und 

, die ganzen Lieder kenn ich noch ich würd sie aber nie 

singen heut 

I:                    Hm (1) naja aber Sie haben sie einfach 

noch in #Erinnerung# 

P:         #ja sicher# sicher jaja (1) von der Melodie her 

schon 

I:     Hm , was haben Sie denn in der Pimpfzeit außer dem 

Marschieren was Sie ja n bißchen unangenehm in Erinnerung 

haben- 

P:      sehr unangenehm 

I:                    ja oder sehr unangenehm , gabs andere 

Erlebnisse die- 

P:               nein ich kann mich nicht erinnern 

I:                                               Hmhm 

P:                                                  nein , 

I:                                                       Also 

Sie sind da immer nur marschiert oder 

P:                                      ((lacht laut)) 

I:                                                   wie muß 

man sich das vorstellen als Pimpf damals? 

P:                                         tja man ist also 

vorne is ein- ein- irgendeiner is vorne gelaufen , und hat 

son Wimpel gehabt den hat=r also so getragen , und , äh , 

und die andern sind hinterher marschiert also ich kann mich 
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jetzt- im Moment kann ich mich nur an die Umzüge erinnern 

(2) weiß net wars erster Mai oder Hitlers Geburtstag oder 

irgendwas war da , da is man so an einem hohen Podium da 

standen also die (2) äh irgendwelche hohe Herren , weiß Gott 

was das alles war (1) und da ist man vorbeimarschiert (1) 

I:   Hmhm (1) 

P:          und wie gesagt ich hinten- +((lauert werdend)) ich 

kann mich sogar nochmal erinnern+ ich ich bin also auch 

marschiert und da hat sich also die- die Züge haben sich 

zusammengestellt dort und dort (1) und weil ich hinten war , 

die sind also in die Stadt rein , das war also mehr raus aus 

der Stadt , äh ich hab nur=auf , auf ein Eck gepaßt und dann 

bin ich heim ich bin also nicht bis zum Schluß mitgegangen 

I:           Hmhm 

P:              ich bin also einfach heimgegangen (1) 

I:                                                  Hm 

P:                                                   um ein Eck 

rum (3) 

I:           Hm (1) und gabs so Gruppenabende oder so? 

P:                                                   Es gab äh 

Abende kann ich mich nicht erinnern aber #Nachmittage# 

I:                                          #oder Nachmittage# 

P: Nachmittage gabs 

I:                gabs hm 

P:                      aber wie gesagt es , es war nicht meine 

Sache 

I:           Hm (2) was hat man da gemacht , #an diesen?# 

P:                                           #das weiß# ich 

nicht mehr 

I:          Aha hmhm 

P:                 ich weiß die hatten die hatten son Raum da 

hat man also Tischtennis spielen können oder sonstwas aber , 

was da eigentlich gelaufen ist das weiß ich nicht #mehr# 

I:                                                     #Hm# (5) 

gut vielleicht erzählen Sie noch n bißchen von der Flucht 
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also diese Auflösung der Wohnung und wie es dazu kam zu 

dieser Flucht und wie Sie das erlebt haben selbst also- 

P: Die Flucht , also Tage vorher , sind irgendwelche Kisten ins 

Haus gekommen wahrscheinlich also auch von meinem Vater von 

seiner , Firma , und in die Kisten hat man alles mögliche 

hineingepackt (3) alles mögliche also- 

(Tape 3/3, B) 

P: Richtungen es ist auch einiges nach Wien gegangen da hatten 

wir auch irgendwelche Verwandte und Bekannte , +((zögernd)) 

aber da ist einiges fehlgeleitet worden+ 

I:                                        Hmhm (1) 

P:                                               unterwegs ist 

einiges gestohlen worden 

I:                        Hmhm 

P:                           also da ist nicht viel 

übriggeblieben , von dem , aber einiges Sachen schon , ja 

und auf der Flucht wir waren vielleicht in dem Waggon , 

mindestens zwanzig Leut man lag auf Stroh +((lebhafter)) das 

ging ja relativ schnell+ wissen Sie von da unten bis nach 

nach äh Österreich zu kommen war das nicht weit (1) 

vielleicht hat die Flucht von mir aus drei Tage gedauert 

länger sicher nicht 

I:                   Hm 

P:                    und dort hat man uns einquartiert in eine 

Schule , in der Schule waren wieder so Stockbetten (2) und , 

wir haben uns zuerst an alles gewöhnen müssen , da waren 

also die richtigen Bombenangriffe (2) und dann blieben wir 

einige Wochen in den- also in der Schule 

I:                                                    Hmhm 

P:                                                       das 

war natürlich ungewohnt für alle wissen Sie wenn man da in 

einen in einen Schulraum gesperrt wird , alle Leute 

aufeinander und man wird angewiesen aufs Essen das bringt 

man in Kesseln her und (2) vielen hat das gar nicht 

geschmeckt aber wir haben ja wir hatten ja viel eigene 

Lebensmittel noch mit also selber irgendwas gemacht 
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I:                                                   Hmhm (2)  

P: und dann hat man die Leute mit der Zeit aufgeteilt 

I:                                                  Hmhm 

P:                                                     die 

kommen dahin und die kommen dahin , und dann sind wir , nach 

diesem Ort in Oberösterreich gekommen 

I:                                          Hmhm (2) 

P:                                                 und dort 

sind wir immer von einem- einer- einem Einzimmerwohnung in 

die andere und 

I:              Hm (3) 

P:                   immer war die Drohung ihr kommt mal ins 

Lager weil man hat uns ja nicht mehr gemocht nach nach 

Kriegsende sowieso und da waren wir wieder (3) die 

ungeliebten Gäste 

I:                 Hm (3) 

P:                      und das ging also wirklich noch bis 

neunundvierzig bis wir endlich weg sind 

I:                                       Hmhm (3) also 

praktisch die Flüchtlinge 

P:                         Die Flüchtlinge , das letzte 

I:                                                    Hm 

P:                                                     die 

Banater hat man gesagt das war so 

I:                                 Hm , hm , haben Sie , ne 

Erinnerung wie Sie selbst mal so ne Situation erlebt haben? 

P: Ja sicher ich hab sie erlebt aber ich hab mich da schnell 

angepaßt weil ich hab den äh Dialekt sehr schnell beherrscht 

I:          Hmhm 

P:             und da haben mich also wie gesagt bis heute bin 

ich noch immer +((zögernd)) der , der Österreicher+ 

I:                                                   Hm (1) 

P:                                                        aber 

(1) ja gut man hat das ja mir angesehen ich war ja schon äh 

schlechter gekleidet wie die andern 

I:                                   Hm (2) 
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P:                                        im Gegensatz zu 

meinen Freunden hier und (2) man hat das irgendwie äh einem 

angesehen , daß der nicht hierher kommt 

I:                                       Hm (1) 

P:                                            ich hab dann auch 

(2) die Amis waren schon hier ja die Amis waren schon hier 

und s- +((flüsternd)) sechsundvierzig+ sechsundvierzig hab 

ich Typhus bekommen 

I:                       Hmhm! 

P:                           hat man mich ins Krankenhaus 

gebracht (2) und da war überhaupt so ne Typhusepedemie da 

sind viele Leute gestorben 

I:                          Hmhm 

P:                             und , da hat man mich also im 

Krankenhaus , auch , wie das Letzte behandelt 

I:                                             Hmhm 

P:                                                und wir 

hatten aber noch irgendwas äh äh sagen wir mal meine Mutter 

die hat immer so Bettwäsche den Krankenschwestern geschenkt 

(4) aber (             ) aber da hat man mich auch , 

Flüchtling Flüchtling (2) (sind) Flüchtlinge 

I:                                            Hm , können Sie 

da ein Beispiel bringen wie man Sie schlecht behandelt hat 

und was es #bedeutete?# 

P:           +((lebhafter)) #na gut# man hat mich links liegen 

lassen also ich hab keine Sonderbehandlung also nichts 

besonderes hat man mit mir getan ganz im Gegenteil da hat 

man gesagt der sieht so elend aus+ der muß äh wahrscheinlich 

lungenkrank sein 

I:                               Hmhm (1) 

P:                                      und hat den Sputum also 

die Spucke immer (1) äh untersuchen wollen (und ich hab 

gedacht) das is was Gutes und ich hab gespuckt soviel ich 

hab können den ganzen Tag , aber das hat nix gebracht also 

alles nicht da war also gar nichts (2) da waren auch- ich 
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hab immer das Gefühl gehabt die andern werden irgendwie 

besser behandelt , das Fieber war ja hoch 

I:                                         Hmhm , 

P:                                              und ich hab nix 

gekriegt gar nix kein Mittel man hat also mich nur unter die 

Dusche gestellt eiskalt 

I:                                 Hmhm 

P:                                    und dann s Nachthemd 

drüber , und dann ins Bett das war die ganze Therapie und 

absolut nix zum Essen gar nix gar nix gar nix , und das ist 

irgendwie- und ich hab- ich war- und die andern die sind 

viel schneller heim ich bin halt (eigentlich) nur da 

rumgelegen 

I:          Hmhm 

P:             aber eines Tages hat das wahrscheinlich doch 

genützt mit dem kalt abduschen (3) 

I:                                  Hmhm (8) also Sie haben 

sich sehr vernachlässigt gefühlt #da im Krankenhaus?# 

P:                                  #Jaja jaja# die Schwestern 

die waren das waren also äh Nonnen 

I:                                  Hmhm 

P:                                     die haben mich da , 

nicht besonders gemocht 

I:                       Hmhm (15) hm (3) also es ist ne sch- 

schlimme Erinnerung aus dieser Zeit? 

P:                                    Ja das ne schlimme 

Erinnunerung 

I:            Ja 

P:             is ne schlimme Erinnerung ja ganz bestimmt ja 

ich weiß äh (2) ich hab vorher , vor dem Typhus , das war- 

das ist mir eine Lehre ich freu mich nie wieder seitdem hab 

ich mich nie wieder (1) auf- freu ich mich auf irgend etwas 

I: Hmhm (2) 

P:        und mein Vater war also wie gesagt bei den 

Amerikanern und die Amerikaner da kamen immer welche äh oder 
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es kamen welche +((zögernd)) der Chef oder der Chief von dem 

Klub war auch kroatischer Abstammung+ 

I:                                             Hmhm! (1) 

P:                                                     und der 

hat also irgendwie gebrochen halb kroatisch halb polnisch 

gesprochen und da hat man sich irgendwie angefreundet und 

dem seine Freundin oder die Mutter der Freundin war eine 

Landsmännin von meiner Mutter die haben sich irgendwie 

gekannt , die äh Familien aber sie selber haben sich nicht 

gekannt sie waren also jedenfalls auch aus Kroatien 

I:                                                   Hmhm 

P:                                                      und 

eines Tages hat der Chief gesagt er heiratet 

I:                                            Hmhm 

P:                                               das Mädchen 

(1) und er macht ein großes Fest ganz klar und alle würden 

eingeladen und da hat er gesagt es gibt Chicken also Hühner 

und ich hab mich so gefreut auf die Hühner und wie ich die , 

nagen würde und 

I:                 Hm (1) 

P:                      es wird ein großes Fest und es war kein 

Fest ich war also im Krankenhaus 

I:                                     Ach so 

P:                                          ja da war es nix 

mit dem , seitdem freu ich mich nie wieder (             

        ) nie wieder freuen (     ) meistens gings schief , und 

vordem gab es eine Zuteilung da gabs noch Lebensmittelkarten 

da gab es irgendeinen Fisch mir fällt jetzt der Moment der 

Fisch nicht ein der Fisch ist nicht in der Soße sondern wie 

im eigenen Wasser , das gibts heute auch noch 

I:         Hmhm 

P:            und den hab ich nie gemocht 

I:                                      Hm blau meinen Sie so 

Karpfen blau? 

P:             Nein nein das ist in Dosen 

I:                                      Ach so! Verstehe hmhm 
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P:                                                          in 

Dosen 

I:     Hmhm 

P:        und: ich habs unlängst mal in der Schweiz gesehen und 

da denk ich Gottes Willen (2) und den Fisch hab ich nur 

widerwillig gegessen und ich hab auch widerwillig äh äh Eier 

von Eipulver , kann man doch von Eipulver kann man doch auch 

von mir aus äh also irgendwelche Eierspeisen zubereiten 

Eierpulver 

I:                     Hmhm , 

P:                          und als ich im Krankenhaus war und 

nix zum essen bekam hab ich immer dann von dem Fisch 

geträumt und von den Eiern 

I:                          Hm 

P:                           nix nix , nach Wochen gab es 

Griesknödelsuppe +((betont und leise)) ich mag keine 

Griesknödelsuppe+ , das war also erst- und seitdem kann ich 

keine Griesknödelsuppe mehr sehen (das war also das erste 

was es zu essen gab) 

I:                    Hmhm aber Sie müssen ja verhungert sein 

P: Man verhungert net so schnell wie Sie sehen , ich hab nur 

wahrscheinlich elend ausgesehen ich war also nur , Haut und 

Knochen 

I:       Hm und #Ihre# 

P:              #Nix!# 

I:                   Eltern haben Ihnen auch nichts gebracht? 

P: Nein! Man darf ja einem- die die konnten mich ja äh die 

#dürfen nichts# 

I: #Ach Sie waren in Quarantäne# 

P:                             in Quarantäne meine Mutter war 

immer untern Fenster das war so halb halb hoch äh 

Hochparterre wie wir sagen und die stand immer drunter und 

da konnten wir uns irgendwie verständigen , nein nein da 

gabs nix 

I:        Aber die durfte auch nichts mitbringen oder? 
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P:                                                   Nein=nein! 

die dürfen nix- doch! sie hat den Schwestern ja äh hab ich 

ja gesagt jetzt fällt mirs noch ein die hat den Schwestern 

wunderbare , Dosen mit Pfirsichen mitgebracht amerikanische 

die hätt ich lieber selber gegessen aber die haben die 

Schwestern gekriegt aber , unterm Strich war da nix 

I:   Hmhm (2) ja ich würde gerne auf Ihre Erinnerung noch mit 

den , KaZet-lern kommen Sie haben- 

P:                                  Mit den KaZet-lern ja 

I:                                                      weil 

Sie Sie haben- 

P:              das is schrecklich das vergeß ich also auch nie 

ich war unlängst mal in Dachau 

I:                                  Hmhm (1) 

P:                                         äh (2) mir sind die 

Tränen gekommen , ich wein nicht so schnell aber als ich 

Dachau gesehen hab (furchtbar) kann ich mich erinnern also 

die Männer das waren zwei Männer die sind also nicht weiter 

gekommen die sind auch vorm Haus gelegen genau in dem Haus , 

wo der Kreisleiter war 

I:                        Hmhm (2) 

P:                               und der Kreisleiter ist noch 

bevor die Amis über den Inn der Inn ist dort der Fluß , ist 

er reingekommen in Luftschutzraum und hat gesagt Kopf hoch 

Leute ich kann mich noch genau (erinnern) Kopf hoch Leute 

(2) und nach paar Tag sind die- die sind nicht (       ) 

kommen also ich frag mich heut daß die nicht irgendwo in in 

Wohnungen reingegangen sind (und die hätten ja gut) 

irgendwen rausprügeln können , was man später erlebt hat als 

die also sagen wir so äh Fremdarbeiter haben die 

Österreicher geprügelt wie , wie sies haben wollen und die 

KaZet-ler die lagen- die sind nicht weitergekommen sind hier 

gelegen sind da gelegen im Mai im Mai sind die gelegen da 

vorm Haus sind nicht weitergekommen 

I:                                      Hmhm 
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P:                                         in gestreiften 

Anzügen 

I:       Hmhm (1) 

P:              das waren die ersten und auch die letzten die 

ich gesehen hab 

I:               Hmhm (1) also die liegen da und- 

P:                                              die die haben 

hier übernachtet (1) 

I:                    Ach die haben geschlafen 

P:                                           die haben 

geschlafen ja die waren also- waren ganz ausgemergelte (2) 

Gestalten 

I:         Also das heißt vor Ihrem Haus wo Sie gewohnt haben? 

P: Genau! ja 

I:         Hm , und- 

P:                 Nix mehr weiß ich net also ich kann mich 

erinnern daß da wer rausgegangen ist (             ) oder n 

Glas Wasser geben aber das weiß ich net 

I:                                       Hm hm , 

P:                                             (         ) am 

nächsten Tag waren sie weg da waren sie fort ja 

I:                                               Hmhm und 

können Sie die noch n bißchen genauer beschreiben? 

P:                                                  Ich kann 

mich also nur an zwei ausgemergelte Männer erinnern die also 

wirklich ausgesehen haben wie der Tod , und in den 

gestreiften Anzügen 

I:                   Hm 

P:                    mehr nicht 

I:                             Hm (1) und das hat Sie- 

P:                                                   sehr sehr 

bedrückt ja 

I:           Hm hm , hm , was hatten Sie für ne Vorstellung 

woher die kommen? 
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P:                 +((lebhafter)) Das hat man gesagt die kommen 

aus m KaZet+ da hat man also schon gesagt die kommen aus m 

KaZet 

I:           Hmhm 

P:              aber mehr nicht , mehr gar net 

I:                                           'und was mit denen 

passiert ist daß sie so ausgemergelt sind und so aussehen' 

P:        'das weiß ich net also da hat man wahrscheinlich 

nichts gesagt man hat gedacht in dem KaZet ist es ihnen 

schlecht gegangen' aber warum die da drin gesessen sind und 

wieso (1) das weiß ich nicht (1) ich kann mich auch noch 

erinnern , auch an irgendwelche komischen Gestalten auch 

Soldaten die nach einem Bombenangriff in Linz , die 

Straßenbahn repariert haben 

I:                           Hmhm 

P:                              die hat man also gesehen nach m 

Bombenangriff haben die da , rumgebaggert unter Bewaffnung , 

und (1) aber mehr weiß ich auch nicht 

I:                                                  Das waren 

zwei Fremdarbeiter Zwangsarbeiter oder? 

P:                                       Mehrere 

I:                                             Ach mehrere 

P: Mehrere mehrere also Zivilisten und auch Soldaten die waren 

also auch , streng bewacht 

I:                          Ach äh also Kriegsgefangene? 

P:                                                     Nein ich 

nehm wie ich das heute anseh- bloß vielleicht haben Sie auch 

recht aber ich hab mir immer gedacht das sind irgendwelche 

Deserteure #oder# 

I:                         #Ach so# 

P:                                oder irgendsowas 

I:                                               Hmhm 

P:                                                  so (2) 

I:                                                       hm (3) 

also das heißt da , haben Sie in Österreich dann sind Sie 

konfrontiert worden also mit den , Verbrechen auch oder-? 
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P:      Ja genau! jaja ja wie mans also #mit-# 

I:                                      #am Ende des Krieges# 

P:                                                          im 

Krieg 

I:     im Krieg 

P:            im Krieg 

I:                   vierundvierzig noch? 

P:                                      vierundvierzig im Krieg 

jaja 

I:          Hmhm 

P:              jaja muß vielleicht im November! November 

vierundvierzig 

I:              Aber das heißt die beiden aus dem KaZet- 

P:                                                     die 

beiden aus dem KaZet Mai fünfundvierzig 

I:                                       ja das war Mai 

fünfundvierzig 

P:              Mai fünfundvierzig 

I:                               Hm hm (3) können Sie Ihren 

Dachaubesuch mal bißchen genauer erzählen  

#von vor zwei Jahren?# 

P: #mein Dachaubesuch# war viel zu kurz , äh ich würd also , 

gern nochmals nach Dachau gehen mein Sohn der wohnt äh bei 

Dachau , und wir haben Ferien gemacht in in Österreich und 

sind also bevor wir ihn besucht haben nur kurz in Dachau 

gewesen 

I:       Hmhm (1) 

P:              aber mein Sohn der war zum Beispiel der war in 

(1) in Polen in (2) in Auschwitz , der war- der hat also 

Auschwitz auch gesehen , aber ich hab Dachau gesehen aber 

waren Sie in Dachau? 

I:                    Nee ich war noch nicht in #Dachau# 

P:                                              #schrecklich# 

I: Hm 

P:  Aber Sie waren in Auschwitz? 

I:                             Hmhm 
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P:                                naja 

I:                                    Aber vielleicht können 

Sie mal Ihren Eindruck oder #Ihren (    ) mitteilen# 

P:                             #esch- äh äh ich sage mir sind 

also die Tränen# gekommen wo ich das gesehen hab die die 

Bilder dort vergrößert (1) äh (1) das ist unglaublich (1) 

und die , die Öfen (4) es war nur der Fehler äh weil wir ja 

noch zu meinem Sohn gingen und das war alles viel zu kurz 

aber es es war so , kompakt erschütternd (3) daß sowas 

möglich ist (4) andrerseits hab ich n Schwager , der lebt in 

Südamerika bezeichnenderweise 

I:                                Hmhm 

P:                                   Hmhm und der sagt das 

alles Propaganda (3) alles net wahr (3) meine Schwägerin 

genauso (1) das ne andere Sache (3) 

I:                                   Also jetzt von Ihrer Frau 

die Verwandtschaft 

P:                  Ja genau ja meine Frau is aber anders die 

is 

I:   Hm (1) 

P:        die is grad s Gegenteil also die- ich krieg immer mit 

ihr große Unannehmlichkeiten (1) es muß ja nicht grad sein 

wenn sie irgendwelche , äh (3) äh Aussiedler Umsiedler oder 

sonstwas verteidigt und ich sage laß es äh sags mir aber (2) 

die ist schon in der ganzen Umgebung (1) Nachbarschaft 

verschrien 

I:                        Hmhm 

P:                           weil sie grad sagt das sei- das 

sind arme Leute und die sagen das sind naja und so weiter 

+((lebhafter)) aber ich sage immer wissen Sie ich komm immer 

auch drauf zurück so wies denen heut geht so isses mir auch 

schon gegangen+ 

I:                       Hmhm (1) 

P:                              und wissen Sie , als ich hier 

meine Lehre begann (3) hm fünfzig da war ich wieder der 

Dreck 
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I:     Hm 

P:      da hats wieder geheißen ach du , ihr kriegt ja soviel 

Lastenausgleich , ihr kriegt ja soviel Geld , ihr 

Flüchtlinge euch gehts ja wieder gut , oder wie mans denen 

heut sagt , den Russen , denen bläst mans ja hinten rein die 

haben ne Masse Geld 

I:                       Hm , 

P:                          so wars damals mit mir aber also 

ich kann nicht irgendwie mit den Leuten mitfühlen , obwohl 

ich laß mich drauf nicht ein und , ich äh ich wart nur auf 

den Tag oder der Tag wird sicher kommen bei uns is ja die 

Unterschriftenaktion das wissen Sie ja 

I:                                      Hm 

P:                                       auf die wart=ich daß 

die kommen auf die freu ich mich schon 

I:                                      Hmhm 

P:                                         andererseits (    ) 

so ich weiß es genau links und rechts sind alles die 

gleichen 

I:        Hm (2) unterschreiben sie alle 

P:                                     +((eindringlich 

flüsternd)) 'ach sicher ach ich bitt Sie'+ , ich möcht aber 

nur zuerst die Liste sehen ich möchts schwarz auf weiß sehen 

I:     Hmhm 

P:        (             ) 

I:                      Hm (2) nochmal zu Ihrem Dachaubesuch 

P:                                                         Ja! 

I: Welches Bild , ist Ihnen als Bild , präsent noch von Dachau? 

P:       Wo die , wo die Menschen (1) auf diesen Stockbetten- 

ich glaube es sind sogar drei Stock wenn nicht gar vier 

Stock also drei Stock sicher (       )  

I:                                      Hmhm 

P:                                         'dieses Bild ist 

furchtbar' 

I:          Hm 
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P:           'dieses Bild ist furchtbar ja' die sind also 

überlebensgroß die Bilder 

I:                         Hmhm! (1) 

P:                                 die sind also net nur 

I:                                                     Jaja 

P:                                                        'die 

sind auf jeden Fall überlebensgroß (           )' 

I:                                                 Hmhm (4) und 

die sehen einen so an oder? 

P:                               ach=s=schrecklich 

I:                                               Hm , 

P: 'schrecklich ja' 

I:                Hm (2) Hm (3) Sie haben ja vorhin gesagt das 

halt für Sie is is für Sie so n Wendepunkt auch gewesen also 

au- also auch die Vergangenheit nochmal anders zu sehen 

beziehungsweise also die zwei , aus dem KaZet die Sie 

fünfundvierzig #gesehen haben# 

P:                #Ja jaja jaja# 

I:                             das war für Sie so n Punkt wo 

Sie sagten jetzt , also da da hat sich für Sie einiges so 

verändert an #Perspektive auf die-# 

P:              #nein so möcht=ich# so möcht=ich das net sagen 

äh (3) äh +((zögernd)) nein nein so nicht+ aber es war für 

mich erschütternd sowas zu sehen 

I:                                Hm , 

P:                                   ich glaub ich war ich war 

auch nie=äh ((lacht leicht)) (Pimpf) ich war nie äh ich ich 

hab das Ganze damals nie gemocht aber nicht nicht aus aus 

ir- irgendwelchen wie soll ich sagen politischen Gründen 

oder wie ich sagen soll sondern weil mir das Ganze- äh äh 

ich mag es nicht wenn man mich rumkommandiert 

I:                                             Hm (2) 

P:                                                  aber ich 

mein damals 

I:           Ja 
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P:            aber heut seh=ich das natürlich anders so (3) 

#ich=hab=immer# 

I: #Also-# hm 

P:         ich äh ich hab eine Stelle gewechselt und bin zu 

einer Firma gekommen , da hatt=ich nen Chef 

I:                                           Hmhm (1) 

P:                                                  ich bin 

also reingekommen a- also ich hab da schon gearbeitet einige 

Tage und a- an einem Tag sitzt der da hinten und schleift: 

einen Schleifstein können Se sich vorstellen oder poliert , 

jetzt hat der Mann eine , Wehrmachtsmütze auf 

I:                                                       Hmhm 

P: Teller Hakenkreuz und singt meine bekannten Lieder 

I:                                                  Hmhm 

P: Westerwald (2) ich war da irgendwie anders orientiert ich 

ich bin damals um die Zeit viel mit so Kommunisten auch 

zusammen gewesen und , hab ich halt irgendwann einmal 

angefangen (2) äh , die Internatioale zu pfeifen 

I:                                                Hmhm (1) 

P:                                                       kenn 

ich und da hat der Herr (Konrad) gesagt also das machen Sie 

bei mir nimmer ((stößt zischend die Luft aus)) hab ich 

gesagt das ist mir halt grad so (eingegangen) 

I:                                             Hmhm 

P:                                                und der ist 

abends wieder zurück und hat , wieder seinen Westerwald- 

aber natürlich wenn wer kam hat er die Kappe wieder runter 

I: Hmhm 

P:    ich will also damit sagen (2) ich hab auch das ihm mal 

gesagt also wenn wir- wenn sich heut irgendwas wenden könnt 

, ich bin davon überzeugt in diesem Tuttlingen acht von zehn 

, täten wieder Heil Hitler schreien , das hat er mir sehr 

sehr übel genommen 

I:                       Hmhm (1) hmhm 

P:                                   war auch n EsEs-ler 

I:                                                     Hmhm (2) 
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P:   (        ) (3) 

I:                die die Nummer eingraviert 

P:                                         die Blutgruppe 

I:                                                      die 

Blutgruppe hm (1) 

P:                 er hat sich- er ist also damals in 

amerikanische Gefangenschaft gekommen und (1) die Amis waren 

da sicher irgendwie obwohl sie ihn geprügelt haben die haben 

ihn also Spießruten laufen lassen das vergißt er ihnen nie 

I:         Hm (3) 

P:              und er hat sie irgendwie mit m Taschenmesser 

rausgeschnitten 

I:               Hmhm (1) 

P:                      das äh zeigt also auch , wenn ich also 

schon dabei bin dann bleib ichs bis zum Schluß aber er hat 

halt doch irgendwie- (2) nen Spruch von ihm den kann ich 

Ihnen auch noch sagen (1) schlimm sind Neger 

I:                                            Hmhm (1) 

P:                                                   wenn ich 

schon den Louis Armstrong hör , schlimm sind Neger schlimm 

sind Amerikaner , schlimm sind amerikanische Neger wenn sie 

noch Juden dazu sind 

I:                    Hmhm 

P:                       ne tolle Kombination also 

I:                                               Hm (1) das hat 

der so #hin und wieder mal verkündet# 

P:            #Jaja immer wieder verkündet# jaja genau immer 

wieder 

I:      Hm ,  

P:         der lebt heut auch noch aber (2) ich hab ihm immer s 

Übelste gewünscht aber er lebt +((leicht lachend)) noch+ 

I: Hm  

P: ((lacht leise vor sich hin))  

I:                            könnte man ja vielleicht auch 

interviewen 

P:           Oh je ((lachen beide))  
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I:                                Ja! , gut also ähm (5) eins 

nur nur nochmal so zur Information Sie sagten Sie waren in 

der HaJot oder #mußten- Ihr Vater wollte# 

P:                #Nein nein=nein=nein=nein# 

I:                                         das gerne ne aber? 

P: +((stockend)) hm hm hm vor HaJot war also da in äh in- 

I:                                                      in 

Österreich schon 

P:                N=nein Österreich (              ) äh äh da 

hatten wir- wissen Sie da war alles in der HaJot 

I:                                                Hm 

P:                                                 Hätt man 

also irgendwie dazugehen , gehen sollen aber (1) ich wär da 

nie hin 

I:       Sie sind da nicht hingegangen? 

P:                                    +((verneinend)) hmhmhm+ 

I: Naja gut na das hab=ich irgendwie- (2) äh so jetzt guck ich 

einfach nochmal durch meine Stichworte durch 

P:                                            Ja ((räuspert 

sich))  

I:      Hm (1) na wir haben ja auch schon viel (2) gesprochen 

gleichzeitig (7) Ja! Nö ich würde sagen also jetzt ist so 

das Wesentliche- Sie haben ja auch schon erzählt wie Sie 

dann neunundvierzig dann hierher geflüchtet sind und das 

#haben Sie ja schon (         )# 

P: #nein das war bitte keine Flucht mehr# 

I:                                      oder ge- über schwarz 

über die Grenze sind 

P:                    ((lacht))  

I:                            Ja (2) wenn Sie so nochmal 

zurückblicken auf auf Ihre Lebensgeschichte , bisher bis 

eben zum heutigen Tag was würden Sie sagen war so das 

schlimmste Erlebnis? 

P:                    Das schlimmste Erlebnis? 

I:                                           Ja  
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P:                                            (       ) gute , 

gute Frage , aber- 

I:                  oder die schlimmste Zeit vielleicht die 

schlimmste Phase in Ihrem Leben (1) 

P:                                   'tja' das sind 

verschiedene schlimme Phasen 

I:                            Hmhm (2) 

P:                                   also äh (4) schlimme 

Phasen also (2) na gut äh es sind einige sagen wir wo die 

Tiefflieger da kamen und äh und wo der seine äh Prospekte da 

oder net Prospekte seine , seine Propagandablätter abwirft 

(2) oder in ((stöhnt)) in in Linz oder bei Linz in einem 

Bunker (3) Luftschutzkeller (2) wos also richtig donnert 

I:       Hm , 

P:          ja also das war schon schlimm 

I:                                      das heißt das sind , 

Todes , ängste oder  

#bedrohliche Situationen gewesen wo Sie gedacht haben jetzt 

könntes auch zu Ende gehen?# 

I: #ja schon jaja jaja genau genau jaja ja jajaj jetzt# jetzt 

könnts also irgendwie End sein 

P:                              Hmhm 

I:                                 und dann eben das mit dem 

Typhus da 

P:         Ja , hm , hm (3) 

I:                        wahrscheinlich wird mir was einfallen 

wenn Sie +((leicht lachend)) weg+ sind aber 

I:                                                     Hm (1) 

naja also ich meine das is ja- eigentlich schlimmer gehts ja 

gar nicht wenn man sich so dem Tod #nahe fühlt# 

P:                                       #hmhm hmhm# 

I:                                                 Hm 

P:                                                  ja es war 

einmal ein Luftangriff auch in (Esek) 

I:                                     Hmhm 
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I:                                        der also wirklich 

stundenlang ging daß die also dauernd dauernd sind die da 

hinweg geflogen und haben angegriffen angegriffen haben wir- 

genau hat mans gehört wenn der oben im Haus seine Bombe 

ausklinkt und sein Flugzeug drosselt und wieder hochzieht 

und 

P:             Hm (4) hm (4) 

I:                         Ja 

P:                          Das hören Sie heute auch noch 

manchmal oder? 

I:              Naja manchmal schon (2) 

I:                                    Hm 

P:                                     Nein ich hörs nicht nein 

I:    Hm 

P:     so würd ich=s nicht- nein also würd ich nicht sagen da 

da denk ich gar nicht so: an das 

I:                                Hm (1) 

P:                                     aber wenn Sie- wenn wirs 

jetzt grade ansprechen dann 

I:                                Ja dann is- (hören Sie das 

wieder) 

P:       dann isses wieder da ja 

I:                             Hm (2) und die schönsten 

Erlebnisse oder das vielleicht gibts ja auch ein schönstes 

Erlebnis eine schönste Phase in Ihrem Leben (2) 

I:                                               ((lacht leicht 

auf)) da gibts viele da #gibt noch mehr# 

P:                                #Aha na das# ist ja schön zu 

hören 

I: ((lacht)) da gibts , da gibt einige ja 

P:                                      Hm 

I:                                       ja da gibts einige 

'ich hatt mal eine gute Freundin gehabt , ein Mädchen' (das 

vergißt man halt net) 

P:                     Hmhm (2) 
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I:                            und naja ich hab manchmal , gute 

Spiele geliefert 

P:                Hmhm 

I:                   'und da (freuts mich wenn ich n Tor schieß 

das war eben umso erfreulicher) na und die Hochzeit 

P: Hm 

I:  Sehen Sie die schreiben Sie auf , die +((leicht lachend)) 

Hochzeit+ und als mein S- mein Sohn zur Welt kam 

P:                                                Hm hmhm! (4) 

aber wenn Sie sagen die schlimme Phase ich hab einmal ne 

schwere Krankheit gehabt aber das liegt jetzt auch , zehn 

I: Hmhm! 

P:     vierundachtzig 

I:                  Hmhm! 

P:                      ganz schlimm also 

I:                                      Hmhm was war das für ne 

Krankheit? 

P:             +((stöhnend)) ach+ (2) wissen Sie ich sag immer 

ich , ich erzähl nicht gern von meinen Krankheiten und bin n 

schlechter Zuhörer (vor anderen bei Krankheiten) also die 

andern sind immer viel schlimmer , äh kurz ich hab eine 

Zyste im Kniegelenk gehabt und das hat man nicht erkannt 

#und# 

I: #Hmhm:# (3)  

P: absolut net erkannt oder wo man se erkannt hat wars zu spät 

und seitdem ist das Bein gelähmt 

I:                                 +((sehr leise)) ach so 

P:                                                      und man 

hat mich einige Male operiert 'und Kapazitäten haben das 

versaut also absolut absolut (verhunzt) (       ) 

I:                                                     Hmhm 

P:                                                        und 

seitdem'- (2) 

I:             Seitdem hinken Sie #auch so (das is so ne)# 

P:                                #ja seitdem hink# ich jaja 

der Fuß ist vollkommen gelähmt 
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I:                              Hmhm 

P:                                 der ist komplett- hängt 

runter 

I:      Ach so 

P:           ((lacht leicht))  

I:                          Also nur der Fuß oder ab dem 

Kniegelenk #praktisch dann?# 

P:            #ab dem Kniegelenk# jaja 

I:                                   ach hm 

P:                                        ist eine sogenannte 

(Peroneuslähmung) 

I:                 Hmhm 

P:                    der Personeus versorgt , bis zur Großzehe 

alles 

I:              ach so 

P:                   'und jetzt hängt er nur noch runter' 

I:                                                      Hmhm 

und das heißt Sie sind natürlich beeinträchtigt 

P:                                               das ist das 

Schlimmste jaja das is also- 

I:                            hm 

P:                             das andre hab=ich überlebt 

I:                                                      Jaja 

und das begleitet Sie 

P:                     Ja das wird mich bis zu meinem 

Lebensende begleiten da kann man nichts mehr machen ich hab 

also deswegen auch früher aufgehört zu arbeiten ich bin also 

mit sechzig in Rente 

I:                         Hmhm 

P:                            und hätt auch mit achtundfünfzig 

können das tut mir heut noch leid daß ichs nicht getan hab 

I: Hm 

P:  (                               ) das wird jetzt immer 

schlimmer ich hab Schmerzen im Knie und- 

I:                                        Hmhm 
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P:                                           aber da läßt sich 

nichts- da kann man nichts mehr machen 

I:                                      Hmhm 

P:                                         ('weil es is 

fertig') 

I:        Hmhm (1) 

P:               Ja (3) 

I:                    Ja (2) ja wie- als letzte Frage noch wie 

war das Interview für Sie? Wie war das heute dieses Gespräch 

zu führen über Ihre Lebensgeschichte? Sich zu erinnern? 

P:         Das war ganz intressant weil ich das noch nie 

gemacht hab 

I:           Hmhm 

P:              jetzt bin ich ja bald siebenundsechzig , drum 

+((lachend)) möcht ich Sie herzlich bitten wenn Sie mir das 

überspielen könnten+ also ohne daß ich das irgendwie äh 

weiter verwerte 

I:               Hm 

P:                sonst muß ich mich echt hinsetzen und alles 

aufschreiben da , hab ich keine Lust 

I:                                    Hm ja gut das versteh ich 

, 

P:     Machen Sies? 

I:                Ja! Mach ich hab=ich doch schon versprochen 

P: Ach das is fein ja 

I:                  Ja 

P:                   Gut hmhm 

I:                          Und wie- 

P:                                 Bitte 

I:                                     ja die Erinnerung war 

jetzt so war das was N- also wenn Sie sagen das war was 

Neues , ist was Neues aufgekommen an das Sie sich vielleicht 

nicht mehr so erinnert hatten oder? 

P:                                              An und für sich 

nicht ich hab mir so manche Sache durch n Kopf äh gehen 
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lassen weil ich mir gedacht hab es wird (da) irgendwie auch 

rauskommen aber , es äh äh- Ihre Fragen überwiegen 

I:          Hmhm 

P:             (         ) also- nein (ist gar nix) 

I:                                                Hm (2) na gut 

, ja dann , bestimmt wird Ihnen das eine oder andere danach 

auch noch einfallen 

P:                          +((unvermittelt)) Soll ich Sie 

anrufen?+ 

I:          Können Sie gerne auch machen noch wenn Sie- 

P:                                                    Ja 

I:                                                     äh ich 

würd gerne den Fragebogen jetzt noch mit Ihnen ausfüllen und 

ja und mich erstmal bedanken für das Interview das war 

wirklich #auch# 

P:          #ja gut ja# 

I:                    sehr intressant 

P:                                  (#              #) 

I:                                   #also ich# ich würde gerne 

nochmal anrufen dürfen  

#wenn ich das eine oder andre (      ) nicht mehr auf die Reihe 

kriege 

P: #Das dürfen Sie# nein nein Sie Sie dürfen jedesmal# anru- 

Sie können immer anrufen ich muß Sie aber nur- 

I:                                              Ja (End of 

Interview) 
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